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MESSGERÄTE
fur Labor und Betrieb

UNIVERSAL-MESSBRDCKE TYP GM 4140
Di» Volinoti-WcchselcUombrùcke mit magischem Auge
R: 0,1 Ü ■ IOMq

• C: 10 pF - 10 „F
L: Vergleichsmessungen möglich
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PHILIPS
ELECTRO-SPECIAL GMBH

MESSGERÄTE . K Al HODENSTR AHLROHREH - SPEZ. AIROHREN

Wigand: Schaltung lesen - gar nicht schwer
Einführung in die Bilderschrift der Funktechnik. 8°, 91 3 mit 72 Abb.

Preis RM. 2.80
Ein besonderer Vorzug des Buches ist die leichtverständliche 
Textfassung in Verbindung mit den deutlich gezeichneten Ab­
bildungen, die auch einem in theoretischer Hinsicht nur durch­
schnittlich vorgubildeten Leser die Möglichkeit bietet, sich ohne 
Schwierigkeit selbst in komplizierten Schaltungen zurechtzu­
finden. Dieser Vorzug der neuen Wlgandschen Arbeit läßt 

- sie auch zur Vorbereitung auf die Gesellen- und Meister­
prüfung lm Rundfunkmechanlkerhandwerk als rocht 
nützlich erscheinen.

Handradc im Deutsch. Elektro-Handwerk. 1942, Nr. 13.

REHER-VERLAG, Berlin SW 68, Kochstraße 75
Fachbudihandlung für Rundfunkliteratur
Auch heut« noch sehr ¡eüstungsHihigt

Biete: 1 Oszillograph Type OMA ,1 
(195.-RM.). Suche: MPA-Gerät oder 
Siemens-Meßsender zu tauschen oder zu 
kaufen TO 1001 oder 1 System für 
TO 1001, Einbau-Instrumente 0,1-1 mA 
sowie Meßgleichrichter. Angebote an 
Josef Krug, Plattling/Ndbay.
Muche dringend: Multavi ! oder II, 
Multizett, Mavometer oder ähnl. univ. 
Instrument, perm.-dyn. Lautspr. 4 Watt, 
Röhren: 25 Z 6, 26 NG, 35 WG, 36 WG, 
EL 11, Flutlichtskala 2 od. 3 Wellenher., 
Milli-Amp. ca. 10-40 mA Drehspul f. 
Einbau. Angebote an Franz Freischle, 
Loppenhausen über Mindelheim.
Suche dringend: 1 Vorkr., 1 Audion- 
kreis, 1 Länderbandska., 5 Röhrensockel 
für Stahlr. 8pol. (sämtlich Siemens), 
1 EBF 11, CL4. CY1. Zahle gute Preise. 
Angeb. an T Krieger, Lübeck, Stroh- 
katenstraße 9.____________________  
Verkaufe: Bastler - Zweikreiser mit 
EF 11, EF 12, C 24, CY1, F 141 u. F 141, 
nicht abgestimmt, o. Geh. u. Lautspr. 
für 100.- RM. E. Englisch, Krefeld, 
Bismarckstraße 2.

Suche: 1 Allwellen-Spulensatz AKE 
20-2000 m, 1 Wellenschalter 5X2, 1 Foln- 
stellskala, 1 Drehko 550 pF, 1 Drehko 
150-200 pF, 1 NeVztrafo für AZ 1 u. 4 V 
u. 6,3 V, 1 Lautstärkeregler 0,5 MQ mit 
Schalter, 2 Elektrölytblocks polarisiert 
8 pF 450 V, 1 Elektrolytblocks Nieder­
volt 50 pF 10 V, 2 Rollblocks 20 pF, 
1 Rollblock 50 pF, 3 Rollblocks 10 000 
pF, Widerstände: 2 zu 170 Q 2 zu 
500 Q, 0,5-W-Widerstände: 1 zu 0,05 MQ, 
2 zu 1 MQ, 2 zu 0,2 MQ, 1 zu 0,15 MQ, 
1 Selektionskreisspule Görler F 49, 1 
Antennenwähler AKE A 100. Angebote 
an Ing. Ernst Sprengepiei, Siegburg, 
Siegstraße 65.
mn-Lautsprecher-Chassis 26 cm 
Durchm., 6 Watt, ohne Ausgangstrafo 
RM. 35.- (Evtl. Tausch gegen Phono­
chassis oder Motore.) Radio-Ing. Böhme, 
Luckenwalde, Treuenbrietzener Str. 23-24.
Mestro-Stromversorger liefert für 
den Koffer- bzw. Batterieempfänger die 
Anodenspannung aus dem Netz. Gleich­
zeitig Acculadung. Preis für S RM. 79.- 
mit Röhre. Radio-Ing. Böhme, Lucken­
walde, Treuenbrietzener Straße 23-24.

ü«ü Hirschmann- 
Vollkonlakt- 
stecker

mit massivem Steckerstift 
und eingesetzter Blatt­
feder, acht verschiedene 
Größen u. Ausführungen.
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ESSLINGEN NECKAR

Suche: 4 Kurzw.-Steckspulen 35mm 
Durchm., 5polig. Stift, 1 Drehko 15-20 
cm KW Gebe: 4 KW-Spulen Görler 
F 256 (je 2.50), evtl. 1 VCL 11 neu (ohne 
Garantie 4.25 RM.), EF 11 neu. An­
gebote an Helmut* Hoschke, Bad Warm­
brunn, Salzgasse 13/1.
Achtung - Bustier! Suche dringend: 
1 Sechsfach - Trommelspule 10— 2Ö00 m 
Fabrikat Hoffmann & Co. Eilangebote 
od. Nachnahmevers. an Hans Eckardt, 
Suhl i. Th., Lauwetter 24 b.
Welcher Bastler leiht oder verkauft 
das Büch DRB 1-„Wellenmesser“ von 
Dipl.-Ing. A. Eulenhofer? Zuschriften 
erbeten an K. Schulz, Hamburg 43i, 
Elsässerstraße 33/111.
Gebe ab lm Tausch (alles neu Li­
stenpreis): Div. 4, 8, 16 pF Elektro­
lyts, EU VI, EUXX, 2020-5, AL4, AZI, 
AZ 11, 904, VCL 11, VY 2, VF 7, VF 3, 
164, Potent., Widerstände, Kondensat, 
verseh. Art, 6X9-Filme, Anoden batterie, 
Kristal Itonaxm. Suche: Röhrenprüfer, 
Multavi, Mavometer, Schallpl.-Schneid- 
gerät vollst., Lötkolben 220 V, Volt- u. 
mA-Meter, Gramm.-Motor 220 V, Super­
spulensatz, Flutlichtskala, perm. Laut­
sprecher. Angebote unter Nr. 1007 an 
Waibel & Co Anzeigen - Gesellschart, 
München 23, Leopoldstfaße 4.
Suche: Phi lips-Zwergs uper m. (auch 
def.) E- od. U-Röhren: 2 Tischfernspre­
cher ohne Hörer (mögl. Siemens); gute 
Armbanduhr; Ventilator 225 V od. Mo­
tor dafür. Gebe dafür: Philips-Zweif.- 
Drehko neu (8.75), Drehko f. Superte- 
fadyn (4.-), 1 ECH 11 (4.-), 1 KDDI 
(6.50), 1 KC3 (3.-), 1 KB 2 (2-), 
ACH 1 (neu) ; 094 (neu). Zahle zu. Gerh. 
Fritzsche, Borna (Bz. Lzg.), Teichstr. 14.
Dringend xu kaufen gesucht:
Wechselrichter 110—120 Watt für Tele- 
funken-Super D 760 W K mit Platten­
spieler. Angebote an Preim, Hamburg- 
Altona, Loh mühlenst raße 106.
Gebe: Laufwerke, kompl., auch Kri­
stall, VE-Trafos und Teile, Röhren aller 
Art, Lautsprecher, Widerstände, Blocks, 
Röhrensockel (alles ungebr.). Suche: 
Kleinbildkamera, Prismenglas, Jagd­
waffen, Gewehrschrank. Angebote unter 
Nr. 1001 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4.

In 
Frankfurt am Main

Gr. Sandgasse 1
ZurZeit kein Versand

Angebot: Gebe ab: 1 Voltmeter für 
Schalt Aufbau 170 Z Durchm. = ~ 
14Q V (30.-), 1 Ampermeter 0-50 A wie 
oben (30.-), 1 Ampermeter 0-100 A wie 
oben (30.-), 1 Röhre CF 7 (7.30). Sämt­
liche Sachen neu. Nehme: Lautspre­
cher und Röhren jn Gegenrechnungt 
Karger Jos., Gr.-Heilendorf, Kr. Hohen- 
stadt/March.
Tausche: Neues Wuton-Schneidgerät 
gegen lichtstarke Kleinbildkamera. 
Angebote an Wollenschläger, München, 
Hohenzollernstraße 40.
Zu kaufen gesucht: Lautsprecher 
für Koffer, perm, oder Freischwinger, 
Durchmesser nicht über 14 cm; Laut­
sprecher 8-12 Watt belastbar, dyn. oder 
perm.; Potentiometer 100 kQ u. 0,5 MQ ; 
Siemens-Haspel- oder H-Kerne Angeb. 
an Karl Heinz Maurer, Betzdorf (Sieg), 
Viktoriastraße 14._________________  
Gebe: 1 Nora-Gleichrichter ~ Form 
WG 100 f. 110-120 V max. «115 mA in 
la Zustand (Bruttopr. RM. 50.-) gegen 
Wechselrichter mögl. gleicher Belast­
barkeit. Auch entsprechender Aufpreis 
wird geleistet. Anton Mann, Elektro- 
haua, Diessen a. A._______________  
Suche: Drahtwiderst. 2000-5000m. Sch. 
5 W : Heiztrafo 4 »d. 6 V; Schalter; 4 u. 
2X6 Kont.: Zw.-Glimml. 220 V ; Nf-Trafo 
1:5; Kond.: 0,1, 4 u. 8 pF; AK 2, AB 2, 
AF 12, 2504: Lit.: Bau v. Meßgeräten; 
Heft 20 „Funk“ 1937 (Me Jg. v. Kunze); 
Lötkolb. 220 Spieg.-Refl.-Kam. 6X6- 
Gebe dafür: Absp.-Mot. (20^-)’; 
Einröhi-.-App. m. 074d (23.-); neue AL 4, 
1064 (neu) ; Lit.: „Schule d. Funktech n.“ 
Bd. 2 (10.-); Spieg.-Galv. m. mA-Eichg. 
f. neuw. (98.-); N-Trafo 2X500, 4 u. 
6,3 V (neu 23.-); Drehsp.-Volt met. 6 V 
(10.-) Einb. Angeb. unter Nr. 919 an 
Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschuft, 
München 23, Leopoldstra.ße 4._______  
Kleinbild-Amaceure! Entwickle u. 
vergrößere Filme 24/36 sauber u. schnell. 
Radio-Teile werd. i. Zahlg. genommen. 
Walter Heuer, Springe/Deister._____  
Gebe: Vielfach-Universal-Meßinstrum. 
(= u. 28 Melber., 1000 Q p. V. 
(RM. 117.-). Suche dageg. im Tausch: 
Mikroskopstativ (ähnl. Kosmos „Hum­
boldt“), auch ohne Optik, jedoch mit 
Kondensor. Angeb. erb. an H. Poiger, 
Wien 101, Mariahilfergürtel 3/18.

Kennmortt

UeiMsck
Die FUNKSCHAU erscheint monatlich einmal. Einzelpreis 30 Pfennig. Neue Bezüge zur Zelt nur beim Verlag in Form des Jahresbezuges

möglich. Jahresbezugspreis RM. 3.60 zuzügl. 36 Pfg. Zustellgebühr. LteferungxmOglidhfceH Vorbehalten.
F UN KS CH AU-Verlag München 2, Luisenstraße 17 (Postscheckkontot München 5758 Bayerische Radio-Zeitung)
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Vorschaltkondensatoren im Heizkreis von Allstromempfängern
Bekanntlidi ist das Verhältnis der dem Lautsprecher zugeführten 
Nutzleistung zur aufgebrachten Netzleistung bei AUstromempfän- 
gern — verursacht durch die auizubringende Heizleistung— be­
sonders ungünstig, Die Unwirtschaftlichkeit wird um so größer, je 
höher die Heizströme der verwendeten Röhren sind. Fast in allen 
Fällen werden die Heizfäden bei Allstrombetrieb in Reihe ge­
schaltet. Um die Spannung des Netzes auf den entsprechenden 
\\ ert für die Röhrenbeizung herabzusetzen, wird in den Heizkreis 
ein Widerstand gelegt, der die überschüssige Spannung vernichtet, 
dabei leider aller oft mehr an Leistung verbraucht, als alle Röhren 
zusammen. Solange es sidi um einen Betrieb am Gleidistromnetz 
handelt, gibt es leider keinen anderen Weg als den, mit ent­
sprechenden V orwiderständen im Heizkreis zu arbeiten.

Der Wert Rrö wird erhalten durdi die einfache, algebraische 
Addition der Heizfadenwiderstände. Diese Größe.Rrö beläuft sidi 
bei den Röhren VCL 11 und VA 2 auf 2400 Ohm. Da im gesamten 
Heizkreis am 220-Volt-Wechselstromnetz bei Verwendung des 
Kondensators ebenfalls nur 50 mA fließen dürfen, so errechnet 
sich der Gesamtwiderstand des Heizkreises nach der Formel:

Rges = j’ = = 4400 Q

Der Blindwiderstand des Kondensators beträgt nadi der oben 
genannten Formel

Vorsdmltkondensatoren ermöglichen eine wirtschaftlich'* 
Herabsetzung der Heizspannung Rc = VRges2 — Rrö“ = V 4400* — 24002 - ]/13 600 000 = 3700 Q

beiEin wesentlich wirtschaftlicherer Betrieb läßt sich hingegen 
Wechsel strombet rieb erzielen, wenn an Stelle des Vor-
Widerstandes im Heizkreis mit V orsdialtkondensiitoren 
gearbeitet wird. Kondensatoren haben den X urteil, daß sic für 
Wechselstrom einen „Blindwiderstand“ darstellen imd infolge­
dessen durch die vorhandene Phasenverschiebung (Strom gegen 
Spannung von 90 Grad) eine Leistung nicht verbrauchen. Bei der 
hochwertigen Isolation und guten mechanischen Beschaffenheit der 
uns heute zur Verfügung stehenden Kondensatoren kann der 
Verlustwiderstand auch praktisch vernachlässigt werden. Es 
ergibt sidi somit, daß bei Verwendung von Kondensatoren im 
Heizkreis bei Allstromempfängem mit der nur tatsächlich zur Hei­
zung der Röhren erforderlichen Heizleistung auszukommen ist. 
Ein einfaches Rechenbeispiel am „Deutschen Kleinempfänger“ soll 
dies zeigen.
In Bild 1 ist der Heizkreis dieses Empfängers wiedergegeben; die 
übrige Schaltung mit den Anodenkreisen, dem Netzgleichrichter 
usw. interessiert nicht, da sie für die hier zu behandelnden Vor­
gänge ohne Bedeutung ist. Am 220-Volt-Wechselstromnetz beträgt 
der Vorwiderstand im Heizkreis der Röhren V Cf 11 und 0 2 
bei dem vorhandenen Heizstrom von 50 mA = 200!) Ohm. Die 
beiden Röhren benötigen 120 V olt, so daß die übersdiüssige Span­
nung von 100 V olt durch diesen Widerstand vernichtet werden 
muß. Der Vorwiderstand ergibt sich nach der Formel:

Die graphisdie Darstellung dieser Rechnung zeigt Bild 2.
Zu dem gefundenen Wert des Blind Widerstandes muß nun noch 
die Kapazität des Kondensators ermittelt werden. Zur Erleich­
terung der Rechnung dient die umstehende Tabelle I, in der in 
Spalte 2 die abgerundeten Blindwiderstände von gebräuchlichen 
Kondensatoren bei Netzen mit 50 Hz. angegeben sind.
Den genauen Wert der Kapazität erhält man nach der Gleichung:

Qr = 10-'
co R, oder

cü = 2ii f = 314

Rv =
ÜNetz — Urö 

Jh“
220 — 120 

0,05
100
0,05 = 2000 Q

Bei dem DKE fand sicherheitshalber ein Widerstand von 2200 Ohm 
Verwendung, weil vielerorts mit Spannungsspitzen des Netzes um 
230 Volt und mehr zu rechnen ist. Die Gesamt-Heizleistung beträgt 
bei diesem Gerät unter Verwendung des Vorwiderstandes 11 Watt. 
Für die Heizung der Röhren allein wären hingegen nur 6 Watt 
aufzubringen, so daß der Rest — fast die Hälfte — der Heiz­
leistung nutzlos durch den Vorwiderstand vergeudet wird.
Beim DKE wurde nun versucht, die Heizleistung durch einen 
Kondensator, der in den Heizkreis an Stelle des Vorwiderstandes 
gelegt wird, auf den tatsächlidi unbedingt crforderlidwm Wert zu 
bringen.

Die Berechnung des Vörsdialtkondensators beim DKE
Der Blindwiderstand dieses Kondensators läßt sich leider nicht 
nadi der einfachen Formel berechnen, wie der rein ohmsche Vor­
widerstand. Mau erhält ihn vielmehr aus der geometrischen Sub­
traktion des Vor Widerstandes der Heizfäden der Röhren coiu
gesamten Heizkreiswiderstand, der sidi ein­
schließlich der Röhren und des Kondensa­
tors in Reihenschaltung zusammensetzt. So­
mit ergibt sidi folgende Beziehung:

Rc = i/” Rges2 — Rrö"

Rc = Blindwiderstand des Kondensators 
Rges — Gesamtwiderstand des Heizkreises 
Iha = Heizfndetiw iderstatid der Röhren.

3180 
Rc

Dem gefundenen Wert von Rc = 3700 Ohm entspricht ein Kon­
densator von 0,8b pF. Diese Größe ist zwar nicht handelsüblidi, 
aber man kann sich leicht behelfen, indem man einen Kondensator 
von 0,5 pF, 3 Stück 0,1 pF und 1 Stück von 60000 pF parallel 
schaltet.
Um die ungefähren Widerstundswerte von Kondensatoren ermit­
teln zu können, w urden der V ollständigkeit halber in der Tabelle 1 
in den Spalten 2 und 3 die fließenden .Ströme bei 220 und 3,18 Volt 
Wechselspannung angegeben. Ohne näher darauf einzugehen, sei 
darauf hingewiesen, daß eine Meßspannung von 3,18 Volt beson­
ders günstig ist, um die Kapazitätswerte gei 
Jeder abgelesene Wer t in mA beim Ei __  
mA-Meters gibt ohne l mrechttung gleich die Kapa­
zität in Mikrofarad an (s. Aufstellung Spalte 4). Die zu 
benutzende Meßschaltung ist bekannt und Äußerst einfadi; der 
V ollständigkeit halber w urde sie in Bild 3 wiedergegeben.

mau zu bestimmen.
inschalten eines

Auf diese Weise wurden bereits mehrere Deutsche Kleinempfän­
ger und Soldatenköfferdien mit einem stromsparenden Konden­
sator im Heizkreis ausgerüstet. Die Montage ist einfadi, da im 
Geräteinnern gewöhnlich genügend Platz zum Einbau eines sol­
chen Kondensators ist. Beim DKE läßt sich der Kondensator ideal 
an der Rückwand befestigen. Der Drahtwiderstand wird einfach 
abgelötet und an die beiden freiwerdenden Leitungsanschlüsse 
der Kondensator gelegt. Der Findigkeit des Einzelnen sind auch 
hier keine Grenzen gesetzt. Es läßt sich nämlich an der Rück­
wand des Gerätes ein Umschalter noch zusätzlich einbauen, der 
die wahlweise Zu- und Abschaltung des Kondensators bzw. des 
Drahtwiderstandes an 220-Volt-Netzen oder die Kurzschließung 
dieser beiden Schaltelcmente beim Betrieb an HO-Volt-Netzen 
gestattet.

VCL11 VY2

220 t"- '1:50mA Ry’20002

i X-." 37002 i 
0,86(11

Bild 1. An Stelle des Draht Widerstandes Rv Hegt 
der Kondensator C — 0,86 jaF im Heizkreis. Bei 

120 Volt-Netzen wird C kurzgeschlossen.

220 od.
3,18 V- mA-

Rñ’-ZWOÜ
Hild 2. Die geometrische
Darstellung der Beziehung 

Rc “ VRges* — Rrö*

Bild 3. Einfadie Ka­
pazitätsmeßschaltung.
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Tabelle I. VorschaH-Kapazitäten

Kapazität Blindwider­
stand Rc .1 bei 220 V. ~ Jbei 3,18 V. ~

o
 <x> cm

320 £2
400 £2
530 £2
640 £2

690 mA
550 mA 
'415 mA
345 mA

10 mA
8 mA
6 m \
5 mA

4 pF 800 £2 275 mA 4 mA
2 pF 1600 £2 . 138 mA 2 mA
1 pF 3 200 £2 69 mA 1 mV
0,9 pF 3 550 £2 62 mA 0,9 mA
0,8 pF 4000 £2 55 mA 0,8 mA

0,7 pF 4600 Q 48 mA 0,7 mA
0,6 pF 5 300 £2 41 mA 0,6 mA
0,5 pF 6 400 £2 35 mA 0,5 mA

0,4 pF 8 000 £2 28 mA
0,3 pF 10 000 £2 22 mA —
0,2 pF 16000Q • 14 mV —
0,1 pF 32 000 £2 7 mA —

Vorubaltkondensaior am größeren Empfänger
Dasselbe Verfahren -wurde auch mit Erfolg an einem amerikani­
schen 5-Röhren-AlIstrom-Superhet angewandt. Bei diesen Geräten 
ergibt sich insofern eine Abweichung gegenüber den deutschen, als 
hier nicht die ganze Netzspannung an den Gleichrichter gelegt 
wird; die im Gerät vorhandenen Gleichrichterröhren und Sieb­
teile (Elektrolytkondensatoren) sind vielmehr nur für eine Be­
triebsspannung von 110 Volt bzw. 150 Volt bemessen. Der zur 
Herabsetzung auf die nötige Heizspannung dienende Vorwider­
stand hat dann gleichzeitig audi die Aufgabe, die dem Gleichrich­
ter zugeführte Netzspannung auf HO Volt herabzusetzen. Die 
Prinzipschaltuiig des hier in Betracht kommenden Heizkreises und 
die Verbindung zur Netzgleichrichterröhre des amerikanischen 
Empfängers veranschaulicht Bild 4. Um für diese Schaltungsart 
den Kondensator an Stelle des Vorwiderstandes errechnen zu 
können, muß zunächst einmal der Gesamtwiderstand errechnet 
werden, der sich aus der Parallelschaltung der Röhrenheizung 
und des Stromweges zu der Gleidiriditerröhre ergibt. I )a die Röh­
ren für die I leizung selbst nur eine Spannung von 75 Volt benöti­
gen, am parallelgeschalteten Gleichrichter aber 110 Volt liegen, 
muß in Reihe zum Heizkreis noch ein entsprechender Vorwider­
stand Rv gelegt werden, der die restliche Spannung von 35 Volt 
vernichtet. Iler sich hieraus ergebende Gesamtwiderstand und 
alle weiter interessierenden Daten sind aus der beigefügten Ta­
belle 11 zu entnehmen. Eine noch wirtschaftlichere, aber bei etwa

Tabelle II

Cv ..... ........ 6pF J2 .............. . 60 mA
ux....... ........ 110 V Rv........... . 120 £2
us.. ........ 75 V Rges ........ 610 £2
u3...... ........ 35 V Rrü + RG, . 305 £2
Jl....... ........0,3 A

auftretendem Gleichstrombetrieb umständlichere Umschaltungs­
weise ergab sich in Bild 5. Der oben zitierte Vorwiderstand Rv für 
die Heizung konnte dadurdi Wegfällen. Für die nunmehr be­
stehenden zwei Stromkreise, Heizung und Anodenstromversor­
gung des Gerätes, sind dann allerdings zwei verschiedene Kon­
densatoren erforderlich, deren Größen sich leidit nach den ein­
gangs gegebenen Richtlinien festlegen lassen. Über diese Sdial- 
tungsart und die dabei sich ergebenden Werte gibt die Tabfelle III 
Auskunft.
Aus diesen Betrachtungen ergibt sich die Möglichkeit, praktisch 
alle Allstromempfänger bei Wechselstrombetrieb am 220- oder 
150-Volt-Netz mit einem Kondensator an Stelle eines Vorwider­
standes im Heizkreis zu betreiben. Die Größe des Kondensators 
nimmt bei größer werdenden Heizströmen schnell zu, weil der sich 
hieraus ergebende Blind-widerstand des Kondensators immer klei­
ner werden muß. Um die Kapazität der Kondensatoren nicht zu 

groß werden zu lassen, kann als Grenze für diese Schaltungsweise 
ein Heizstrom mit max. 0,3 Amp. gelten. Glücklicherweise werden 
die gerade heute in Deutschland hcrgestellten Empfängerröhren 
mit immer niedriger werdenden Heizströmen dafür mit höher wer­
dender Spannung betrieben. Diese Tatsache ist günstig. Es ließen 
sich hier gerade mit der U-Röhren-Reibe bei Superhets besonders 
niedrige Heizleistungen erzielen.
Die Beschränkung des V nrsibaltkimdensntors auf Gerate 
ausländischer Herkunft
So bestechend die Angelegenheit ist, so hat sie dodi zunädist nur 
für den Bastler und Rundfankinstandsetzer bei der Reparatur 
von Geräten, vorwiegend amerikanischer Herkunft. Bedeutung. 
Diese Geräte verbrauchen in bezug auf die abgegebene Laut­
sprecherleistung unsinnig viel Strom. Der in Rede stehende 
Superhet braucht am Wechselstromnetz. 220 Volt nahezu 100 Watt, 
während die Ausgangsleistung nur etwa 2 Watt beträgt. In vielen 
Fällen wird natürlidi der in Form eines Zusatznetzkabels er­
forderliche Vorwiderstand in Deutschland nicht zu beschaffen sein, 
so daß sich aus beiden Erwägungen heraus die Einschaltung eines 
Kondensators in der gezeigten Weise fast immer lohnt. Er kann 
bei solchen Geräten gleich ähnlich wie der netzkabelartige Vor­
widerstand dafür in ein kleines Holzkästchen gebaut und so 
zwischen die Netzsteckdose und den Netzstecker des Empfängers 
gelegt werden. Auf diese Weise konnte bei dem genannten Emp­
fänger der Gesamtverbrauch auf 50 Watt herabgesetzt werden; 
cs wurde also die Hälfte des unnötig vernichteten Stromes ein­
gespart.
Freilich hat die ganze Anordnung nur dann Sinn, wenn die 
Geräte vorwiegend am Wechselstromnetz 220 Volt 
betrieben werden. Bei Gleichstrom ist ohne den ohmsdien Draht­
widerstand nicht auszukommen, und bei Netzen mit 110 bis 125 
Volt Gleich- oder Wechselstrom fällt ohnehin jedweder Wider­
stand fort, da die Heizfäden z. B. des DKE dann direkt am Netz 
liegen. Es braucht wohl nicht besonders betont zu werden, daß 
Elektrolytkondensatoren von vornherein aus­
scheiden, da diese unweigerlich zerst&rtwürden. I .s kommen 
demnach nur gute Wickelkondensatoren für eine Betriebswechsel­
spannung von wenigstens 250 Volf, in Betracht.

Tabelle III

Cv ...... ....... 4,5 pF J2 ..... ....... 60mA
Cv'..... ....... 1 pF Kges • • .......735 £2
ux....... 110V Rrö..... .......250 £2
u2 . . 75 V Rges' ■ .... 3670 £2
Ji ....... . 0,3 A Rgi •••• .... 1835 £2

Um das Bild abzurunden sei noch erwähnt, daß ein evtl, vor­
handener geringer V er lu stw ider s Land des zur V erwendung 
felangendi'ii Kondensators nicht kritisch ist. In diesem Fall 

ann eine Überlastung der Heizfäden nicht auftreten, weil der 
Verlustwiderstand als in Serie geschaltet anzusehen ist und den 
Heizstrom herabsetzt. Bei Verwendung eines Kondensators wird 
man ohnehin in jedem Fall nach erfolgtem Einbau den Heizstrom 
sicherheitshalber mit einem Instrument nachmessen.
Die Praxis hat gezeigt, daß es sich auf jeden Fall lohnt, sich mit 
diesem Problem zur Herabsetzung der Heizleistung bei Allstrom- 
emplängern am Wechselstromnetz abzugeben. Vielleidit wird sich 
audi die deutsche Rundfunkindustrie noch einmal naher damit 
befassen, wie dies l>ereits in dieser Zeitschrift an anderer Stelle 
gefordert wurde. Die sich ergebenden unrunden, nicht handels­
üblichen Kapazitätswerte dürften sicherlich kein Hindernis für die 
Einführung im Empfängerbau sein, da sich bei größeren Serien 
auch die Fabrikation dieser Kondensatoren an Stelle der Draht­
widerstände ermöglichen lassen müßte und Mehrkosten hierfür 
kaum auftreten dürften. Wenn der Besitzer eines solchen Gerätes 
dieses dann au Gleichstrom anschließen muß, wird ihm sidierlicfa 
sein Uiindfunkhändler ebenso gern einen passenden Vorwider­
stand verkaufen, wie dies bisher bei einer neuen Rundfunkröhre 
oder einem Skalenlämpchen usw. cler Fall war. Im übrigen könn­
ten auch „Nur^-Wediselstromempfänger gleich mit fest eingebau­
ten Kondensatoren - unsdialtbar für alle erforderlichen Netzspan­
nungen - konstruiert werden, so daß auf die bislang erforderlichen 
Transformatoren verzichtet werden könnte. Erhard Richter.

Bild 4. Heizkreis des amerikanischen FUnfröhren-Superhets. Der 
übliche Vorwiderstand ist durdi den Kondensator C» ersetzt 
(Hv im Bild nimmt die restlichen 35 Volt auf). Schalter S ist bei 

110 Volt geschlossen.

Bild. 5. Wirtschaftlichere Röhrenheizung des Gerätes nach Bild 4 mit Hilfe 
getrennter Kondensatoren für die Heizung und den Gleichrichterteil — 
nidit unmittelbar für 110-Volt-Betrieb geeignet, da nach einfadier Üm- 

sdialtung an den Heizfäden nidit 75 Volt, sondern 110 Volt liegen.
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Hochfrequenzverzerrungen
Einführung in das Wesen und die praktische Erfassung

Nadi stehend veröffentlichen *ir den zweiten Teil der in Heft 7 
begonnenen Arbeit, die sidi mit dem für den Empfangstedinikcr 
besonders wichtigen Gebiet der Hochfrequenz Verzerrungen befaßt.

Die UntcTSudiuug der Hf-Verzerrungen hat uns gezeigt, daß diese 
mit Ausnahme der Modulationsgradänderung ihrem Wesen nadi 
eine weitgehende Verwandtschaft mit den niederfrequenten Ver­
zerrungen zeigen. In beiden Fällen handelt es sich um unert- 
wünschte zusätzlich in Erscheinung tretende Störschw ingungen, 
die sidi im I-iutsprecher als klangfälsdiend oder klangstörend 
bemerkbar machen. Während man aber bei der Nf-\ erftärkung 
unter dem Begriff „Verzerrung“ üblicherweise nur die Ober- und 
Mischtöne versteht, die von der bzw. von den za verstärkenden 
Schwingungen durch die gekrümmte Röhrenkennlinie im Anoden­
strom der V erstärkerröhre entstehen, muß man bei der Hf-Ver­
stärkung nodi zusätzlich Störefiekte berücksichtigen, die auf 
niederfrequente oder hochfrequente Störspannungen zurückzu­
führen sind, die bereits am Steuergitter der Hf-Röhre in Erschei­
nung treten. Es ist die Eigenart der Hf-Verstärkung, daß solche 
Störschwingungen sidi mit Hilfe der Kenniinienkrümmung im 
Modulationsband des gewünschten Senders cinnisten können und 
dadurdi gewissermaßen auf dem Rücken der Trägerwelle des 
Nutzsenders durdi die abgestimmten Hf-Kreise hindurchschlüpfen.

1. Brummodulationsgrad
Brummodulationsspaiiirang Ußm , ,T , „mu = ■---- .r—- der Nutzwclle1 ragerspannung Un

2. Kreuzmodulationsgrad
mK = StörmodulationsgracImsN

Nutzmoduiationsgrad mN
3. Modulationsklirrgrad

। Oberwellengehalt des Anodenstromes ~|-I32 -|-...
Grandwelle des knodenstromes L

Die Hf-Verzerrungen mathematisch definiert
In Ergänzung zu den allgemein gehaltenen Ausführungen des 
1. Teiles (vgl. Heft’’ der FUNKSCHAU) wollen wir die Definition 

der einzelnen Hf-Verzer-
Brummod.-Spg.

Träger­
welle' 
ans -* 
Nutz­
senders

UN Trägerspg.

rangen nochmals In ihrer 
mathematischen Formulic- 
rung betrachten (vergleiche 
Bild 1). Es ist

ohne mit 
Brummoauiation

Breuzmodulation
Grund welle ¡Oberwelle 3 Oberwelle

4. Modulutionsgradiiiidcruiig
△m = geänderter Modulationsgrad mN2 — ursprünglich Mo- 
dcilätionsgrad mNp

Wie man die Große der hochfrequenten Verzerrungen 
erfassen kann
Den Praktiker interessiert nun naturgemäß die Frage, wie man 
die Hf-Verzerrungen größenmäßig erfassen kann bzw. wie sidi 
die für eine bestimmte Hf-Röhre zulässigen Aussteuerspannun­
gen mit genügender Genauigkeit festlegen lassen, wenn eine 
bestimmte Verzerrung nidit überschritten werden soll. Dies ist, 
wie im folgenden gezeigt werden soll, durchaus möglich, und zwar 
auf zwei verschiedenen Wegen:
1. Durch überschlägige Berechnung mit Hilfe der Röhrenkennlinie, 
2. durch Benutzung der gemessenen Kreuz- und Brummodula­

tionskurven.
Um diese Möglichkeiten zur Erfassung der Hf-Verzerrangen mit 
Verständnis benutzen zu können, ist es erforderlich, einen kurzen 
Einblick in die mathematischen Zusammenhänge zu nehmen und 
die einzelnen Faktoren kennenzulernen, von denen die Größe der 
Verzerrungen abhängt.
Mathematisdi betrachtet geht man dabei so vor, daß man den 
Verstärkungsvorgang an Hund der Kennlinie mit Hilfe der 
Taylor-Bei he darstellt und durch Zerlegung des verzerrten 
Anodenwediselstromes in reine Sinuswellen die Größe der ein­
zelnen Störwellen bestimmt. Die Einzelheiten dieser Berechnung, 
die ein gewisses Maß mathematischer Vorbildung voraussetzt, 
möge der interessierte Leser in der wissenschaftlichen Literatur, 
vor allem in dem Buch von Rothe/Kleen „Bücherei der Hoch- 
frequenztedmik“, Bd. 3, bzw. in den dort angegebenen Original­
abhandlungen nadisdilagen.

Träger­
wehe ' 
des ■ 
Nutz­
senders

ohne mit

^NZ'^

Modulationsverzerrung 
(Modulationsgradänderung)

Das Verzerrungsmaß ist aus cler Steilheitskenulinic 
zu entnehmen
Als Ergebnis dieser theoretischen Ableitungen können wir fest­
steilen, daß alle Verzerrungen, und zwar nicht nur die Hf-, son-

Oben : Bild 1. Grundsätzliche Darstellung 
der Strom- und Spannungswertc (Ampli­
tuden), mit deren Hilfe stell die verschie­
denen Hl-Verzerrungen mathematisch aus- 

driideen (definieren) lassen.

imdensrm'n- 
kemhnie

Ala‘S

R e ch f e i Bild 2. Wie man aus der Anoden­
stromkurve die Steilheit S, aus der Steil­
heitskurve die Steilheitsänderung S' und 

aus der S'-Kurve die SteUIieits- 
krümmung S^ ermittelt.

Stellheit S

BUdS. Aus der Steilheitskurie bestimmt mau durdi Anlegen einer Tangente 
an die S-Kurve im Arbeitspunkt A den Wert der Dekadenspannung AUio, mit 
deren Hilfe die charakteristischen Spannungswerte Um und uKi sehr einfach 
errechnet werden können- Auf diese Weise ist eine überschlägige Beredinung 

der Hf-Verzerrungen möglich.

Suilheitsktmlinie

S'-Kennfinie

/zxS'S

<J3
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dem audi die Nf-Verzerrungen sich im wesentlichen auf drei
charakteristische aus der Sfeilheitskurvc der jeweils benutzten
Röhre zu entnehmende Größen zurückführen lassen, die eigent­
lich in bezug auf alle Verzerrungen als Verzerrungsmaß betrach­
tet werden können x).
Es sind dies:

1. Die Steilheit S selbst
2. Die Steilheitsänderung S'
3. Die Steilheitskrümmung S". .

Der Begriff Steilheit ist wohl allgemein geläufig. Audi der Begriff 
Steilheitsänderung S' wird leidit verständlich, er stellt nämlidinichts 
anderes dar als die Steilheit der SUg-Kennlinie. Wir können also 
audi von der Steilheitskurve selbst wieder eine Steilheitskennlinie 
herstellen, die wir als S'-Kennlinie bezeichnen (Bild 2). Du aber 
nun die Steilheitsänderung längs der Steilheitskennlinie bei den 
üblichen Röhrenkennlinien nicht gleichmäßig verläuft, so hüt auch 
die S'-Kennlinie wieder eine Steilheitsänderung, die wir zur 
besseren Unterscheidung als Krümmung S" bezeichnen wollen, 
und die wir ebenfalls wieder in Form einer S"-Kurve darstellcn 
könnten. Mathematisch betrachtet handelt es sich hierbei immer 
um den Differentialquotienten der vorher betraditeten Kurve. 
So viel von der höheren Mathematik. Wem diese Begriffe Schwie­
rigkeiten bereiten, der wird sehr einfadi dahinterkommen. wenn 
er sich einen Bleistift und ein Stück Papier zur Hand nimmt und 
versucht, von der knodenstromkurve ausgehend die einzelnen 
Steilheitskurven selbst zu konstruieren.
Praktisch läßt sidi der S'-Wert ebenso aus der S-Kurve ermitteln 
bzw. der Wert von S" aus der S'-Kurve. wie die Steilheit S selbst 
aus der Aiiodenrtromkurvc. d. h. durdi Anlegen einer Tangente 
und Abgreifen der S'- bzw. S"-Anderung je Volt Gitterspan­
nungsänderung (s. Bild 2).
Die allgemeinen Formeln für die Berechnung der Hf-Verzerrungen 
Sind nun für einen bestimmten Arbeitspunkt diese drei Steil­
heitsgrößen bekannt, dann lassen sich die Ilf-Verzerrungen in 
Abhängigkeit von den einflußnehmenden Spannungs- bzw. Modu­
lationsgradwerten mit praktisch genügender Genauigkeit bcredi- 
nen. Es ergeben sich dazu folgende verhältnismäßig einfachei 
Formeln:

Tabelle I

Dabei ist u„ — Brummsponuvng in Volteff am Gitter der Elf -Röhre
uB = Trägerspannung des Nutzsenders in Volteff am Gitter der Hf-Röhre 
Ug — Trägerspannung des Störsenders in Volteff am Gitter der Hf-Röhre 
m, = Modulationsgrad des Nutzsenders Cais Dezimalzahl)
m3 = Modulatlonsgrad des Störsenders (als Dezimalzahl)

Brummodulationsgrad S' m3 (Vo) = 140 • ein

Kreuzmodulationsgrad (%) = 100 ■ -S - • • u?
S

Modulationsverzerrung 
(Klirrgrad der Modulation) km (W = 37,5 • -g— • mB • Ua2

r
Modulationsgradänderung • S"

△m (o/o) = 50 ■ mK • (1—O,38mM2) • — • uR2

Man sieht also, daß für die Brummodulation das Verhältnis 
S':S, für die nnderen Verzerrungen dagegen das Verhältnis S":S 
maßgebend ist, und zwar sind die Verzerrungen um so größer, 
je größer Steilheitsänderung bzw. Steilheitskrümmung im Ver­
hältnis zur Steilheit selbst sind. Im übrigen sind Brumm- und 
Kreuzmodulation von der Größe der Störspanniingen abhängig, 
hingegen von der Größe cler Trägerspannung des Nutzsenders 
unabhängig (1). Modulationsverzerrung und Modulationsgrad­
änderung sind dagegen von der Trägerspannung bzw. vom Mo­
dulationsgrad des Nutzsenders abhängig.

Bei Exponentialkennlinien errechnet man die Steilheitsverhält­
nisse sehr einfadi mit Hilfe der aus der S-Kennlinie entnommenen 
Dekadenspannung AU10
Wenn wir also zur Beredmung der Hf-Verzerrung kommen wol­
len. dann genügt es, Brumm- und Kreuzmodulaüonsverzerrim- 
gen genau zu erfassen; Modulationsverzerrung und Modulations­
gradänderung lassen sich dann, weil sie zur Kreuzmodulation 
nadi Tabelle I in einem linearen \ erhältnis stehen, durdi ein­
fache Lmredmung ermitteln. Voraussetzung für die Berechnung 
ist jedoch die Kenntnis des Verhältnisses S':S bzw. S":S. Glück­
licherweise lassen sich diese Werte besonders einfadi aus der 
Kennlinie ermitteln, wenn diese sog. Exponenüaldiarakter besitzt. 
Bei einer solchen Kennlinie ändern sich Anodenstrom, Steilheit, 
Steilheitsänderung und Steilheitskrümmung genau logarithmisch 
mit der Vorspannung, d. h. ändert sich die Gittervorspannung 
jeweils um einen bestimmten für jeden Röhrentyp kennzeichnen­
den Betrug (wir nennen ihn AU10), so ändert sich z. B. die Steil­
heit S jeweils um eine Dekade (sie steigt auf das Zehnfache bei 
Gitterspannungserhöhung bzw. fällt auf '/io, wenn man die Gitter­
spannung negativer madit)2). Den Wert AU10 kann inan sehr 
einfach aus der Kennlinie entnehmen (Bild 3), wobei es gleich­
gültig ist, ob man die Ia-Ug- oder die S-Ug-Kurve benutzt. Bei 
einer Röhre, die rein exponentiellen Kennlinienverlauf besitzt, ist 
der Al To-Wert bei den Ia-, S-, S - und S"-Kurven gleich groß. 
Demzufolge sind die Verhältnisse S'/S und S"/S unabhängig vorn 
Arbeitspunkt.
Wählt man für die Kennliniendarstellung einen Maßstab, bei dem 
die Gitterspannung linear und die Steilheit logarithmisch auf­
getragen wird, so erhält man eine gerade Linie, wenn es sich um 
eine reine Exponentialkennlinie handelt und man an den uuf- 
tretenden Krümmungen die kbweidiung vom Exponentialver- 
lauf leicht feststellen kann. Der besondere Vorzug dieser Kenn­
linienart im Hinblick auf die Beredmung der A erzerrungen liegt 
nun darin, daß mit Hilfe des Spannungswertes E 1 10 die für die 
Verzerrungsberechnung notwendigen Kennwerte S'/S bzw. S"/S 
sehr einfach aus diesem AU t0-Wert beredinet werden können. 
Es ist nämlich bei einer Exponentialkurve

S' 2,3 . S" 5,4
S ” AU10 und S ” AUW

wenn wir den aus der S-Kennlinie entnommenen Wert Al’io in 
Volt einsetzen.

Up (Volt) Gittervorspg. ------

Bild 4. Gemessene Brumm- und Kreuzmodulationskurvcn der Mischröhre ECH 11 
fiir fesle und gleitende Sdürmgitterspannung. Sie ergeben die charakteristischen 
Spannungswerle nB1 und uKi. mit deren Hilfe alle Hf-Verzerrungen nadi 

Tabelle III berechnet werden können.

9 Dabei rechnet man bei Hf-Röhren, die mit direkter Hf-Verstärkung arbei­
ten, inil der Anodenstromsteilhek S, bei Mischröhren dagegen mit der Misdi- 
stellhelt Sc bzw. mit den entsprechenden Steilheitskurven.
2) In der Fachliteratur rechnet man fm allgemeinen mit dem sog. Ur-Wert 
(notwendige Vorspannungsändercing für eine Anodenstrom- bzw. Siellhelts- 
änderung um das e-fa<he, d. h. um das 2,71-fache). Aus praktischen Gründen 
sei hier der Mert AUio gewählt, der sich wesentlich leichter aus der Kenn­
linie entnehmen läßt. Im übrigen ist AUio = 2,31 • Ut.

Bild5. Brumm- und Kreuzmodulationskurven für die Fünfpol-Regelröhre EB1 11 
. wie Bild 4. .
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Dif verrinfuditen Beredmuiigsformeln für Exponentialkennlinien
Damit haben wir aber ein sehr einfaches Mittel, mit Hilfe der oben 
angegebenen Bereduiungsformcln die Verzerrungen bzw. die zu­
lässigen Aussteuerspannungen zu ermitteln. Wenn wir den Wert 
Al io aus der Steilheitskennlinie entnehmen, so können wir damit 
folgendermaßen rechnen:

Tabellen

Brunimodulationsgrad
qos

Kreuzmodulationsgrad «'s C%) = ” • «säAUu mM

Modul attonsklirrgrad 200
km (%) ’ m?f * Un8

Modulationsgradänderung °54
Am ~ —0,38mR2) • mR ■ uK2

Bedeutung der Buchstaben wie in Tabelle I.
Um die Anwendung dieser Formeln zu zeigen, rechnen wir ein 
Beispiel:
Wir empfangen einen Sender X, der mit einer Hf-Trägerspannung von uN — 
0,2 Veff an das Gitter einer Hf-Röhre kommt und mit 30 °/o moduliert sei 
(mR — 0,3). Außerdem sei am Gitter noch ein Nachbarsender mit einer Träger­
spannung von u8 = 0,05 Veff und 50 o/o moduliert (ms — 0,5) und schließlich 
noch eine Brummspannung von uB — 0,02 Veff vorhanden. Die entstehenden 
Verzerrungen sind zu berechnen, wenn wir aus der S-Ug-Kennlinie AUio — 4 V 
entnehmen. Es ist

325 Brummodulation mB = —— • 0,02 1,6 o/o4
540 0 5Kreuzmodulatiou mK » ' — . . 0,052 « 0,06 o/o

200Modulationsverzerruhg km = - • 0,3 • 0,22 ~ 0,6 o/o4
Kritisch ist in diesem Falle also die Brummodulation, während die Kreuzmodu­
lation kaum merkbar sein dürfte und 'die Modulations Verzerrung nur wenig 
zum Gesamtklirrgrad beitragen wird. Auch in bezug auf Modulationsgrad­
änderung ergibt sich mit 

‘ 254Am = , (1-0,38 ■ 0,09) • 0,2* = 0,72 o/o4
ein belangloser Wert.

Wenn dir Steilheitskennlinie nicht rein exponentiell verläuft, 
ermöglicht AUm nur eine angenäherte X er/errungsberedmung , 
Allerdings muß man nun berücksichtigen, daß die Regelkenn­
linien bei den Ilochfrequenzröhren mit Rücksicht auf die erforder­
liche Regelfähigkeit keine reinen Exponentialkennlinien sind. Sie 
lassen sich aber für einen bestimmten Punkt mit praktisch guter 
Annäherung durch eine' Exponentialkennlinie ersetzen, indem 
man in dem betreffenden Xrbeitspunkt an die Steilheitskurve 
dieTangente legt ( vgl. Bild 3). Dann rechnet man so, als ob für 
diesen Punkt die langente in Form einer reinen Exponential­
kennlinie die entsprechende Steilheitskurve wäre. Die Genauig­

keit dieser überschlägigen Berechnung ist um so geringer, je 
stärker die S-Kennlinie vom Exponenlialdiarakter abweicht.
Für die Regelröhren benutzt man durch Messung 
ermittelte Brumm- und Kreuzmodulationskurven
Wesentlich genauer wird die Verzerrungsberechnung, wenn man 
gemessene Werte der Vcrhältniszahlen S'/S bzw. S''/S benutzt, 
cla diese audi die Feinstruktur der Kennlinie erfassen. Man müßte 
dazu für jede Röhre Kurven zur Verfügung halxm, in denen S'/S 
bzw. S" S für jeden beliebigen Arbeitspunkt (insbesondere in 
Abhängigkeit von Gittervorspannung und Sdiirmgitterspannung) 
zu entnehmen ist, und könnte dann nach Tabelle I die einzelnen 
Verzerrungen bzw. die für eine bestimmte Verzerrung zulässige 
Spannung errechnen. Für die Praxis hat man jedodi eine nodi 
Zweckmäßigere Lösung in Form der für jede Röhre durch Messung 
ermittelten Kreuz- und Brummodulationskurven gefunden. Xus die­
sen Kurven, wie sie in Bild 4 bis 6 für die wichtigsten Hf-Jlöhrcn der 
E-Serie gezeigt sind, kann man die für 1 % Brumm- bzw. Kreuz- 
inodulation zulässigen Störspannungen UBi bzw. UKi in Abhängig­
keit von der jeweiligen Gittervorspannuiig unmittelbar entneh­
men3). Die Kurven sind für den normalen Wert der festen 
Sdiirmgitterspannung und für gleitende Sdiirmgitterspannung 
dargestellt (unter der einschränkenden Voraussetzung, daß für 
Kreuzmodulation ihn — ms). Man erkennt daraus den X orteil, 
den die gleitende Sdiirmgitterspannung bietet. Je höher die 
Schirmgitteispamiinig. um so flacher verläuft die S-Ug-Kennlinie, 
um so größer ist der Wert Al in (vgl. Bild 3), und um so kleiner 
sind nach Tabelle II die Verzerrungen bzw. tun so größer die 
Werte der zulässigen Störspannungen uBi und UKi-
Auch der Modulationsklirrgraii und die Modulationsgradände­
rung lassen sich mit Hilfe der Brumm- nnd hreuzmodnlations- 
kurven berechnen
XV iil man nun die bei beliebigen Verzerrungen bzw. bei beliebi­
gem Modulationsgrad zulässigen Spannungen ermitteln bzw. den 
bei gegebenen Spannungs- oder Modulationsgradwerten ent­
stellenden Verzerrungsgrad kennen oder die Größe der Modula­
tionsverzerrung bzw. Modulationsgradänderung ermitteln, dann 
benutzt man die Formeln der Tabelle I. Ein Vergleich dieser For­
meln zeigt nämlidi folgendes:
Kreuzmodulatiou, Modulationsverzerrung und Modulationsgrad­
änderung sind in gleicher Weise vom Verhältnis S":S abhängig 
und können daher in folgende einfadie Beziehung gebracht 
werden:
a) Der Modulationsklirrgrad

km — 0,38 ■ mK
d.h. wenn eine Störsenderspannung in einem bestimmten Arbeits-
3) Diese Kurven sind durch Umzeichnung aus den in den Ringbuchblättern
der betr. Röhren enthaltenen Kreuz- und Bru mm odula lionskurven gewonnen.
Dort ist uB bzw. uK in Abhängigkeit von der Steilheit S aufgetragen, so daß
man den jeweiligen Arbeitspunkt (Ugi) erst mit Hilfe der Steilheitskennlinie
ermitteln muß.

Tabelle III
Wie man mit den aus der SLX-Kennlinie ermittelten oder aus der Brumm- und Kreuzmodulat-onskiirve entnommenen 

< Spannungswerten UBi und uk rechnet

Bedeutung der Buchstaben wie in Tabelle E

Verzerrungsart für eine zugelassene 
Verzerrung von

... ist die zulässige 
Spannung ... (Veff)

bei einer gegebenen 
Spannung von

entsteht eine Verzerrung 
von ... o/o

Brummodulation 
mB

mB = 1 (%)

mji = XG A

.. Ulli
'* 1000

= mBx • UB, 
u 1000

Ulf = 1 (mVeff)

UB - \ (mVeff)

1 
tnb =----------  

UBi

UBx 
mii =--------  

UBi

Kreuzmodulatiou 
mK

mK = 1 (°/o)

mK = X (%)

US = UKi 
(wenn mN ms)

US uK1-y mKx -^

mK - 1 (Veff)

US = X (Veff)

_ ।
mx~ » Uh,- 

(wenn m, = mj

ms / usxmK = (IHN ' UKl
)'

Modulations -
Verzerrung 

km

km = 1 (O/o)

km = X(«/o)

UN~1-UKl
(wenn mx « 0,3)

•t / 2,7 • kmx 
UN - UKi ' VV mN

UN- 1 (Veff)

UN = X (V eff)

10 • UK!2
_  ____ (wenn ihn=0,3)_______

km 0.37, mvW 
xUKi y

Modulations grad­
änderung

Am

Am» 1(%)

Am — X(<^

un 2,6 UKi
(wenn mN = 0,3) UN “ 1 (Veff)

UN = X (Veff)

Am ~ ------- 
(wenn ms = 0,3)

Am= ^(1 0,38 oin2)I
una8 

UKi '



130 Heft?

Bild 6. Brumm- und Kreuzmodulationskurven für die Fünfpol-Regelröhre EFU 
wie Bild 4.

punkt eine Kreuzmodulation von mR — X °/< erzeugt, dann ergibt 
sich bei gleicher Größe der Nutzsenderspannung eine Modula- 
tionsverzemmg von km ca. wenn man 100 o/o Modulation ■ «5
für beide Sender voraussetzt.
b) Die Modulationsgradänderung

△m “ 2- (1-038 -mN8) ’ “K 045 'mK fiÜr mN = °’3) 
d. h. weim eine Störsenderspannung in einem bestimmten Arbeits­
punkt eine Kreuzmodulation von mR = X % erzeugt, dann er­
gibt sich bei gleicher Größe der Nutzsenderspannung eine Modu­
lationsgradänderung von Am ca. -y-%. wenn man voraussetzt, 
daß beide Sender mit 30 o/o moduliert sind.

Die Kennwerte ub, und uk, kann man auch sehr einfadi 
aus AUio berechnen
Sehen wir uns nun nodi einmal Tabelle II genauer an, so finden wir, 
daß sich die in den Kreuz- und Bruinmodulationskur« cn dargestell­
ten Spannungswertc ußt und ukx nach dem gezeigten Näherungs ver­
fahren auch auf einfache Weise aus der S-Ug-Kennlinie ermitteln 
lassen, wenn wir aus dieser den Wert AUio entnehmen. Wir finden

UBj 3 ■ AUio Juki ~ 0.04-AUio
(mV eff) Volt (Veff) ’ Volt

Der Übersicht halber seien nun die verschiedenen Bercchnungs- 
formeln, mit deren Hilfe sidi die aus den Brumm- und Kreuz­
modulationskurven entnommenen oder aus der S-Ug-Kennlinie 
ermittelten Werte Ußt und uk, für die gesamt e Verzerrungsberech­
nung verwenden lassen, nochmals in Tabellenform zusammen­
gestellt (siehe Tabelle III Seite 129).
Die Benutzung der Tabelle III sei noch nn einigen Beispielen 
gezeigt. W ir gehen dabei jeweils von einem gegebenen Wert Ußi 
bzw. UKi aus, den wir aus der Brumm- oder Kreuzmodulations­
kurve entnommen oder aus der Steilheitskurve (s. Bild 3) ermittelt 
haben.
a) Brummodalation: Gegeben sei u« = 20 in Vcff für eine als zulässig be trach­
tete Verzerrung mEX = 3 %

3 • 20
daif uB = - = 0,00 Veff = 60 mVeH

Bei einer vorhandenen Brummspannung von uBX = 80mVcff entsteht eine 
Verzerrung

m» — ™ =4 «i.

b) Kreuunodiilation: Gegeben sei u,u = 0,2 Vcff fllr eine zulässige Ver­
zerrung von = 4,5 o/o Und mN = 0,3, ma = 0,6

darf u8 4. 0,2 ■ V 4 • -’l = 0,28 Veff

Bet einer StÖrsenderspannung von usx =* 0,4 Veff und mN = m8 = 0,3 
. a 0,3 ro,4 y . , wird m,,. - — - ) -4».

c) Modulation* Verzerrung: Gegeben sei uKi = 0,2 Veff für kmx = 5 o/o und 
mK = 0,3

darf us = 0,2 ■ V'o~ “ M ^eff

Bel = 0,4 Veff und m, = 0,3 ■
wird km = 0,37 • 0,3 ( = 0,45 i».

d) Modalalionssradänderuuü: Gegeben sei uxi — 0,2 Veff für / mx — 0,5 ‘lo
und mx = 0,6

darf u„ - 0,2 • V—- 0,28 Veff ,

Bel u^x = 0,4 Veff und mM = 0,3

wird Am = « 1 o/o.

Die Brumm- und Kreuzmodulationskurven kann man auch zur 
Berechnung von Nf-Verzerrungen benutzen
Zufolge der Tatsache, daß, wie bereits erwähnt, auch für die 
niederfrequenten Verzerrungen die Steilheitsverhältnisse S'/S und 
S"/S das Verzerrungsmaß darstellen, können die Brumm- und 
Kreuzmodulationskurven bzw. die diarakteristisdien Werte ub, 
und UKi auch zur überschlägigen Berechnung der Verzerrungen 
benutzt werden, die bei Verwendung der betreffenden Röhre in 
einer Nf-Stufe (z. B. EF 11 in Nf-Vorwärtsregelung) entstehen. 
Hierüber soll in einem abschließenden 3. Teil ausführlicher gc- 
sprodien werden. £in 3 Teil folgt L. R a t h e i s e r.

Kriegsversehrte und Einsatzbeschädigte
werden Rundfunkmechaniker

Zwischen dem Oberkommando der Wehrmadit und dem Reich sinnungsverband 
des Elektrohandwerks wurde kürzlich eine Vereinbarung getroffen, wonach 
Volksgenossen, die infolge eines im Dienst des Vaterlandes erlittenen Körper­
schadens ihren früheren Beruf nicht mehr ausüben können, die Möglichkeit 
gegeben werden soll, nach, einer längeren Umschulung im Rundfunkmedianiker- 
handwerk eine neue, befriedigende und in wirtschaftlicher Hinsicht aussichts­
reiche Tätigkeit und Existenz zu finden. Entsprechende Lehrgänge von füni- 
monatiger Dauer finden bei der Thüringer Handwerkskammer in Weimar statt 
und beginnen im Herbst 1942. Für die Ausbildung zum Rundfunkmechaniker 
können vornehmlich solche Kriegsversehrte in Frage kommen, die entweder
1. bereits früher in elektrotechnischen Berufen tätig gewesen Und in der

Be- und Verarbeitung von Metallen und neuen Werkstoffen bewandert sind,
2. sich bereits längere Zeit hindurch als Bastler oder Kurzwellen-Amateur mit 

rundfunktechnischen Dingen näher befaßt haben,
3. eine frühere Betätigung in Werk- oder Verkaufsstätten der Rundfunkwirt­

schaft nadizu weisen vermögen oder
4. die, ohne früher bereits in einem der Elektro- und Rundfunktechnik art­

verwandten Beruf tätig gewesen zu sein, nach sorgfältiger Prüfung für eine 
Umschulung zum Rundfunkmechaniker-Handwerk geeignet erscheinen.

Gute Volkssdrulbildung und technisches Verständnis ist erste Voraussetzung. 
Die Auswahl der Kriegsversehrten erfolgt durch die Wehrmachtsfürsorgeoffi­
xiere im Zusammenwirken mit der Fachgruppe Rundfunkmechanik im Reichs­
innungsverband des Elektrohandwerks, soweit cs sich um Personen handelt, 
die noch im Dienst der Wehrmacht stehen. Bereits entlassene Wehrdienst- ’und 
Einsatzbeschädigte werden zu den Lehrgängen durch die staatlichen Haupt­
fürsorgestellen und das Hauptversorgungsamt in Wien im Benehmen mit dem 
Wehrkreiskommando IX (Kassel) eingewiesen.
Der Weg der Kriegsversehrten zum Rundfunkmechanikerhandwerk und weiter 
zur Erlangung einer selbständigen Existenz in diesem Beruf führt nachi 
erfolgreicher Teilnahme an den m Weimar stattfindenden Lehrgängen mit Ab­
schlußprüfung zunächst in die Werkstatt eines auf rundfunkmechanischem 
Gebiet anerkannt leistungsfähigen Handwerksbetriebes zur Aneignung der 
erforderlichen Fachpraxis mit der tariflichen Entlohnung eines Gesellen. Je 
nach dem Grade der in Theorie und Praxis nachweisbaren Kenntnisse und 
Erfahrungen kann der auf das Rundfunkmechanikerhandwerk aimgcschulte und 
in diesem als ausreichend bewährt anerkannte Kriegsversehrte nach einiger 
Zeit zur Meisterprüfung im Rundfunkmechanikerhandwerk zugelassen werden, 
sofern das 24. Lebensjahr erreicht ist Anschließend ergibt sich ohne weiteres 
die Möglichkeit zur Gründung eines selbständigen Handwerksbetriebes in Ver­
bindung mit Rundfunkeinzelhandel und damit die Aussicht auf eine wirtschaft­
lich sichere Existenz.
An guten rundfunkmechanischen Fachkräften besteht In Handwerk, Handel und 
Industrie ein täglich immer stärker in Erscheinung tretender Mangel, der vor­
aussichtlich nach dem Kriege noch fühlbarer werden wird. Daher verdient ¡das 
Rundfunkmechanikerhandwerk nicht zuletzt aus diesem Grunde das besondere 
Interesse aller Kriegsversehrten, die Wert darauf legen, sich selbst, darüber 
hinaus aber auch einer In kultureller Hinsicht äußerst bedeutsamen Sache au 
dienen, wie cs der Rundfunk mit seinen heute noch unabsehbaren Entwick­
lungsmöglichkeiten zweifellos ist.

BÜCHER, die wir empfehlen
Der Weg itun Nundfunk werk. Von Dr. Paul Laven. Band 3 der Studien 

zum Weltrundfunk und Fernsehrundfunk, herausgegeben von Dr. Kurt 
Wagenführ. 133 Seiten, geh. 4.50 RM. Kurt Vowinckel Verlag, Heidelberg.

Es Ist gut, wenn auch der Techniker einmal über Schaltungen und Röhren 
hinaussieht und sich in das Mesen des Rundfunks vertieft, sich mit den Dingen 
befaßt, die dem Rundfunk Leben und Inhalt geben, denen die Technik mit all 
ihren Hilfsmitteln erst zur Wirklichkeit, zum Da-Sein verhilft. Eine Möglich­
keit dazu, die in gleicher Art so rasch nicht wiederkehren dürfte, gibt das Buch 
des Chef Sprechers des Großdeutschen Rundfunks, den alle Rundfunkhörer 
seit fast zwei Jahrzehnten bei bedeutungsvollen Berichten und großangelegten 
Rundfunksendungen hörten und als Meister des Wortes bewunderten. In dem 
Buch lernen wir die Ursache für die beispielgebende Leistung von Paul Laven 
kennen: es ist die Anschauung, daß der „Rundfunkbericht“ durch eine 
souveräne Beherrschung aller rundfunkeigenen Mittel, durch umfassendes Wis­
sen, durch kultiviertes Sprachgefühl und dichterische Begabung zum „Rund­
funkwerk“ erhoben werden muß.
Wenn audi dieses Budi in erster Linie für den Mann geschrieben wurde, der 
als Sprecher oder Mitarbeiter zum Rundfunk drängt, und es in zweiter Linie 
für den auf der Sendeseite eingesetzten Techniker interessant ist, so sollte es 
doch auch vom Empfangstechniker gelesen werden, gibt es diesem dodi in 
schöner Deutlichkeit einen Begriff davon, wem er letzten Endes dient Ein paar 
Kapitelüberschriften mögen andeuten, welch reichen Inhalt das in sauberer 
Spradie geschriebene, klar durdidachfe Buch bietet: Wie wird man Rundfunk­
mann? — „Funkisch“ und „unfunkisch“ — Das Formgesetz des Rundfunk­
berichts — Rundfunkbild einer Stadt — Geschichte eines Hörberichts — Sport­
bericht — Mit dem Mikrophon Im Rennwagen — Sportsprecher, Rundfunk­
sprechei* — Freundschaft mit dem Mikrophon — Menschen vor dem Mikrophon 
— Über das Gespräch tm Rundfunk — Daä Erlebnis der menschlichen Stimme 
— „Kurzaufnahmen“ und ihre Arbeitstedinik — Mikrophon auf Auslandsfahrt 
— Frontberldite Im Rundfunk — Der Rundfunk-Kriegsberichter — Der Fernseh - 
beridit Besonders wertvoll Ist das Budi dadurch geworden, daß es der Ver­
fasser verstanden hat durdi zahlreiche praktische Beispiele, kurz skizzierte 
Berichte die Erfahrung sprechen zu lassen, und daß er schließlich die Nieder­
schrift seines Rundfunkwerks* aus der Provinz Libyen des italienischen Impe­
riums „Tripolis“ anfügte. * Schwandt
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RUNDFUNKTECHNIK ALS BERUF
Dee UackeckuUtigenieuc und außec^ewäludicke Uuufswe^e

In unferer Reihe „Rundfunktechnik als Bernt“ behandeln wir nach- 
ftehen^ den Hocbfdiulmgenieur und die außergewöhnlichen Berufs­
wege, nachdem wir uns im letzten Heft mit dem Fachfchulingeniear 
befihäftigt haben.

Der Hodifdiulingcnieur, Vorausfctzungen und Koften.
Bei Aufnahme des mindeftens "femeftrigen Studiums an einer 
Teduiifdien Hoihfchule entfdieidet fich, der Studierende, der fich 
fpäter der Hf-Tedmik zuwenden will, meift für die Fakultät für 
Mafcliinenwefen, wo er fich innerhalb der Abteilung Elektro­
technik beionders dem Fachgebiet Fernmeldetechnik widmen kann. 
Vor dem Studium, für das Abitur bzw. Reifeprüfung an einer 
höheren Schule erforderlich dl muß der Arbeitsdienft abgeleiftet 
fein. Ferner ift die Ableiftung der militärifchen Dienftpflidit vor 
dem Studium ebenfalls erwünfdit und im Intereile des Studieren­
den auch zu empfehlen. Von der vorgefchriebenen zwölfmonatigen 
praktifchen Tätigkeitl) follen ebenfalls 6 Monate vor Beginn des 
Studiums abiolviert fein, während der Reft in den Semefterferien 
nachgeholt werden kann. Für Abfolventen anerkannter Fach- 
fdiulen1) tritt an die Stelle des Reifezeugniiles das Zeugnis über 
die beftandene Sonderreiieprüfung. Dieie wird Fadifchulabfol- 
venten mit ,.gut“ oder belfer im Abfchlußzeugnis criaifen und 
für Kriegsteilnehmer vereinfacht. Zur Vorbereitung auf die Son­
derreifeprüfung laufen einjährige Vorbereitungskurie (in Berlin 
z. B. in der Wirifdiaftshocbfdiule).
Über die näheren Prüfungsbeftimmungen unterrichtet das Heft: „Das ,Studlum 
ohne Reifezeugnis un den deutfdien Hochfdiulen“ (Weidmaimfcfae Verlagsbuch­
handlung, Berlin SW 68).
Bei der Einfehreibung in eine Hodifdiule, bei der fogenannten 
Immatrikulation, ift meift eine Gebühr von R^L 30.— zu 
zahlen. Weitere rund RM. 30.— find je Semefler als fogenannte 
allgemeine Gebühr, für Kranken- und Unfallverficherung, Biblio­
theksbenutzung ufw.. anzufetzen. Dazu kommt die eigentliche 
Studiengebühr in Höhe von etwa RM. 80.—, die Kollcggelder 
(Honorare) für die belegten Vorlefungen und Übungen. Diefer 
Berechnung liegt die fogenannte Semefterwochenftunde zugrunde, 
die meift mit etwa RM. 2.50 angefetzt ift. Für die Aufwendungen 
der Technifdien Hochlchukm, die die Experimente erfordern, ift 
dann noch das „Erfatzgeld“ zu zahlen, deflen Höhe zur Zeit meift 
RM. 35.— beträgt. Wie man fleht, hängt alfo die Gefamthöhe der 
je Semefter fälligen Gebühren weitgehend von der Zahl der be­
tuchten Vorlefungen, Übungen ufw. ab. Es ergibt fich meift ein 
Durchfchnittsfatz von RM. 180.— bis RM. 220.—. Darin unberück- 
fichtigt find die Nebenkoften für Bücher, Materialien u(w., für die 
man bei Beginn des Studiums etwa RM. 50.— bereitftellen möchte. 
Audi für die Xnfdiaffung von Zeichenmaterial (Reißzeug, Reiß­
brett ufw.) find einmalig etwa RM. 50.— und je Semefler etwa 
RM. 15.— anzufetzen. Die Prüfungsgebühr beträgt zur Zeit 
RM. ‘10.— für die Vorprüfung nach dem 4. Semefter und RM. 80.— 
für die Hauptprüfung. Mit beftandener VbfHilnß- (Diplom-^ Prü­
fung wird den Abfohenteu der akademifdie Grad eines Diplom­
ingenieurs verliehen.
Über.die Studienplänc und Prüfungsordnungen Unterrichtet die in der Weid- 
mannfehen Verlagsbuchhandlung erfdiienene Brofthüre: „Studienpläne fowie 
Studien- und Prüfungsordnungen für die Ausbildung von Diplom- und Doktor- 
IngenieurenBete. Studienvergünftigungen und kriegsbedingte Beftimmun­
gen geben die Technifdien Hochfdiulen, über Praktikantenfragen deren Prak­
tikantenämter Auskunft.
Die in der folgenden Tabelle aufgeführten Technifdien Hochfdiulen haben 
gemäß den reichseinheitlichen Studienplänen innerhalb der Fakultät III für 
Mafchlnenwefen eine Abteilung 2 für Elektrotechnik. Die mit Fm gekennzeich­
neten Hochfdiulen betonen in der Abteilung 1 für Mafthinenbau in der gleichen 
Fakultät in befonderem Maße die Feinmechanik:

Aachen
Berlin Fm
Braunfdiweig
Breslau
Brünn
Danzig 
Darmftadt
Dresden Fm

Graz
Hannover
Karlsruhe
Linz (z. Zt. noch nidit eröffnet)
München Fm
Prag
Stuttgart Fm
Wien Fm

Außergewöhnliche Berufswege.
Zu den außergewöhnlidieii Berufswegen wollen wTir hier alle die­
jenigen Ausbildung>möglidikeiten rechnen, die keinen „üblichen“ 
Ausbildungsgang aufweifen und daher in der Überficht in Heft 3 
Seite 33 nidit berückfiditigt wurden. Hierunter gehören vor allen 
Dingen alle fogenannieu Fernfchulen, d. h. Inftitute, die durch 
Verfendung von Unterrichtsmaterial, Bearbeitung und Zenfierung 
der darin geftellten und vom Studierenden eingefandten Auf 
gaben eine Ausbildungsmöglichkeit mit Abfchlußprüfung ermög­
lichen. Über diefe Fernfchulen im einzelnen zu fprechen, würde 

hier zu weit führen. Es empfiehlt fidi auf Grund der Anzeigen in 
der Fach- und Tagesprcfle fich Studienprogramme diefer Einrich­
tungen kommen zu laßen und gleichzeitig anzufragen, ob die Ab- 
fdilußprüfung zu der beabfichtigten Berufstätigkeit berechtigt, alfo 
z. B.die Zulafliuig zu einer Tedinifchen Beamtenlaufbahn ermöglidit. 
In dieier Rubrik fol 1 ferner die Reidisfunkfdiule der H J. in 
Göttingen erwähnt werden, der die Erziehung des faditedinildieii 
Nachwuchfes der Parteigliedenmgen obliegt (z. Zt. gefchloffen). 
Weiterhin werden in allen deutfdien Städten Kurie aller Fach­
richtungen abgebaiten. die meift zur Ergänzung vorhandenen, 
Willens oder der Umfdiulung bzw. Anlernling Tür einen neuen 
Beruf dienen follen. Derartige Kurfe werden z. B. vom NSDBDT. 
(Nationaliozialiftifcher Bund deutfcher Technik) und den darin 
zufammengeidilofienen Fadiorganifationen, lerner von der DAF. 
(Deutfehes Berufserziehungswerk) und von einzelnen Firmen oder 
Gefellfdiaftcn abgehalten. Hierhin gehört auch das Deutiche Volks­
bildungswerk der NS-Gemeinfdiaft „Kraft durch Freude“. Neben 
diefen meift allgemein gehaltenen Lehrgängen laufen auch Spezial­
kurfe, wie z. B. die Funkerkurfe der Debeg (Deutfdie Betriebs- 
gefellfdiaft für drahtlofe Telegraphie, Berlin-Uharlottenburg), die 
für Funker aller Art (beionders für Heer, Marine, Luftwaffe, 
Reichspoft und Luftfahrt) Kurie abhält. Auch die z. B. von den 
Volkshodifchulen abgehaltenen Vortragsreihen gehören hierzu. 
Abfchließend iei auf die manchmal ganz ausgezeichneten Auffatz- 
folgen der Fadiprefle hingewiefen. Man findet fie nicht nur in den 
laufenden, fondern vor allem audi in den älteren Jahrgängen 
der Rundfunkzeitfehriffen, die in den meiften Bibliotheken zu­
gänglich find. H G. Mende.

♦
Lehrgänge für Funktechniker werden von folgenden Fernfihulen herausgegeben: 
Tecfanifcfaes Lehrinftitut Dr. Ing. Paul Chriftiani, Konftanz (Lehrgang „Nach­
richtentechnik, unter befonderer Berückfichtiguiig der Rundfunktechnik“, 24 Lehr­
briefe umfaßend), und Ruftinfches Lehrinftitut, Potsdam (Selbftunterrichtsbriefe 
Syftem Karnack-Hachfeld, Lehrgang „Fernmelde- und Funktechniker“ - 218 Lehr­
briefe umfaffend - lund Lehrgang „Fernmelde- und Funkingenieur“ - 349 Lehr­
briefe umfaßend).

e! g e d ä g h t n i s s tüt_____ ________________ i___________ I_______________________________ ________ -_____ ______

In Mathematik, Physik und Technik gibt es so viele Formeln, die 
man leicht vergißt bzw. deren Glieder man häufig verwechselt. 
Hier bilden sogenannte Eselsbrücken, an Hand deren man sich 
viele Begriffe eindeutig und so einprägen kann, daß man sie weder 
vergißt noch verwechselt, ausgezeichnete Gedächtnisstützen. In 
zwangloser Folge werden wir daher solche Gedächtnisstützen an 
dieser Stelle veröffentlichen und bitten unsere Leser nm Mitarbeit 
aus eigenen Erfahrungen.

1. Sinus und Cosinus
lm rechtwinkligen Dreieck wird die dem rechten Winkel gegenüber­
liegende (stets längste) Seite als „Hypotenuse" bezeichnet, die anderen 
beiden Seiten werden „Katheten" genannt (s. Bild).
Der Cosinus eines Winkels wird gebildet durch das Verhältnis der 
diesem Winkel anliegenden Kathete zur Hypotenuse.

cosa=b : c oder eosß = a : e oder -?-■
■ o c

Der Sinus eines Winkels wird dagegen ausgedrückl durch das Ver­
hältnis der diesem Winkel gegenüberliegenden Kathete zur Hypotenuse.

. a . „ , , 5sm n = a : c oaer —, sm p o : e oder — ■
« o

Man kann cos und sin nie verwechseln, wenn man daran denkt, daß 
der Cousin ein Verwandter ist, daher der Cosinus gleich der an­
liegenden Kathete zur Hypotenuse, Sinus klingt ähnlich wie Sahne, 
in der Volkssprache bedeutet jedoch, ivenn ich mil einem „Sahne" bin, 

' daß ich mit ihm böse bin. Ich wünsche ihn dann meist weit weg von 
mir. Sinus daher die gegenüberliegende (entfernte.) Kathete zur Hypo­
tenuse. : -ner.

A

B a C
*)Vgl. das bei dem Fadifdiulftudium (Heft 8 S. 117) Getagte! c = Hypotenuse; a und b = Katheten.
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mit dem ¿Cautspredmagen an der ^ront
Wenigen Kameraden wird es wohl vergönnt sein, mit einem Laut- 
spredher. sei es durch Schallplattenmusik, durch Rund funk darb ie- 
tungen, Meldungen oder sogar kräftige Soldatenwitze, die Kame­
raden zu erfreuen, die täglich an der Ostfront den Feind ab­
wehren. Diese für einen Funktechniker geradezu ideale Tätigkeit 
ist eine der schönsten Einrichtungen bei einer Propaganda-Kom­
panie. Darum soll aber audi derjenige, der es macht, mit Leib 
und Seele dabei sein und keine Mühe und Arbeit scheuen, den 
Landsern das zu bieten, was in seinen Kräften steht. Und das 
wird den meisten nidit schwer fallen, denn sie sind ja im Beruf 
mitten drin. Da heißt es vor allem: Nachrichten. Nadiriditen und 
nochmals Nachrichten! Wie leicht kann man den Wehrmacht­
bericht um 15 Uhr mitschreiben, um ihn dann bei Gelegenheit 
durchs Mikrophon wiederzugeben! Voraussetzung ist natürlich 
„guter Empfang“! Und dieser Aufsatz soll eben dazu dienen, um 
hier die Kameraden, die es betrifft, auf einige Kniffe aufmerksam 
zu machen. Idi will hier keinen besonderen Lautspredierwagen 
beschreiben, vielmehr vom allgemei­
nen Standpunkt ausgehen, denn die 
Wagen sind ja auch in ihrem Auf-
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bau sowohl in bezug aui Verstärker, 
wie audi auf Ladeeinrichtungen und 
Rundfunkgeräte sehr verschieden.
Nur selten hat mau das Glück, einen 
völlig entstörten Wagen zu haben, und 
doch gelingt es in den meisten Fällen, 
den Bezirkssender (Solclatensender) 
oder auch sogar den Deutsdiland- 
sender bis an den äußersten Stand 
der Front während der Fahrt zu 
hören. Und wenn es nur so viel ist, 
daß man eben nodi die Fanfaren eitler 
Sondermeldung hört oder den Schluß- 
marsdi vom Mittagskonzert. Dann aber 
raus aus dem Wagen, Motor abge­
stellt, Hilfsantenne hoch und aufge­
dreht! Bleistift und Papier liegen neben 
dem Gerät.
Nun zum technischen Teil. Die meisten Störungen verursadit 
die Ladeeinrichtung. Es gibt ein einfaches Mittel, wenn sie 
nicht ganz zu entstören geht, und das ist: Abstellen! Ein guter 
Hebelschalter (Blitzsdiutz u. dergl.) tut seine Dienste, aber: grift­
bereit.
Und jetzt die Anten ne. Wer keine richtige Stabantenne hat, für 
den gibt es eine wunderbare Einrichtung, und das sind die Werk­
stattkompanien. Dort gibt es bestimmt für eine halbe Stunde 
Musik verkupfertes Eisenrohr, welches man beliebig lang in­
einanderstecken kann. Solche Antenne verwende ich schon über 
ein Jahr — am besten weit weg vom Motor und möglichst nahe 
am Empfänger. Die Antenne muß selbstverständlich isoliert und 
in einem Abstand von mindestens 10 cm vom Fahrgestell ange­
bracht werden.
Gehen die lang- und Mittelwellen nicht mehr, dann gibt es w ieder 
einen Weg, und der heißt: Kurzwellen. Meist reichen die 
Mittel für einen Kurzwellenvorsatz nicht aus. aber ein einfaches 
KW-Gerät wird dodi jeder Funkpraktiker msammenkriegen. Man 
kann ja ruhig den eingebauten Empfänger dazu nehmen, indem 
man den Nf-Teil desselben verwendet. Wenn natürlich ein KW- 
Teil eingebaut ist, dann ist das wundervoll, aber leider habe ich 
bisher noch keinen damit angetroffen.
Verfasser verwendete die beistehende Sdialtung: Aperiodische 
Hf-Stufe, Audion und Nf-Stufe. Außerdem kann die aperiodische 
Hf-Stufe vor den eingebauten Empfänger geschaltet werden, und 
sic- dient auch so für Mittel- und Langw ellen als Antennenver­
stärker.
Die Spulen wurden auf ein Pertinaxröhrdien von 2,5cm Durdi-- 
messet gewickelt, Gitterspule 6 Windungen 1-mm-kupferdraht (z. B. 
Fernspredier-Erdungsdraht), Rückkopplungsspule 4 Windungen

Bild 2 und 3. Der Einfluß der Netzleitung auf die Empfangsstörungen.

0,3-mm-Ladcdraht. Es handelt sich hierbei um eine ganz einfadie 
und bekannte Sdialtung, und was die Röhren betrifft, so kann 
man auch jede beliebige andere nehmen (Dreipolröhrc). So wur­
den in dieser Sdialtung z. B. 12-Volt-Röhren verwendet (NF 2), 
deren Daten etwa denen der .VF” entsprechen, Vis Drossel kaiui 
man zur Not Spulen aus einem Kopfhörer nehmen. VLierdings 
ist Wert zu legen auf einen bzw. zwei gute Drehkondensatoren, 
am besten Spezial-KW-Drehkondensatoren.
Diesen KW-Empfänger, der eine ausreichende Trennschärfe hat, 
kann mau nun entweder direkt oder über den eingebauten Haupt­
verstärker anschUeßen. Idi habe z. B. mit ihm iin vergangenen 
Herbst die Führerrede für ein ganzes Bataillon übertrugen. Vb- 
gesehen von einem bißdien Schwund war der Empfang äußerst 
klar und störungsfrei. Vor allem hat man die Möglidikeit, beim 
Empfänger bzw. beim Verstärker nachzuregeln; so kann man 
den Schwund in Grenzen halten. _
Nun nodi einen kurzen Hinweis bezüglich der Entstörung für 
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zum NF- Teil 
des Empfängers§

Bild 1. Einfache Kurzwellen-Empfangsschaltung, die sich im Übertragungswagen gut bewährt hat.

den Kurzwellenempf änger : Der Umformer wird an der 
Nieder- sowie an der Hochspaunungsseite mit 0,1 pF abgcblockt. 
Dann sind kaum nodi Störungen da. Ferner zeigte sich folgende 
Erscheinung: Wenn ich das Starkstromkabel parallel etwa 20cm 
zur Antenne legte, hoben sich die Störungen restlos auf. Wenn 
man dagegen das Kabel verdrehte, waren die Störungen doppelt 
stark. Es kommt hier allerdings auf einen Versuch au und auf 
die jeweiligen Wagenverhältnisse. Die Anodenspannung kann 
mau, wenn keine Batterien zur Verfügung stehen, vom Empfän­
ger nehmen.
Ich hoffe, daß ich hiermit vielen Kameraden eine Anregung ge­
geben habe; mit gutem Willen und Liebe zur Sache läßt sich 
vieles machen. Weiterhin viel Glück bei den Kameraden draußen

Sonderführer G. Chr. Meller.an der Front!

Erfahrungen mit dem Röhrenprüfgerät mit Drucktasten
Für das Röhrenprüfgerät mit Drucktasten in Heft 3/1942 der FUNKSCHAU 0 
möchte ich auf zwei Ergänzung»- bzw. Änderungsmöglichkeifen aufmerksam 
machen, die manchen Nachbauer interessieren dürften.
Beim Prüfen von Röhren wird zunächst der Heizschalter auf Fadenbruch ein­
gestellt Ist nun der Heizfaden ganz, muß die Glimmröhre auflenchfen. — Nun 
kann es aber Vorkommen, daß die Glimmröhre defekt wird oder sonst eine 
Unterbrechung eingetreten ist Derjenige, der das Gerät schon länger besitzt 
und schon Öfters Röhren mit Fadenbruch darin geprüft und auch zur Kontrolle 
auf eine andere Art den Bruch des Heizfadens festgesteilt hat, verläßt sich 
jetzt ganz auf das Gerät Also: Die (angenommen gute) zu prüfende Röhre 
wird eingesetzt, die Glimmröhre ist defekt oder es befindet sich irgendwo eine 
Unterbrechung, die Glimmröhre leuditet n i ch t auf. Auf Grund seiner bis­
herigen Erfahrung mit seinem Gerät scheidet er die noch gute Röhre aus.
Ich habe deshalb an dem Gerät, das ich mir baue, eine Drudetaste, die in un­
gedrücktem Zustande offen ist, parallel zu der Heizleitung eingebaut Ein 
Druck auf die Taste, und die Glimmröhre muß aufleuditen, wenn alles in 
Ordnung ist Leuditet also bei einer zu prüfenden Röhre die Glimmröhre nicht 
auf, so kann ich durch Drucken der Kontrolltaste feststellen, ob die Prüfvor­
richtung in Ordnung ist
Es wird nicht jedem Erbauer des Gerätes möglidi sein, die vorgeschriebenc 
Glimmröhre aufzutreiben. Auch ich konnte keine bekommen und habe mir 
nun aui andere Art geholfen. Statt der Glimmröhre schalte ich einen 
kleinen Klingeltransformator 220 Volt da­
zwischen, an seine Sekundärwicklung kam 
eine kleine Glühlampe. So kann idi jede 
Taschenlampen Birne oder jedes Skalcn- 
lämpdien von 3,5 bis h Volt verwenden, 
wie man sie ja nodi leicht bekommen kann. 
Der Klingeltransformator Ist übrigens aus 
einem alten Nf-Transformator hergestellt.

Friedrich. Röderer.

1) Für dieses Gerät wurde audi der FUNK- 
SCH AU-BaupIan M 1 herausgegeben — Preis 
1.- RM. zuzügl. 8 Pfg. Porto (FUNKSCHAU­
Verlag, München2, Luisenstraße 17.
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Universal-Mikrophon-Batteriekastenverstärker
Eingang und Ausgang umschaltbar auf sämtliche verkommenden Mikrophontypen und Verstärkereingänge

Wenn in der heutigen Zeit der Funkwart oder der Übertragungs­
techniker vor die Aufgabe gestellt wird, schnell eine Übertragung 
auf die ..Beine zu stellen“, dann ist oft guter Rat teuer. Die ge­
eigneten A erstärkcr und Vorverstärker sind nidit greifbar, und 
die vielleidit vorhandenen Rundfunkgeräte oder Verstärker aus 
früheren Baujahren reichen für Mikrophone erstärkung nicht aus. 
Außerdem passen aber vielleidit auch nidit das gerade verfügbare 
Mikrophon und der Hauptverstärker hinsichtlich ihrer Anpassung 
zusammen. Der vorhandene Vorverstärker bat niederohmigen 
Eingang und hochohmigen Ausgang. Dadurch kann ein Kristall­
mikrophon nicht angeschlossen werden, das ja einen hodiohmigen 
Eingang verlangt. Jetzt muß auch noch die Leitung zwischen 
Mikrophon und Hauptverstärker einige neunzig oder hundert 
Meter hing sein, und du benötigt man einen V orverstärker mit 
niederohmigem ¿Ausgang, der den Ansdiluß so langer Leitungen 
zuläßt und dicht am Mikrophon aufgestellt werden kann. Das 
nächste Mal ist dagegen ein niederohmiges Kohlemikrophon vor­
handen. Jetzt kann die Leitung zwischen Mikrophon und Vorver­
stärker sehr lang sein, aber der Vorverstärker muß einen nieder­
ohmigen Eingang haben und, da er direkt beim Hauptverstärker 
steht, soll sein Ausgang hochohmig sein — also genau umgekehrt 
wie zuvor. So gibt es jedesmal andere Verhältnisse. Es liegt daher 
nahe, einen Mikrophonvorverstärker zu entwickeln, der wirklich 
universell ist und überall einzusetzen geht. Um vom Netz unab­
hängig zu sein, bauen wir einen einstufigen Batterieverstärker 
gleidi mit den Batterien in einen gemeinsamen Kasten ein. Ein- 
und Ausgang sind umsdialtbar.
Die Schaltung
Im Prinzip handelt cs sich um einen einfachen einstufigen Verstär­
ker mit der Röhre RE 084. Eingang und Ausgang sind un einer 
neun- bzw. aditteiligen I.üsterklemine umsdialtbar cingeriditm. 
Die versdiiedenen Umschaltungen können so vorgenommen wer­
den, daß jeweils unmittelbar nebeneinander liegende Klemmen 
durch kurze Drahtbügel kurzgeschlossen werden. Verbindet man 
so die Klemmen 2 mit 3 und 6 mit 7, dann ist der Eingang des 
A erstärkers hochohmig. Über eine kurze abgeschirmte Leitung 
kann ein Kristallmikrophon angeschlossen werden. Durch den Git­
terwiderstand von 3 MQ wird dabei der Frequenzgang nicht beein­
flußt. Auch ein Kohlemikrophon, das bereits mit einem eingebau­
ten Übertrager und einer Batterie versehen ist, kann angeschlos­
sen werden. Die Leitung zw ischen Mikrophonkombination und 
Verstärker darf gleichfalls nur wenige Meter betragen und muß 
abgeschirmt sein.
Soll ein Mikrophon mit niederohmigem Widerstand verwendet 
w’erden, also ein Kohlemikrophon oder ein Kondensatormikrophon 

Der Umversal- 
Mikrophon -Bat- 
terieka,sten-Ver- 
stärker, links 
in der Außen» 
ansidit, redits 
geöffnet. Man 
erkennt das Bat- 
tericfadijdas für 
jede Art von Bat­
terien reidiliih 
Platz bietet, und 
das eigentliche 
Verstärkerfadi.

.n».

mit eingebautem AbwärGüberirager. dann ist der Eingang wie 
folgt umzuschalten: Durdi Verbindung I—2 wird das Gitter der 
Höhre zunächst auf den Eingangsübertrager geschaltet. Durdi die 
Verbindungen 3—4 und 5—6 kommen die Eingangsklemmen au 
die Primärwicklung des Eingangsübertragers. Durch die Ver­
bindung 7—8 Hegt die im Schaltbild obere Primä/hälfte mit 
ihrer nadi Alitte weisenden Klemme gleichfalls an Erde, ebenso 
wie die korrespondierende Klemme der unteren Wicklungshälfte. 
Hierdurch ist die Primärmitte nach Erde symmetriert, so daß eine 
Abschirmung der .Mikrophonleitung, die bis 260 m laug sein darf, 
überflüssig wird. Beim Betrieb mit einem Kohlemikrophou muß 
dieses allerdings in dieser Schaltung eine1 eigene Mikroplion- 
battcrie haben. Es kann übrigens auch hier eine Mikrophonkombi­
nation angeschaltet werden, die einen niederohmigen Ausgang
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hat—zum Beispiel der Dralow id-Reporter, der ja eine Anzapfung 
bei 200 Q hat. Ind endlich die dritte Möglichkeit: Es soll em 
Kohlemikrophon verwendet werden, aber es steht keine Mikro­
phonbatterie zur Verfügung, so daß die Mikrophonspaimuug aus 
dem A erstärkcr entnommen werden soll. Es wird wie oben ge­
klemmt. nur wird statt 7—8 die Verbindung 8—9 hergestellt. Da­
durch liegt die eingebaute Heizbatterie des lAIikrophonverstärkcrs 
zwischen den beiden Primärhälften des Eingangsübertragers. Auch 
so ist eine hinreichende Symmetrierung des Eingangs sicher-< 
gestellt, und eine Abschirmung der Mikrophonleitung ist fast nie 
erforderlich, da ja der eine Heizbattcriepol an Erde liegt.
Ahnlidi erfolgt die Umschaltung des Ausganges. Wenn der Alikro- 
phonverstärker sehr dicht beim Hauptverstärkei steht, dann kann 
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der Ausgang hodiohtnig sein. Vorausgesetzt natürlidi, daß der 
Eingang des Hauptverstärkers ebenfalls hochohmig ist. Durch 
V eromaung a—b und c—f liegen die Ausgangsklemmen über je 
einen Kondensator an Anode und Masse der Röhre RE 084. Da 
diese beiden Kondensatoren vorgesehen sind, kann auch ein All­
stromverstärker nadigesdialtet werden, ohne daß es zu gefähr­
lichen Kurzschlüssen kommen könnte. Auf richtige Polung des 
Ausganges ist zu achten, da sonst keine Übertragung möglich ist. 
Es muß also die anodenseitige Klemme des Mikrophonverstär­
kers an die Gitterklemmc des I huiptverstärkers kommen. Menn 
es erforderlich ist, daß der Mikrophonverstärker dicht beim Mikro- 
{>hon steht und daher die Leitung zum Hauptverstärker sehr 
ang ist. dann wird durch die Umschaltung b—c, d—e und 1—g die 

Ausgangsleitung niederohmig gemacht. Der Haupt Verstärker 
sollte dann möglichst mit einem Eingangsübertrager etwa 1:10 
ausgerüstet sein, damit der durch 4bwärtstransfoiuiation im 
Mikrophonvcrstärktr entstandene Spannungsverhist wieder aus­
geglichen wird. Ist das der Fall, dann empfiehlt sidi noch die 
Verbindung 0—a, wodurch auch der Ausgang nadi Erde symme­
trisch wird und auch diese Leitung zumeist unabgeschirmt verlegt 
werden kann. Allerdings ist diese Schaltung nur ratsam, wenn der 
Eingang des Hauptverstärkers keine Mittelerde hat.
Sonst sei noch zu erwähnen, daß der beschriebene Verstärker; 
als Einschaltkontrolle zweckmäßig mit einem alten Feriisprech- 
schauzeidien ausgerüstet w ird. Dieses sollte möglichst 1000 ¡2 haben, 
tun wenig Strom zu verbrauchen. Aber audi ein 60-Q-Zeichen läßt 
sich verwenden, wenn man einen 100-Q-Widerstand vorschaltet. 
Der Aussdialter ist zweipolig ausgeführt.

Der Aufbau
geschieht gemäß Lichtbild in einem Eichenholzkastcn, dessen Größe 
sidi nach den verwendeten Batterien und Einzelteilen richtet. Im 
Mustergerät finden eine 90-V- knodenbatterie und drei parallel 
geschaltete Kastenbatterieu Verwendung. Das Batteriefach ist mit 
einer I rennwand abgeteilt. Im Lichtbild waren die Übertrager 
und die Umsdialtklemmleisten nodi nidit eingebaut. Die Klemm­
leisten wurden später so angeordnet, daß die Schrauben nach vorn 
zeigen, so daß eine bequeme Umsdiältung möglich ist. W ichtig 
ist,, daß sämtliche Tonfrequenz führenden Leitungen gut abge- 
sdiirmt sind, Der Gitterwiderstand wird mit geschirmtem Rüsch- 

sdilaudi überzogen; das gleiche empfiehlt sich für den Kopp­
lungskondensator. Der Aufbau geschah auf einem U-förmigem 
Bleaigestell. Es ist ratsam, eine federnde Röhrenfassung zu ver­
wenden. Auch ein Überkleben des Röhrenkolbens mit Metallfolie, 
die an den negativen Heizstift gelegt wird, hat sich gut bewährt; 
hierdurch werden Störgeräusche sicher vermieden. Fritz Kühne.

Stückliate:
1 Holzkasten 1t. Text
1 Anodenbatterie 90 V
3 Kastenbatterien
2 Anodenstecker
1 Lüsterklemme zweiteilig
1 dsgl. neunteilig
1 dsgl. achtteilig
1 Aufbaugestell

1 Röhrenfassung federnd
1 Fcrnsprechschauzelchen
1 Netzschalter zweipolig
2 Übertrager AKI1 448
2 Widerstände 20 kQ, 3 MQ
3 Rollblocks 0,1, 0,1, 1 pF
5 Telephonbudisen
1 Röhre RE 084

Eingang

Mikrophon: Leitungslänge bis 
VUkrophonverst max. Verbindungen:

Kristall Ipm nbgcsditrmt 2-3, 0-7
Mikrophonkombination mit 
hochohmigem Ausgang

10 m abgeschirmt 2-3, 6-7

Kondensatormikrophon mit 
niederohmigem Ausgang

200 m unabgeschirmt 1-2, 3-4, 5—6, 7-8

Mikrophonkombination mit 
niederohmigem Ausgang

200 m unabgeschirmt 1-2, 3-4, 5-6, 7-8

Kohlemikrophon mit sepa­
rater Mikrophonbatterie

200 m unahgeschlrmf 1—2, 3-4, 5-6, 7-8

Kohlemikrophon mit Strom­
entnahme aus Verstärker

200 m unabgcsdürnit 1-2, 3-4, 5-6, 8-9

Hauptverotärkcr- 
elngang:

hochohmig 
niederohmig 
oder hochohmig

Ausgang
Leitungslänge ah 

Mikrophonverst. max.

10 m abgeschirmt
200 bi unabgcschlmt

Verbindungen:

a—b, e—f
b—c, d—e, f—g (ev. 0—a)

Einröhrenempfänger mit Lautsprecherwiedergabe

Vor allem aas den Kreiien unterer bei der Wehrmacht Dienft in enden Leier wird immer wieder der Wunfifa an uns herangetragen, Bauanleitungcn 
für möglidift einfadie Empfänger mit wenig Röhren zu bringen, die aus vorhandenen älteren Teilen leidit aufgebaut werden können. Wir haben 
foldie Bauanleitungen des öfteren veröffentlicht, z* B. in Heft 2/1940 nnd in Heft 5 nnd 9/1941» Nadiftehend bringen wir nunmehr die Anleitung 
für den Selbftbau eines kleinen Einröhren-Reflex-Empfängers. Es ift klar, daß ein folches Gerät hinfiditlidi der Wiedergab eg fite keine hohen 
Anfprüche erfüllen kann, zumal es von einer direkt geheizten Röhre Gebraudi macht, die in Verbindung mit einem hochwertigen Lautfprecher 
ein ftarkcs Brummen ergeben würde; in der Kombination mit einem einfachen Lautfprechcrfyftcm, das die Tiefen nur fdiwadi bringt, gibt es 
aber recht brauchbare Leiftungen» Der Empfänger hat den Vorteil, daß er durchweg aus vorhandenen, beliebigen Teilen aufgebaut werden kann.

Gerade In der heutigen Zeit dürfte ein Gerät, das 
mit wenigen Teilen, und dazu noch mit foldien, die 
vielleidit 10 Jahre und älter find, aufgebaut werden 
kann, allgemeines Intereffe finden. Im Muftergerät 
wurden abfichtlich verhältnismäßig alte Teile ver­
wendet; dabei durften natürlich keine großen An­
fprüche an die Wiedergabe geftellt werden, da es fich 
z. B. bei dem Lautfpredier um ein altes zweipoliges 
Syftem handelt.
Die Vorteile diefes Gerätes laffen fich kurz in fol­
genden Punkten zufammenfaffen:
1. Sofortige Empfangsbereitfchaft (kein Warten auf 

das Warmwerden der Röhre),
2. geringer Stromverbrauch (3 bis 10 Watt),

Bild 1. Schaltung des Einröhrenempfängers 
für Wechfelftrombe trieb.

3. billigfter Röhrenerfatz,
4. Aufbau ift mit geringften Mitteln möglich,
5. weitgehende Verwendung alter Telle,
6. geringes Gewicht und kleine Ausmaße.

Die in Bild 1 wiedergegebene Sdialtung dürfte In 
ihrer Einfachheit wohl kaum übertroffen werden 
können, wenn man die mit einem danach gebauten 
Gerät erzielte Leiftung vorausfetzt. Es ergibt fidi 
damit — auch bei Verwendung neuer Teile — ein 
äußerft billiger Aufbau; jedodi wird es meiftens fo 
fein, daß das eine oder andere Einzelteil vorhanden iit. 
Wenn man mit einer geringen Leiftung zufrieden ift, 
wird man als Empfangsröhre eine RE 034 verwenden. 
Am beften fährt man mit der RES 164; allerdings 
kommen dann nodi der in Bild 1 geftrichelt ge­
zeichnete Kondenfator und Widerftand hinzu. Atit 
dieier Röhre erhält man am Abend eine ganze Reihe 
Sender. Obgleich Im Eingang nur ein Abftimmkreis 
vorhanden ift, kann man mit einer verhältnismäßig 
guten Abftimmfchäife rechnen. Soll das Gerät ge­
trennt vom Lautfprecher aufgebaut werden, dann ift 
es zweckmäßig, in die mit X bezeichnete Stelle des 
Anodenkreifes eine Hf-Droffel zu legen. Diefe Maß­
nahme ift notwendig, da die Kapazität der Laut- 
fpredierleituiig einen Kurzfchluß der hochfrequenten 
Spannung gleichkäme, was wiederum dte Reflex­
wirkung unterbinden würde. Ähnlldi Ift es, wenn 
der verwendete Lautfpredier mit einem Kondenfator 
überbrückt ift, was hauptfädilidi bei älteren Model­
len der Fall ift. Am einfachften Ifi es dann —- wie 
dies z. B. auch bei dem Im Modell befindlichen Laut­
fprecher gefchah —, den Kondenfator einfach zu 
entfernen.
Als Detektor eignen fidi die bekannten billigen 
Kriftalldetektoreu am beften. Bei Verwendung des 
Sirutors wird man in den meiften Fällen eine Vor­
fpannung benötigen. Der Wert von R2 richtet fich 
nach der verwendeten Röhre: er ift für die in Frage 
kommenden Typen nadiftehend zufammengeftellt:

RE 034 = 1500 £2
RE 074 = 2500 £2
RE 084 = 1000 £2

RE 114 = 1000 £2
RE 134 = 1400 £2
RES 164 = 1000 £2

Will man verfdiiedene Röhrentypen ausprobieren, 
dann baut man zweckmäßig einen veränderlichen 
Widerftand von rund 3000 □ mit einer Belaftbarkeit 
von 0,5 Watt ein und nimmt dann die Einftellung 
desfelben nach dem hödiftzuläffigen Anodenftrom vor. 
Da im Langwellenbereich eine größere Verftärkung 
zu erzielen ift, lohnt es fidi in jedem Fall, neben, 
dem Rundfunkwellenbereidi audi eine Spule für 
Langwellen herzuftellen, Für Rundfunkwellen erhält 
die Gitterfpule etwa 80 Windungen auf einem Körper 
von 30 mm Durdimefler. Die Antennenfpule. die un­
gefähr 30 bis 40 Windungen erhält, ordnet man vor­
teilhaft veränderlich an, und zwar am beften fo, wie 
dies beim neuen VE und DKE gefchieht, fo daß fich 
die Antennenfpule zur Lautftärkeregulierung mit 
heranziehen läßt. Am einfachften ift cs, wenn man 
einen fertigen DKE-Spulenfatz oder eine ältere Üm- 
fdialtfpule verwendet Ift die Antennenfpule nicht 
veränderlidi, dann legt man zwifchen diefe und die 
Antenne einen Drehkondenfator von 500 cm.

Bild 2. Die Schaltung für Gleidiftrombetrieb.
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Bild 3.
Die 
Schaltung 
für 
Batterie­
betrieb.

An Stelle einer Hochantenne läßt fidi oft mit gutem Er­
folg eine Lichfantenne verwenden, die wie dies in der 
Schaltung Bild 1 angegeben Ift angefchloffen wird. 
Nodi einfacher ift die Schaltung für Gleichftrom oder 
Batteriebetrieb (Bild 2 und 3). Es ift intereflant, daß 
am Pofener Gleichftromnetz ein Kondenfator von 
1 pF zur Siebung vollauf genügte. Um die Röhre 
etwas zu fehönen, ift es vorteilhaft, In die Heizleitung 
einen Schalter einzubauen, der erft geöffnet wird, 
nachdem das Gerät eingefchaltet ift. Diefe Maßnahme 
ift natürlich nur am Gleichftromnetz notwendig. 
Damit dürfte alles gefagt fein, was zu einem erfolg­
reichen Nadibau notwendig ift. Verfaffer ift gern be­
reit, folchen, die beim Nachbau auf Schwierigkeit 
floßen, zu helfen, foweit dies auf fchriftlichem Wege 
möglich ift. E. Lörtfdi. Bild 3. Superhet-Eingangsschaltung mit 

zwei Zf-Sperrkreisen.

Die zur Verminderung der Störungen durch Sender, 
die auf der Zwiscbexifrequenz liegen, empfohlenen 
Zf-Saugkreisc versagen bei den meisten Superhets 
vollständig. Die Ursache des Versagens ist leicht zu 
erkennen: Normale Empfänger besitzen Im Eingang 
eine Antennenspule. Parallel dazu wird nun der 
Saugkreis geschaltet. Die Selbstinduktion der An­
tennenwicklung wirkt auf denselben ein und ver­
schiebt seine Resonanz.
Um diese Einwirkung auszuschalten, kann man von 
vornherein die Antennenspule so bemessen, daß sie 
in Verbindung mit einem entsprechenden Konden­
sator (Trimmer) bei Zf Resonanz hat (Bild 1). Wegen 
der üblichen geringen Windungszahl der Antennen­
spule empfiehlt sich die Hinzuschaltung einer Er­
gänzungsspule, welche natürlich gegen die Gitter­
wicklung entkoppelt sein muß (Bild 2). Als Kapazität 
verwendet man zweckmäßig einen Drehkondensator, 
der — nach Art eines Sperrkreises — bedient wird. 
Die Bedienung ist deshalb erforderlich, weil sich die 
Kapazität der An ferine zur Erde verändern kann. 
(Die Antennenkapazifät verstimmt ja auch etwas den 
Saugkreis, da sie parallel dazu liegt.)

Sutytthdte: Zf-Sperre und Hf-Vorstufe
Die beste Interferenzsperre ist ein als Sperrkreis ge­
schalteter, einfacher Zf-Kreis, wie er im Zwischen­
frequenzteil mancher Superhets Verwendung findet. 
Die Antenne kann dabei an das eine Ende oder an 
die Mittelanzapfung der Spule angeschlossen werden. 
In .Spitzengeräten mit hoher Zf-Verstärkung wird

Bild 1. Antennenspule 
mit Zf-Resonanz.

Bild 2. Eingangsschaltung 
mit Ergänzungsspule. 

auch diese Maßnahme nicht in allen Fällen ausreichen. 
Hier kann man zwischen Hf-Vorstufe und Alischstufc 
einen zweiten Zf-Sperrkreis einsefzen.
Zur Verbesserung der Leistung kleinerer Superhets 
ist die Vorschaltung einer Hf-Stufe sehr von Vorteil. 
Ohne weiteres — so scheint es — ist ein derartiger 
Anbau nicht möglich, denn aus einem Zweifach-Dreh- 
kondensafor läßt sich meistens kein Dreifach-Dreh­
kondensator machen, und eine aperiodische Vorstufe 
würde wegen ihrer geringen Verstärkung nicht zu­
friedenstellen. Wird aber der Vorkreis vor die Hf- 
Stufe gelegt und die Mischstufe aperiodisch ange­
koppelt, dann erhöht sich nicht nur die Verstärkung 
der Vorstufe, sondern man kommt auch mit einem 
Zweifach-Drehkondensafor aus. Zwischen den Stufen 
ist ein Abstimmkreis nicht so dringend notwendig, er 
würde nur zur Erhöhung der Trennschärfe beitragen. 
Von Vorteil kann es sogar sein, wenn man in einem 
Gerät mit Dreifadi-Drehkondensator (Vorstufe und 
Mischstufe abgestimmt) die Mischstufe aperiodisch an 
die Vorstufe koppelt und dafür vor die Hf-Stufe ein 
Eingangsbandfilter setzt.
Bild 3 zeigt die Eingangsschaltung eines Superhets 
mit zwei Zf-Sperrkreisen und aperiodisch angekop­
pelter Mischstufe. Durch Ci (bis 500 cm) läßt sich in 
gewissen Grenzen die Selektivität einstellen.

Eberh. F. Weber.

Selbstherstellung von Spezialschaltem
Oft ist man vor die Aufgabe gestellt, sich für irgendwelche Zwecke 
besondere Schalter zu besorgen. Durdi die Umstellung der Pro­
duktion auf kriegswichtige Zwecke ist es uicht immer möglich, 
derartige Schalter zu erhalten, und su muß man versuchen, sich 
durch Selbstherstellung zu helfen.
Im vorliegenden Falle wurde ein Schalter benötigt, der in vier 
ersten Stellung zwei Kontakte uud in der zweiten Stellung drei 
Kontakte schließen sollte. Es war ein Allei-Sdialter mit zweimal 
zevei Kontakten vorhanden. Es fehlte demnach ein Kontakt; dieser 
wurde aus einem Görler-Nockenschalter entnommen. Wie aus den 

Bildern zu ersehen ist, 
wurde er mit Hilfe einer 
kleinen Montageplatte, 
die durch das Befesti- 
gungsgew incle des Schal­
ters gehalten wird, und 
zwei daran befestigte 
Abstundsbolzen ange­
baut. Der auf dein Achs­
Ende sitzende Klemm­
ring wurde abgenom­
men und zwischen die­
sem und dem Kontakt­
träger eine Görler-Nocke 
entsprechend der Schalt­
stellung eingesetzt.
Es ist selbstverständ­
lich möglich, durch eine 

, weitere Hinzufügung von

Kontakten und anderer Nocken andere Sdhaltvorgange herzu­
stellen, die entsprechend dem Verwendungszweck benötigt werden.

Hans Dennig.
Eigenartige  Kurzschlußursache bei einem Becherkondensator
Ein Becherkondenfator verursachte bet der Anwendung als Glättungskondensator 
einen Kurzfchluß. Durchgefchlagen konnte er nicht fein, denn er war mit 
700 Volt geprüft und iollte nur eine Spannung von 350 Volt glätten. Das Auf­
rollen des Kondenfators brachte folgendes Ergebnis:
An der Stelle, an der die Anfchlußfahne zwifchen der Folie und dem Ifollerpapier 
lag, war ein Loch. Diefes Loch erklärt fich durdi übermäßig langes Erhitzen 
der betreffenden Lötfahne beim Anlöten der Verbindung, was dem Verfaffer 
paffierte. Alio: Vorficht beim Löten an Becherkondenfatoren! . G. Simion.

Abschirmbecher aus alten Elektrolytblocks
Abschirmbecher bekommt man heute kaum noch zu kaufen. Man kann sich 
aber auf einfache Weise selber weldie herstellen: Dazu werden durchschla­
gene Elektrolytkondensatoren von 16 bis 32 pF benötigt. Wir entfernen die 
Kon densaform ässe aus dem Becher, reinigen ihn und feilen die Unterseite schön 
glatt. Nun besitzen wir schon einen schönen Abschirmbecher, in dem wir 
bequem drei Ilaspelkenie iür Kurz-, Mittel- und Langwellen unterbringen 
können. Für die Abgleichschrauben bohren wir an der Seite cntsprediendc 
Löcher. Verfasser benutzt diese Abschirmbecher mit gutem Erfolg bei einem 
Super. Wenn man den Aufdruck entfernt, fallt es gar nicht auf, daß es selbst­
hergestellte Abschirmbecher sind. Werner Jähnert

Funktechnischer Briefkasten

Selbft tätige 
Tcm hand r eglung

In den „VerbeGerungen am 'Spitzentuper“ (FUNK­
SCHAU 1941, Heft 4) ift von der felbfttätigen Tonband­
regelung mittels Gegenkopplung zu EM 11 die Rede. 
Die Gegenkopplungsfpannung kann dodi hier gar 

nicht am Gitter der EM 11 wirkiam werden, denn der 5000-pF-Kondenfator 
fchließt die hohen Tonfrequenzen kurz. Wie arbeitet die Schaltung?

Das obensfehende Bild läßt deut- . 
lieh erkennen, wie die Schalt­
nocke an dem keramischen Stu­
fenschalter befestigt wurde und 
wie dieser Nockenschalter von 
dem Achsstift des Stufenschalters 

betätigt wird.

Die Anbringung des auf einer 
besonderen kleinen Grundplatte 
montierten Nockenschalters am 

Stufenschaltfr erfolgt in 
Einlochbefestigung.

Der 5000-pF-Kondenfator bedeutet keinen direkten Kurzfchluß, fondern er bildet 
mit dem Kopplungskondenfator zum Schirmgitter der EL 12 von 5 10 pF einen 
Spannungsteiler mit dem Wert 1 : 1000 bzw. 1 : 500. WTürde man die volle am 
Schirmgitter flehende Spannung an das Gitter der EM 11 leiten, fo würde die 

v Gegenkopplung zu ftark fein und bereits beim Ortsfender die hohen Frequenzen 
ftark fdi wachen. Außerdem ift der 5000-pF-Kondenfator zugleich Siebglied zur 
Fernhaltung von Hörenden Wechfelipannungen vom Gitter der EM 11.
Eine kurze Rechnung möge die Richtigkeit der Überlegung zeigen.
Es find beim
Ugi der EL 12 bei voller Ausfteuerung ......... 
Verftärkung der EF ll ..........................................
bei Ugi der EFll ......... . ......... . .............................
hierbei Ugi der EF 11 . .  
Verftärkung am Schirmgitter der EL 12 etwa 
~ Spannung am Sdiirmgitter der EL 12  
~ Spannung am Gitter der EM 11 .
Verftärkung der EM 11 ............ ....................
bei Ugi der EM 11 ... ..... ............. ...................
Gegenfpannung am Gitter der EF ll.......  ....
Gegenkopplung etwa..............................................

Ortsfender Fernfender 
4,5 V 4,5 V

15 fach 100 fach
- 20 V — 2 V

0.3 V 0,045 V
1 fach 1 fach
4,5 V 4.5 V

0,0045 (0,009) V 0,0045 0,009) V 
2,5 fach 50 fach

- 20 V — 1 V
0,0125 (0,025) V „ 0,225 (0,45) V 

1 : 1,04 (1,08) 1 : 6 (11)
Man fieht alfo, daß bei der in Heft 4/1941 gewählten Bemeflung der Zweck voll 
erreidit wird. Die eingeklammerten Zahlen geben die Werte an, wenn der Kopp- 
lungskondenfator 10 pF, die andern Werte, wenn er 5 pF groß ift.
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Universal - Reparaturgerät
Die in den folgenden Ausführungen beschriebene Schaltung eines 
vielseitig verwendbaren Reparaturgerätes besteht grundsätzlich aus 
dem Leistungsmesser, aus dem Netzteil mit Glimmlampcn-Prüfcinrich- 
tung, aus dem Tonfrequcnzgenerafor, dem Viclfadi-Instrument mit 
Meßschaltung sowie aus dcnPrüfkondensatorcn und Prüfwiderständen.

Das besondere Arbeitsverfahren bei der Instandsetzung von Rund­
funkgeräten erfordert verschiedene Prüfeinrichtungen, die man am 
besten iu einem Reparaturgerät vereinigt. Wie aus der Schaltung 
eines solchen möglichst vielseitigen Reparaturgerätes hervorgeht, 
kann eine Reihe verschiedenster Prüfungen vorgenommen werden.
Leistungsmessung
Bekanntlich gibt der Vergleich der gemessenen I cistungsuufnahme 
mit dem Sollwert manch wertvollen Hinweis für die fehlerorts­
bestimmung. Es ist daher ein Leistungsmesser W ungeordnet wor­
den, der ausgangsseitig mit drei parallel geschalteten Anschluß 
buchsen in Verbindung steht.
Netzteil und Prüfschalter
Für die verschiedenen Prüf- und Meßschaltungen erzeugt ein be­
sonderer Netzteil die erforderlichen Betriebsspannniigen Dieser 
Netzteil verwendet die Vollweg-Gleichrichterröhre EZ 11. Für die 
Anzeige des Betriebszustandes wurde eine Glimmlampe gewählt. 
Bei Einzelteilprüfungen wird das zu prüfende Einzelteil über zwei 
Prüfspitzen mit dem Buchsenpaar H, verbunden. Mit Hilfe des 
Prüfschalters S4 lassen sich dann folgende Prüfungen vornehmen: 
Stellung I: Grobe Durchgangsprüfung, ’
Stellung 2: Durchgangsprüfung mit Gleichstrom gespeister

Glimmlampe,
Stellung 3: Durchgangsprüfung mit Wediselstrom gespeister 

Glimmlampe,
Stellung 4: Prüfung mit Tonfrequenzspannung, 
Stellung 5: Kurzschlußprobe.

Tonfrequenzgenerator
Es wurde eine Röhrenschaltung mit der Fünfpolröhre EF 12 als 
rückgekoppeltem Oszillator verwendet. Die Wahl der jeweiligen 
Tonfrequenz gesdiieht durdi Stufenschaltcr Ss, der die Konden­
satoren Cj bis C7 parallel zur Gitterkreisspule schaltet. Die er­
zeugte Tonfrequenz wird über deu Kondensator Co gleichstrom­
frei abgenommen und 
durch Drehregler R6 
geregelt. Der Tonfre­
quenzgenerator kann 
durch Schalter S, - 
(kombiniert mit RfJ 
abgeschaltet werden.

w

^7

Verkleinerte Wiedergabe 
der Schaltung des Univer­
sal -Reparaturgerätes aus 
dem FUNKSCHAU-Bau­

plan M 2.

Eine ausführliche 
Bauanleitung für 
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Uni versal-Inst ru men (
Das eingebaute Universal-Instrument gestattet Strom- und Span­
nungsmessungen v on Gleidi- und W ediselstrom innerhalb der 
für die Rundfunktechnik üblidien Bereiche (drei Strom- und vier 
Spannungsmeßbereiche).
In einer Sonderschaltung arbeitet das Meßinstrument als Aus­
gangsmesser mit eingebauter Gleichstromsperre (Cio).
Für die genannten Messungen ist das Buchsenpaar 1J6 vorgesehen.
Messungen
Außer den besdu-iebenen Prüfungen können mittels des Meß­
schalters S9 aufsdilußreidie Einzelteilmessungen vorgenommen 
werden. In den einzelnen Sduiltstellungen sind nach dem Strom- 
Spannungs-Verfahren folgende Messungen möglidi:
S <b a 11 s t c 11 u n g 1: Widerstandsmessung (Bereidi 1), 
Schaltstellung 2: Widerstandsmessung (Bereich 2), 
Schaltstellung 3: Kapazität»- und Induktivitätsniessung 

(Bereich 1),
Scha 11 s t elluug 4: Kapazitäts- und Induktivitätsmessung 

(Bereich 2).
Das zu messende Einzelteil wird an die Budisen ß9 angeschlossen. 
Aus der gemessenen Spannung bzw. aus dem gemessenen Strom 
läßt sich der Wert des betreffenden Einzelteils mittels einfacher 
Formel leidit beredinen.

Prüfkondensatoren und -Widerstände
Schließlich enthält das Reparaturgerät zwei Gruppen eingebau­
ter Kondensatoren und Widerstände für Prüfzwecke, die mit Hilfe 
der Schalter Slo, Su umsdialtbar sind.
Infolge der vielseitigen A erw endbarkeit — es bestehen 14 ver- 
schiedenePrüf-und Meßmöglichkei ten sow ic 43 ver­
schiedene Schaltmöglichkeiten — entspricht das beschrie­
bene Reparaturgerät hohen Anforderungen.
Ein besonderer \ orzug des Reparaturgerätes besteht u. a. darin 
daß die Prüf- und Meßeinheiten getrennt voneinander benutzt 
werden können. So ist cs möglich, gleichzeitig die Leistung zu 
messen sowie eine Strom- oder Spannungsmcsoung auszuführen 
und ein Einzelteil durch Hinzuschalten von Widerständen oder 
Kondensatoren über die Buchsen B,- oder B„ zu prüfen. \ cm (‘all 
zu l all sind ähnliche Kombinationsmöglichkeiten der vorgesehe­
nen Prüf- und Meßeinheiten denkbar. So gestattet die besondere 
Sdialtung des Reparaturgerätes unter weitgehender Zeitersparnis 
viele sonst erforderliche Handgriffe und A ersuchsschaltungen ein­

zusparen und den Fehler 
rasch zu ermitteln. In* 8,

220V~ 
Bz

£i 220V-
* B

der Hand des Praktikers 
leistet das Reparatur­
gerät bei sinnvoller Aus­
nutzung der zahlreichen 
Prüf- und Meßmöglich-, 
keiten wertvolle Dienste.

Werner W. Diefenbach.
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Wir messen und rechnen 12. Folge

Statische Röhrenmessungen
4. Dreipol-Sechspol- und Achtpolmischröhren

Wir messen Dreipol-Sedispol-Misdiröhren
Diese Röhrenart enthält bekanntiidi ein Sechspol­
regel- und ein Dreipolsystem. Bei der getrennten 
Anordnung der Systeme vereinfacht sich die RÖhren­
messung, wenn man die beiden Röhreriteile getrennt 
mißt. Eine geeignete Sdialtung dieser Art (vgl. linkes 
Bild) verwendet einen zweipoligen Umschalter (Ui), 
der es gestattet, eine positive Spannung entweder 
als Sdiirmgitterspannung zu den Schirmgittern des 
Sechspolsystems zu geben oder als Anodenspannung 
zur Anode des Dreipolteils. Mit Hilfe des Milli­
amperemeters mAi kann jeweils der Schirmgitter­
strom bzw. der Anodenstrom des Drcipolröhrentcils 
gemessen werden. Beide Systeme werden in einer 
Schaltung geprüft, bei der die Steuergitter mit der 
Kathode verbunden sind. Auf diese Weise* ist es 
möglich, bei der .Messung mit insgesamt 4 Meßinstru­
menten auszukommen. Für die Messung des Anoden“ 
Stromes dient das Instrument mAz, während das 
Drehspul-Voltmeter V2 für die Messung der Anoden­
spannung vorgesehen ist. Die genaue Einstellung der 
Spannungen geschieht mit Hilfe der beiden Regler 
Pi und Pg.

Messungen vou Achtpolröhrcn
Bei der Messung von Achtpolröhren ist es unmöglich, 
eine Sch altungsvereinfach ung durdi Umsdiaitung vor­
zunehmen. Das Mes­
sen von Achtpolröh­
ren setzt die gleich­
zeitige Anschaltung 
aller Betriebsspan­

nungen voraus. In der 
aus dem rechten Bild 

ersichtlichen Meß­
schaltung stellen, vir 
insgesamt drei Milli­
amperemeter für die 
Messung des Anoden­

stromes (mAg), des Schirmgitterstromes (mAa) und des 
Hilfsanodenstromes (mAJ fest. Zwei Voltmeter messen 
die beiden Anodenspannungen. Wie in der linken 
Schaltung stehen die beiden Steuergitter der Acht­
polröhre mit der Kathode in Verbindung.
Sollen von den beschriebenen Mischröhren Kenn­
linien aufgenommen werden, wird es erforderlidi, 
den Gittern eine einstellbare negative Gitter Vor­
spannung zu erteilen. In diesem Fall benötigen wir 
mindestens für das erste Steuergitter einen Gitter­
vorspannungsregler mit zugehöriger Gitterspannungs- 
battcrie (vgl. auch die Meßschaltung für Sedispol- 
regelröhren). Dem Dreipolröhrengitter kann man 
eine negative Gittervorspannung von rund 1,5 Volt 
erteilen.

Dynamische Messungen bei Mischröhrcn
Namentlich bei Mischröhren ergeben dynamisdie 
Messungen genauere Ergebnisse, weshalb einige 
Hinweise gegeben werden sollen.
Die für Dreipol-Sechspol-Röhren angegebene statische 
Meßschaltung ändern wir für dynamische Messungen 

folgendermaßen ab: Wir erteilen dem 1.,Gitter (des 
Sechspolröhrenteiles) über einen Gittervorspannungs­
regler eine veränderliche Vorspannung bei Anschal­
tung einer passenden Gitterbafterie und erzeugen 
für die Sdiirmgitter des Sechspol röhren teils und für 
die Anode des Drei pol röhren teils getrennte positive 
Spannungen, die gleichfalls über je einen Regler 
diesen Elektroden zugeführt werden. In den letzt­
genannten Stromkreisen liegen Milllampcremeler. Die 
eingestellten Spannungen selbst werden durch Volt­
meter überwacht. Sodann verbinden wir das Gitter 
des Dreipolröhrenteils über einen 50-kQ-Widerstand 
mit der Kathode der Misch röhre und legen über 
einen Kondensator von 100 pF eine Wediselspannung 
(von etwa 50 Hz) an das Dreipolröhrcngitter. Die 
Wediselspannung kann beispielsweise einem Netz­
transformator entnommen werden.
In ähnlicher Weise ändern wir die Aditpolröhren- 
Meßschaltung für dynamische Messungen ah. Audi 
hier erhält das Steuergitter gi eine mittels Regler 
einstellbare negative Gittervorspannung, während 
dem Dreipolröhrengitter gi, das die üblidie oben 
erwähnte Gitierkombination erhält, eine Netzwechsel­
spannung zugeführt wird. Es empfiehlt sich, Strom­
messungen gleichzeitig im Hilfsanoden-, Sdiirm­
gitter- und Anodenkreis vorzunehmen.

Messung der übrigen Doppclröhren '
Röhren mit mehreren Systemen werden grundsätz­
lich getrennt gemessen. Bei einer Dreipol-Vierpol­
Endröhre mißt man also zunächst das Dreipolsysicm, 
dann das Vierpolsystem. Dementsprechend verfährt 
man z. B. bei einer Doppelzweipol-Fünfpolrcgcl- 
röhre, indem man Messungen zuerst im I'ünfpol- 
rcgelteil, sodann im Doppelzweipolröhrcnteil vor- 
nlmmt. Werner W. Diefenbach.

Anodenstrommesser mA,

Netztransformator

90P
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Voltmeter V2
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Sinnbilder für Meßgeräte
Um Irrtümer zu vermeiden, sei ergänzend darauf hingewiesen, 
daß die im Rahmen des Aufsatzes .,Meßbereicherweiterung für 
jedes Meßgerät“ (Heft 5/1942 der FUNKSCHAU, S. 65) wieder­
gegebene Tabelle der Meßwerksymboie sidi selbstverständlidi auf 
alte Meßgeräte bezieht, wie Überhaupt der ganze Aufsatz in 
erster Linie für solche Leser gedacht war, die alte, nodi vorhan­

dene Instrumente zu neuem Leben erwecken w ollen, solange
moderne Instrumente nur für kriegswiditige Zwecke zu erhalten
sind.
Für neue Meßgeräte gelten die aus VDE 0410/X. 38 her be­
kannten Sinnbilder und Klassen, die wir beistehend wiedergeben. 
, . H.G.M.

Sinnbilder für Meßgeräte nach VDE 0410/X. 38

1 Drehspulmeßgerät mit Dauermagnet

2 Drehspul-Quotientenmesser

3 Dreheisen-Meßgerät

4 Dreheisen-Quotientenmesser

5 Elektrodynamisches Meßgerät

5a Eisengesthlossenes elektrodynamisdies Meßgerät

6 Elektrodynamischer Quotientenmesser

6a Eisengeschlossener elektrodyn. Quotientenmesser

7 Induktionsmeßgerät

8 Induktions-Quotientenmesser
9 Hitzdrahtmeßgerät

10 Elektrostatisches Meßgerät

11 Vibrationsmeßgerät
12 Thermoumformer, allgemein

13 Thermoumformer mit Drehspulmeßgerät *)

14 Isolierter 1 hermoumformer

15 Isolierter Thermoumformer mit Drehspulmeßgerät1)

O
 

©
}* H

i* 
1 

>] oj

16 Gleidirichter

17 Gleichriditer in Verbindung mit Drehspuhneßgerät1)

18 Sinnbild für Eisensdürm

19 Gleichstrom

20 Wediselstrom
21 Gleidi- und Wechselstrom

22 Drehstrom-Meßgerät mit einem Meßwerk

23 Drehstrom-Meßgerät mit zwei Meßwerken

24 Drebstrom-Mcßgcrät mit drei Meßwerken III
 III I

II l\ 
l 1

25 Senkrechte Gebraudhslage
26 Waagerechte Gebrauchslage
27 Schräge Gebrauchslage
28 Schräge Gebraudislage mit Angabe des Neigungs­

winkels

Z

29 Nulleinstellung
30 Prüfspanniingszeichen: sdiwarzumrandeter Stern 

500 V: Stern ohne Ziffer 
200» V: Stern mit Ziffer 2
3000 V: Stern mit Ziffer 3 
.5000 V: Stern mit Ziffer 5

10000 V: Stern mit Ziffer 10 
usw. ,

# Q)
Klasseneinteilung:

Klassenzeidien 0,2
Klassenzeichen 0,5
Klassenzeidien 1,0.
Klassenzeidien 1,5
Klassenzeidien 2,5

Feinmeßgeräte

Betriebsnießgeräte

zulässige Fehler: ±0,2 o/o2) 
zulässige Fehler: ±0,5 o/o 
zulässige Fehler: ±1,0 o;o 
zulässige Fehler: ±1.5 o/o 
zulässige Fehler: ±2,5 «o

9 Wenn kein Irrtum möglidi ist, so können die Sinnbilder 12, 14, Ift an Stelle von 13, 15, 17 genommen werden.
s) Nähere Angaben hierzu siehe Vorschrifienbudi des VDE, 23. Auflage, S. 562ff.

Treibertransiormator defekt — was nun!
Scheinbare Kleinigkeiten sind es >><1. die dem Reparaturfadimann heute Kopf­
zerbrechen madicn. Ein Einzelteil ist defekt; der Fehler ist meist schnell ge­
funden. Nun kommt jedodi erst die eigentlich«- Sdiwierigkeit, denn viele Einzel­
teile sind jetzt nicht mehr oder nur unter großen Schwierigkeiten zu haben. 
Bekanntlich führen viele Wege nadi Hom — und viele Möglichkeiten gibt es, 
einen lehler zu beheben, wenn ein bestimmtes Teil einmal nidit zu bekommen ist. 
Ith will heute über einen Fehler berichten, der mir sehr oft begegnet ist, und 
gleichzeitig einen Weg zeigen, wie er vorläufig mit einfachen Autfeln behoben 
werden kann.

Ein Butterlegerät, Nf-seitig mit 
den Röhren KC 3 und KDD 1 
bestückt, hat sehr schlechte 
Wiedergabe und fast keine 
Lautstärke, Es Ist schnell fest­
gestellt. daß die Anoclenspau- 
nung der KC 3 fehlt; die Pri­
märseite des Treibertransfor- 
raetors ist unterbrodien. Ein 
saldierTransformator ist heute 
schlecht zu bekommen. Das Ge­
rät soll aber arbeiten.
Mit Erfolg habe ich in solchen 
I allen eine kleine Schal­
tungsänderung vorge- 
nonunen. Die Primärwicklung 

des Trelbertransformatnrs wurde durch einen Widerstand von etwa 0.1 MQ er­
setzt «besser ist eine Nf-Drossel), nachdem die Anschlüsse zur Primärwicklung 
abgeleitet worden waren. Von der Anode der KC 3 zu einem Gitter der KDD 1 
wurde nun ein Block von etwa lOOOu pF gelegt. Die Wiedergabe Ist Jetzt wieder 
klar und rein, wenn auch die Lautstärke nidit mehr ganz die frühere Höhe 
erreidit. Auf diese Welse ist es möglich, ein Gerät, das eine vielleicht wochen­
lange Wartezeit gehabt hätte, in sehr kurzer Zelt wieder in Betrieb zu nehmen. 
Das beigefügte Schaltbild zeigt die Sdialtungsänclrruug, die t orgenonuneu 
werden muß. l'ortlallende Leitungen »lad punktiert und neu einzubauende 
Teile und Leitungen stark gezeichnet. G- Stein.

Häufig (feidMiq^ndun^en.
durch Postscheck oder Postanweisung an den Verlag, bei denen 
die Angabe des Verwendungszweckes fehlt. Solche Sendungen 
verursachen zeitraubendes Suchen und damit viel überflüssige 
Mehrarbeit, die wir im Interesse unserer ohnedies stark belaste­
ten Gefolgschaftsmitglieder vermeiden möchten. Wir bitten unsere 
Kunden daher, bei Geldsendungen deutlich zu ichreibeu den 
genauen Verwendungszwecke anzugeben und den Absender 
nicht zu vergessen. Dafür danken herzlichst Gefolgschaft und

FUNKSCHAU-Verlag. Mündien 2, Luisenslraße 17
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J i , f Eu unserem Bedauern müssen wir unse-

fAnfftlflfl I ben Lesern mitteilen, daß die Nummern nPYflYILLOtl'wtiuriy. u bb8 d9r funks'chau sdlon völlig rwgHrf'K«
sind. Wir bitten daher von weiteren Bestellungen und Geldeinsendungen für diese
Nummern absehen zu wollen.
FUNK5CHAU-VERLAG, MÜNCHEN 2, LUISENSTRASSE17

Ww hat? Wee
und ROHREN-VERMITTLUNG

Vermittlung von Einzelteilen, Geraten. Bahren uew. für FUNKSCHAU-Leser

Gesuche — bis höchstens drei — Und Angebote unter Beifügung von 12 Pfg. 
Kostenbeltrag an die

Sdiriftleltang FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Strafte S
richten! Für Röhren gesondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pfg. beifügen! 
Gesuche und Angebote, die bis zum 1. eines Monats eingehen, werden mit Kenn­
ziffer lin Heft vom nächsten 1. abgedruckt. Rei Angeboten gebrauchter Gegen­
stände muß Jeweils der Verkaufspreis angegeben werden, neue Gegenstände sind 
ausdrücklich als „neu“ zu bezeichnen. — Anschriften zu den Kennziffern werden 
im Ian lenden Anschriftenbczug oder einzeln abgegeben. Einzelne Anschriften 
gegen Einsendung von 12 Pfg. Kostenbeltrag von derSciiriftleitung FUNKSCHAÜ, 
Potsdam. Straßburger Straße 8. I aufender Anschriftenbezug für 6 Monaco 
gegen Einzahlung von 1.50 RM. auf Postscheckkonto Mündien 5758 (Bayer. 
Radio-Ztg.). Auf Abschnitt vermerken „l unksdiau-Auschrlftenbezug“. Auf Be­
stellung bis 15. eines Jeden Monate erfolgt Lieferung erst vom übernächsten 
Monat ab.

Gesuche (Nr. 3083 bis 31 42)
Drehkondensatoren, Skalen
3083. Abstimmdrehk. f. DKE
3084. KW-Calit-Drehk. 75 u. 150 cm
3085. Drehk. 3X500 cm Siemens
3086. DKE-Drehk. m. Skala
3087. KW-Drehk. 15. 100 pF mit oder 

ohne Raste
Spulen, Hf-Drosseln
3088. Step len 5poL 35 mm Durchm. DASD
3089. \E-Käfigspule
3090. Haspelkerne
3091. Zf-Filter Allei 86
3092. Spulen f. 2-Kreiser m. KW
Widerstände
3093. Widerst regelb. 150 u. 600 Q
3094. Pot. 10 000 Q log.
3095. Heizwiderst. 2200 Q
Festkondensatoren
3096. Kond. KW 15...18 m
3097. Festkond. Verlust- u. ind.-frei 

bis 1000 cm
3098. Kond. 4X0,1 pF, 1500 V
3099. EI. Kond. 2X16 pF
Transformatoren, Drosseln
3100. Klangdrossel
3101. Netztr. 2X300 V, 2X6,3 V
3102. Netztr. f. AZ 1
3103. Netztr. f. Oszillogr. sek. 2000 V
3104. Transf.-Kerne in. Spulenkörper
3105. Geg.-Ausg.-Tr.
Mikrophone
3106. Mikrophon
3107. Postmikr.-Kapseln Z B
Lautsprecher
3108. Lautspr. f. AL 4
3109. Lautspr. GPM 366, DKE
3110. Perm. od. cL-dyn. Lautsprecher 

mind. 4 W
3111. Lautspr. GPM 366,1391 o. ä.
3112. Lautspr. GPM 366, DKE o. ä.
Schallplattcngeräte
3113. Plattenspielerschatulle 220 =
3114. Tonabn. TO 1001
3115. Kompl. Sdineldanlage
3116. Tonabn. TO 1001 od. ST 6
3117. Alte u. neue Schallpl.
3118. SchallpL-Chassis od. Motor S
Stromversorgungsgeräte
3119. Netzanode = Philips
3120. Akkum. 4 V
3121. Selen- qder Kuprox-Gleichr.

20. .30 V, 2 A
3122. Netzfilter Görler F 206
3123. Umformer 220 V =/220 V ~
3124. Anodenbatterie 90. .120 V
3125. Wechselstrom-Voltmeter 10...100 V
3126. Voltmeter 6 .240 V
3127. Röhrenprüfer
3128. Univ.-Vtelf.-InstT. — u. ~
3129. Mavometer m. Widerst
3130. Wediselstr.-Vorsatzu.Vorwiderst.

50 V f. Mavometer
3131. MPA-Gerät

Empfänger
3132. Klein- oder Mittelsuper ~ od. S
3133. Kofferempf. m. Batt
3134. Kleinstsuper Philips 220
Literatur
3153. Nentwig, Kathodenstrahlröhre 

DRB82
3136. Lit Bau v. Meßger. U. Röhrenprüf.
3137. Rim-Bastel-Jahrbudi 1939
Verschiedenes
3138. 2 m Sinepertkabel
3139. Leitungswähler f. 100
3140. Abstimmröhre AR 220
3141. Hf-Litze
314X Sperrkreis

Angebote (Nr.5949 bis 6008) 
Soweit nidit ausdrücklich als 
neu bezeichnet, handelt es 
sich um gebrauchte Teile.

Drehkondensatoren, Skalen
5949. VE-Luftdrehk. 1.50
5950. VE-RückkoppL-Drehk. 0.60
5951. Skala aus Gell, neu 2.50
5952. KW-Drehk. 100 cm neu 3.50
5953. Doppeltrimmer neu 1.25
Spulen, Ilf-Drosseln
5954. 2 Kopplungsdrossein neu 1.—
5955. Spulen Görler F 145 neu
5956. Supcrspulen f. 6- od. 7-Kreiser

40.­
5957. Superspulen MW, LW neu
5958. 4 Spulen Görler F 256 je 230
Widerstände
5959. DKE-Netzwiderst neu 0.65 
5960. Pot Preh Standard neu 3.20 
5961. Drahtwid. verseh. 0.50 bls 1.— 
5963. Potentiom. 1 MQ log. 1.— 
Festkondensatoren
5962. EI. Kond. 12 V, 1300 pF 3.50 
5964. Kond. 2X50 000 cm 10 o/o 5000 V 

10.— >
Transformatoren, Drosseln
5965. Ausg.-Tr. f. dyn. Laiitspr. neu 
5966. DKE-Drossel 1,50
5967. Netzstördrossel m. 2X0,1 pF 5.25
5968. Heizfr. Budich H74a 2X2 V/6 A 

4.90
5969. Nf-Tr. Weilo Mod. 10 gebr. 5.­
5970. Nf-Tr. 1:4, 1:3, 1:6 1.50 bis 3.—
Mikrophone
5971. Mikroansager 2.50
5972. Alikr. Siemens ELm 43 25.—
Lautsprecher
5973. Lautspr. Grawor Dynamic 25.— 
5974. Dyn. Lautspr. 20 W Telef. 85.— 
5975. VE-Freischw. 11.—
5976. Dyn. Lautspr. 4 W, Feld 1650 Q 

m. Tr. f. AL 4 neu
5977. Dyn. Lautspr. 36.—
Schallplattengeräto
5978. Rillenführung mit Teller Budich 

neu 32.—

5979. Morseschallplatten Odeon Lehr­
gang neu

5980. Phono-Motor S m. Teller 40.—
5981. Kristal 1-Tonabn. 28.—
5982. Doppelfederwerk, Scblongen- 

tonarm, akust Dose 12.—
5983. Schneidführung Mirogtaph 9.—
Strom Versorgung sge räte
5984. Trodiengleichr. 220 V ~ 0,8 A

neu 20.—
5985. Feldgleidxr. 20 W o. R. 25.—
5986. Netzanode Philips 40.—
5987. Urdox U 2410 P 1.50
5988. Reiseakkum. 2 V neu 15.—
Meßgeräte
5989. Neolux-Spannungsprüf. neu 6.—
5990. Amperemeter 25 A 18.—
5991. Voltmeter-Drehspul = 12.. .120 neu
5992. mA-Meter Aufb. 130X80 mm 25.—
5993. Drehspul-Instr. Nadir 5 u. 50 V

10.­
5994. mA-Meter 0...60 mA neu
3995. ERJ-Meter =» m. Vorwid. neu

36.50
5996. Drehspul-Einbau-Voltmeter Neu­

berger 6/120 V 15.—

Empfänger
5997. Batterieempf. 20.—
5998. Teile f. Elnkr. m. Röhr. 18.50
5999. 2 kompl. Gerätebausätze m. R. u. 

Lautspr. 140.— u. 70.—
Fachliteratur
6000. 3 Bd. Handbuch der Funktechnik

1. Aufl. handgeb. 30.—
6001. 2 Bd. Fortschritt d. Funktechnik 

Bd. I u. 2, L Aufl. In Bogen 
je 5.—

6002. Klein, Spulen DRB 60, 2. Aufl. 
neu 5.50

6003. Wiesemann, PrakL Funk tedm, 
neu 20.—

6004. Nentwlg-Geffcken-Rlchfer, 
Glimmröhre in der Tedinik neu

6005. Wigand, UKW-Empfänger 1.50
6006. Aus bilcL-Bü eher f. Nachrichten­

truppe 1335
Verschiedenes
6007. Photozelle Preßler neu 20.—
6008.12pol. Stufenschalter f. Röhren­

prüfgerät M 1 neu

Gesuchte Röhren:
ABI 397 AL 5 413, 416, 443 DCH 11 379, 411,436AB 2 372, 413 AM2 371 405, 435 DDD 11 436ABCi 464 AZI 3’2, 390, 430 DDD 25 411
ABI. 1 453,460,40! VZ11 410 DF II 420, 436
ACIlt 372,467 (Z12 461 DL 11 436
AD 1 113, 443, 471, BCH1 429, 433 DL 21 460

479 III 2 429 E ! 385
AF3 372, 375,395, CB 2 405 EBC 11 446

400. 430, 464 CBL 1 43’. 460 EBF 1 i 405. 419, 430,AF7 375, .190, 395. CC 2 4’2 458, 467«iu, 405, 413 CF3 400, 409, 4’2 EBL1 461
445. 407, 472 CF 7 4U0, 426, 4’2 ECF 1 (oü

AK 2 399.464 (LI 387 ECH 3 1ti0
ALI 38’, 391, 30?, CL2 422 ECH 11 3W, 405, 410.

407,441,471 CL4 374, 405, 419, 434, 438, 448AL4 372, 388, 375, 42(< 434, 472 458, 461, 467
395, 400, 402, CY! 383, 402, 423, 471, 475
405. 407, 413, 426, 472 ECL 11 399, 433
410. 420, 43U CY 2 417, 460 El’6 385,399
435, 410,448, HATH 411, 436 EF8 385
452, 453, 458 DAH 50 411 EF9 385
464, 469, 47!. DBC2! IM» EF 11 479 I486
473, 470 DCH 420 EF12 405, 423, 433,

Der Resi der Gesuche und Angebote befinden sich iu der gleichzeitig erschei­
nenden Ansdiriftenliste.

Wir suchen dringend für Versuche
ECH 3, ECF 1. CBL 1, CY 2 und erbitten Angebote.

Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, StraßburgerStraße 8.

Du FUNKSCHAU-Verlag tOkMk:
Neuerscheinung:
Universal * Reparatur gerät für Wechselstromanschluß — FUNKSCHAU-Bauplan 

der Meßgeräte-Reihc Nr. M 2. Vielseitiges Prüf- und Reparaturgerät mit 
14 verschiedenen Meß- und Prüfmöglichkeiten; mit ihm läßt sich die Lei­
stung jeder Rundfunkwerkstatt vergrößern. 16seiflg gefaltet, mit 12 Abb. 
und 2 Plänen. Preis 1.— RM. zuzüglich 8 Pfg. Porto.

Liste der lieferbaren Verlagserzeugnisse:
Von Bestellungen auf hier nicht aufgeführte Werke bitten wir abzusehen!
FUNKSCHAU-AbgleicMabaU«. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM.
FUNKSCHAU-Röhranlabell«. 4. Anfl. 8 S. (Doppeltabelle) 1.- RM.
FUNKSCHAU~S|>u!enlabell>, 4. Aufl. 4 S. 0.50 RM.
FUNKSCHAU-N.tzlransIoraiator.ntabeU«, 3. Auf!. 4 S. 0.50 RM.
FUNKSCHAU-Anpasiung.lab.lla 3. Aufl. 4 S. 050 RM.

Porto für Ta­
bellen:! bis 3 
Stüde 15 Pfg„ 
4 Stck. 30 Pfg.

Die FUNKSCHAU uM ZeukMi
die in der Lage sind, saubere Klischeezeichnungen, vornehmlich nadi Schal­
tungen herzustellen. Besonderer Wert wird auf gestochen saubere Schrift gelegt 
Angeboten von Zeichnern, die nebenberuflich für uns tätig sein wollen, bitten 
wir als Arbeitsprobe die Schaltung von Seite 138 des vorliegenden Heftes, 
in doppelter Größe nachgezeidmet beizufügen. Meldungen erbeten an die 
Schriftleitung FUNKSCHAU. Potsdam. Straßburger Straße 8

Vaupläu. > M 1 Lclstungs-Röhrenprüfer mit Drucktasten. 1.- RM. u. 8 Pfg. Porto. 
M2 Dntversal-Reparaiurgerül. 1.-RM. u. 8 Pfg. Porto.

Kartel für Funktedinih lieferung 1: 06 Karten mit Leitkarten tted Kasten 
950 RM. u. 40 Pfg. Porto. — Lieferung 2, 3 und 4: Je 32 Karten Je 3 - RM. 
u. 15 Pfg. Porto. — Leere Karteikarten: 100 Stück X-R5L u. 30 Pfg. Porto.

Alle vorstehend nicht aufgeführten Werke sind vergriffen und zur Zelt nicht 
lieferbar. ArikUadigungett von Neuerscheinungen und Neuauflagen erfolgen 
nn dieser Stelle. — LiefermÖgUchkelt aller Verlagswerke Vorbehalten!

FUNKSCHAU-V«rlag, München 2, Luisenstraße 17
Poitachackkonto: München 5758 (Bayerische Radio «Zeitung)

Verantwortlich für ehe Schriftleitung: Ing. Erich Schwandt, Potsdam, Straßburger Straße 8, für den Anzeigenteil: Johanna Wagner, München. Drude und Verlag der 
G. Franz’schen Budidrudcerei G. Emil Mayer, München 2, Luisenstraße 17. Fernruf München Nr. 5 36 21. Postscheck-Konto 5758 (Bayer. Radio-Ztg.). - Neu zu beziehen 
zur Zeit nur direkt vom Verlag in Form des Jahresbezuges. Einzelpreis 30 Pfg., Jahresbezugspreis RM. 3J)0 (einschl. 26,76 Pfg. Postzeitungsgebühr) zuzügl. 36 Pfg. 
Zustellgebühr. - Beauftragte Anzeigen-Ann ahme Waibel fic Ck>^ Anzelgen-Gesellschaft, München-Berlin. Münchener Anschrift: München 23, Leopoldstraße 4. 
Ruf-Nr. 3 56 53, 3 48 72. - Zur Zeit Ist Preisliste Nr. 6 gültig. - Nachdruck sämtUcher Aufsätze auch auszugsweise nur mH ausdrücklicher Genehmigung des Verlags.
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KLEINER FUNKSCHAU-ANZEIGER
Gesucht: 1 Röhre ECH3 u. ECH 11,
Drahtpotentiometer 2000, 7000, 8000 u.
15 000 ß, Einbau-mA-Meter 500 mA,
Voltmeter 250-300 V, Weicheisen. An­
gebote erb. an Radio-Müller, Neuß a. Rh.

Suche Rundf.-Geräte, Rund f.-Schränke, 
Plattenspieler u. Motore, Lautsprecher, 
Röhren, Meßinstrumente, Wechselrich­
ter, jegliches Rundfunkmaterial. Alfred 
Westphal, Radio, Lübeck, Moltkestr. 35.
Suche dringend sämtliche Rundfunk­
Einzelteile, Meßinstrumente, Empfänger 
sämtlicher Typen, Phono-Chassis usw. 
zu kaufen. Schließfach 499 Kattowitz.
Tausche: Vergrößerungsappar. Ihagee 
(neu RM. 85,—). Suche: Kofferradio 
(Körting Tourist), zahle zu. Albert Gör- 
del-Berlin, Neukölln Bergstraße 52/3. 
Kaufe gegen Kasse: Röhren, jegliche 
Radio-Ersatzteile, gebrauchte u. neue 
Apparate und alles Rundfunkzubehör. 
Angeb. erbeten an A. Ruhl jr., Gießen, 
Seltersweg 67.
Großhandlung kauft einzeln oder 
jeden Posten: Meßinstrumente, Gehäuse 
für Lautspr., Geräte und Truhen, Lauf­
werke, Motore. Tonarme sowie ganze 
Posten von Widerständen, Kondensato­
ren, Transformatoren mit allem Zubeh. 
Rud. Schmidt, Magdeburg, Kölner Str. 3.
Suche zn kaufen: 1 Breitband-Endstufe 
mit 2 AD 1 in Gegentakt oder deren 
Einzelteile, 1 Zweikanal Verstärker mit 
3 AF 7 u. AL 5 1t. FÜNKSCHAU Nr. 121 
oder deren Einzelteile, 1 Tief-, Mittel­
und Hochtonlautsprecher in allerbester 
Qualität. Ing. Alfr. Sierenberg, Ilmenau.

Montage-Winkel f. Elektrolyt-Kon­
densatoren liefert Ingenieur Kurt Meier, 
Zwickau/Sa., Hans-Thoma-Weg 13.
Abzugeben: Größerer Posten Einzel­
teile aHer Art, Skalen, Aufbauchassis, 
Eikos, Drosseln, Spulen f. Ein- u. Zwei­
kreiser, Drehkos, Widerstände, Blocks, 
Kleinteile, Alum.-Bleche 400/240/2 mm. 
Samtl. Teile fabrikneu zum Listenpreis! 
Suche dringend: Perm. Lautsprecher 
wie Philips L 3, L 6, L 8, L 10, allo 
GPM-Typen u. andere hochw. Systeme, 
samtl. mit Original-Trafo, neu od. min­
destens neuw. Ferner gesucht: Leica, 
Retina öder anderen Photo bis 6/6 cm, 
moderne Kofferschreibmaschine u. Viel- 
fachinstr. Multizet od. Multavi II und 
Widerstands- u. Kapazitäts-Meßbrücke 
Siemens oder Hartmann & Braun (alles 
nur neuwertig!) Riete im Tausch: 
Zwergsuper Philips A43Ü oder andere, 
fabrikneu, viele Görler Hf- und Netz­
bauteile, samtl. fabrikneu zum Listen­
preis! Kein Versand von Lagerlisten. 
Bei Anfrag. Rückporto erbeten. Werner 
Ködderitzsch, Leiferde/Braunschweig 58.

Dringend gesucht: Fadinghexode 
1834, evtl, brauchbare Versuchsröhre. 
Max Lehmann, Leipzig S 3, Harden­
bergstraße 47.
Sofort zu kaufen gesucht: Meß­
instrumente in Einbauform: 1 Drehspul­
voltmeter m. Gleichricht. 500-1000 Q/V 
40-50 Volt 10000 Hz, 1 Drehspul-MiHi- 
amperemeter mit Gleichricht. 80-100 mA 
bis 10 000 Hz, 1 Drehsp.-Voltmeter 1-2,5 
V =, 1 Siemens-Lei tungsprüf. L III p 2 
oder ähnl., 1 Universalmeßinstrument 
GW 500-1000 ß/pro Volt; evtl, können 
div. Radio-Einzelteile eingetauscht wer­
den. Paul Dau, Apparatebau, Nagold 
(Württemberg).
Biete: 1 Super AK 2, AF 3, AB 2, 
AL 4, Maße 320 • 300 • 240 mm, GPM 366, 
2 Elko 2 • 8 pF 500 V, 2 Drehko 2 ■ 500 
cm m. Tr., 1 Drehko 500 cm, 1 Drehko 
Fl, 1 Rückko ppi.-Drehko 250 cm, 1 
Schirmg.-Drossel, 2 Nf-Trafo 1:4, 1:6 
Körting, 1 Pendelgieichr. m. Queck- 
silberkont« primär 220 V, Trockengl. 
125/220-6 V, desgl. 125-4 V, 2 Röhren 
964. 1254, 1234, AL 4 100 ACH1 
100 o/o, AH1 100o/o, U409d 100o/o, 419 d 
(Wert ungefähr 120.- RM.) Suche: 
1 Hf-Trafo F 171, F 157 od. 158, F 162, 
F 21, F 7, V84, Ne 118, 2X D 23, 1 
RR 145 S m. Fassg., 2 m Sinepertleitg., 
Widerstände: 2X300 ß drahtgewickelt, 
2X750 Q drahtg. IW, 1X1 kß Posto, 
3 kß Posto, 2X10 kß Posto, 25 kß, 3X30 
kß, 2X50 kß 100 kß, 300 kß, 4X1 Mß, 
1,5 Mß, 2X2 Mß, alle 1 Watt, 1X20 kß 
Diwatt, Kondensat.: 5X10 000 pF Nefar, 
BXlOOpF, 2000 pF, 5000 pF, 500 pF, 
15 000 pF, Rollform 750 V Betriebssp. 
Angebote an Oskar Hartmann, Altrip 
ä. Rh., Friedenstraße 21.
Suche dringend: Universal - Viel­
fach-Meßgerät, Meßwerk: Drehspul mit 
Trockengleichr. für = u. sowie Löt­
kolben 220 V 70-100 W. Angebote an 
K. Wassermann, Wölfis ü. Ohrdruf i. 
Thür., Umbreistraße 15.

Tausche: Gummikabel 44-1 cm (Meter 
-.75), Verläng.-Kabel 21/2 m in Flachlit. 
(2.75), Kaco-Zerhacker 200 Watt (18.-), 
Kupferlitze Gummi Seide umsp, (Meter 
-.15), Kupferdraht Gummi-2 4- Baumw. 
(Meter -.05), Kugellager von 3-9 mm 
(von -.10 bis 2.-), Koffergrammophon 
(100.-), Wechseldrehstr.-Motor b. Vs PS. 
Müliamperemeter = 100 mA (12.-), el. 
Lötkolb, (5.-), Voltmesser (8.-), Schraub­
stock (15.-), Getriebe 1:30 (15.-), Radio­
gehäuse m. Chass. (15.-), Einzel-Spiral­
bohrer von 1,2 bis 9,9. Suche Radio­
apparat (auch Kofferradio), Gleichricht, 
bis 220 V = 300 mA, Schreibmaschine, 
eiektr. Plattenspieler ~ oder —, amerik. 
Röhre 25 Z 6, Netztrafo, Röhren 164, 
964, AL 4, AF7, Milliamperemeter 
Fritz Wegner, Lichterfelde-West, Kom­
mandantenstraße 97.
Suche dringend: 1 perman. Lautspr. 
4W mit Anpassungstrafo 3500, 7000 u. 
1400 0hm: Glimmlampe f. = u. ~ für 
Prüf zwecke; ferner suche ich Röhren 
VY 1, VL 1, VC 1, 354, 164, AF 7, 
1821, 1823 d, VY2, VCL 11, 3KG1 u. 
1 KC 1. Angebote an Heinrich Stippe, 
Radioanlagen, Ehingen-Donau.
Dringend gesucht : Netztrafos, Heiz­
trafos; perm.-dynam. Chassis GPm 391, 
392, 393, 366 u. ä.; Rundfunkgeräte, 
auch reparaturbedürft.; Zwerg- u. Klein­
super; el.-dyn. Lautsprecher; amerik. 
Röhren 25 Z5, 6K7, 6E8 oder GA8, 
25 Z 6, 5Y3, 6F6, 6 Q 7, 12 Q 7, 35 Z 4, 
ferner VF 7, CF 7, VL1, DL 11, DF 11, 
DAC 11, DCH 11, UCH 21, UBL21, UY21, 
1234, 161 und sonstiges Material. Kaufe 
dieses gegen bar oder gebe in Tausch: 
ACH1, EFM 11, 074 n, 1503, AB 2, 1101, 
AZI, AF 7, 1064, AZ II, 1374d, KBC1, 
KK2, KC3, KF4, VCL 11, AK 2, AM 2, 
Anodenbatterien, el.-dyn. Chassis 13 cm 
Durchm., Taschenlampenhülsen u. -Bat­
terien, normal und Stab, Glühbirnen, 
alles fabrikneu, ab Lager oder kurzfrist, 
lieferbar. Eilangebote unter Nr. 869 an 
Waibel & Co. Anz.-Gesellschaft, Mün­
chen 23, Leopoldstraße 4.
Dringend gesucht! Wer verkauft so­
fort geg. Katalogpreis: 1 Görler F 270, 
1 perm.-dyn. Lautsprecher, 3-5 W be­
lastbar. Angebote an Albert Schock, 
Frankfurt a. M., Raumerstraße 26.

Verkaufe: Görler Trafo He 32 2X300 V 
300 mA, gekapselt, desgl. Drossel D 8, 
Röhren RE 304 u. RGN 1500, kaum ge­
braucht, u. 1 Kopfhörer (zus. RM. 50.-). 
Emge, Nürnberg, Hallerstraße 32.

Tausche: 1 Modellmotor 220V mit 
Trafo (neu RM. 18.-), Zweifach-Drehko 
2X500 pF mit Tr. (5.50), 2 Käfigspulen 
m Eisenkern (Stück 4.-), Tonarm (neu 
25.-), REN 904 gegen Rückgabe einer 
alten Röhre (4.65) Suche dringend: 
1 Flutlichtskala. Angeb. an iflaus Krü­
ger, Wuppertal-E., Reichsgrafenstr. 18.

Gebe ab: ein Gossen-Dreheisen-Volt- 
meter für von 75-300 V (RM. 20.-), 
1 Kiesewetter-Voltmeter f. Einbau 0-50 
Volt =, 1 Kiesewetter-Voltmeter für 
Einbau 0-6 u. 0-30 V & (beide Instr, 
für HM. 15.-), 1 VE-Käfigspule VE 301 
(2.30), 1 Pifko-Universalprüfer (6.-), 
3 Becherkonds. 2 zu 2 pF Prüfsp. 2500 V 
u. 550 V, 1 zu 0,5 pF 1500 V (3.-), 4 
Elektrolyt-Kondtens« 1 zu 8 pF 550 V, 
3 zu 4 pF 500 V (9.-), 1 Nora-Drehko 
500 cm Glimmer (1.-), I Dralowid-Po- 
tent P.D. 5 (3.80), 1 Siemens-Potent. 
200 ß log. (2.70), 1 Hara-Nonius-Skala 
mit Gradeinteilung u. Fenster (3.50), 
1 Stufenschalter 5fach (1.15), 1 Allei­
Rastenschalter 4X3 (2.45), 1 Kipp­
schalter 2fach (-.75), 26 Widerstände 
von 50 ß bis 2 Mß 0,5, 1 u. 2 Watt 
(15.-), 1 el.-dyn. Lautsprecher-Chassis 
Körting m. Netztrafo 504 m. Röhre 504 
als Erreger (50.-), 1 GPM-Chassis 377 
(28.-). Suche: 1 Einbau-Plattenspieler­
Chassis ~ 220 V, 1 GPM-Chassis 395 
oder gleichw. Chassis, 1 Klangregler­
Drossel 5 Henry, 1 Drehregler 0,25 Mß 
linear m. Schalter, 1 EM 11, 1 EU VI, 
1 CL 4, 1 CY1, 1 CBF 11, 1 KS1320, 
1 2004 , 2 AD 1, 1 ECH 11, ferner einen 
modernen Prüfsender. Gebe dafür Plat­
tenspieler-Truhe und sonstige hochw. 
Elektrogeräte. Ludwig Ertl, Eislingen/ 
Fils, Leonhardstraße 22.

Verkaufe: Vollständigen u. neuwert. 
Rustin-Lehrgang zum „Fernmelde- und 
Funkingenieur“, 316 Hefte in Sammel­
mappen, 225.- RM. Suche: Plattenspie­
lergehäuse oder Phonoschrank (leer), 
Röhren Type ECH 11, EBF 11, ECL 11, 
AZ 11, EM 11, je 1 Stück, neu bzw. neu­
wertig. Angeb. an Herbert Otto, Berlin­
Neukölln, Boddinstraße 7 Vdh.

Verkaufe: 1 Lautsprecher „Grawor- 
Dynamo“ Typ B 220 = ohne Übertrager 
(RM. 35.-), 1 Skalenabdeckung (rund m. 
Glas) u. dazugehöriger Lautsprecher­
gehäuseverzierung f. Schaub 229/11 (5.-). 
Suche zu kaufen: 1 Lautsprecher 
für Volksempf.-Allstromgerät (neuesten 
Baujahres) oder ähnl. Fabrikates für 
Allstromempfänger z. B. Freischwinger 
G.Fr. 341 od. ähnl. belastbar bis IW, 
GPm 366 Permanent-Chassis belastbar 
1,5 W, ferner 1 Tiefton - Lautsprecher 
— 4 W belastbar (evtl. Feho-Fabrikat 
od. ähnl.). Fr. Mittendorf, Salz wedel 
(Altm.), Schmiedestraße 5.
Gebe ab: Röhre AF 7, neu (RM. 5.70). 
Suche dringend: Röhre CF 7, neu, 
gegen Aufpreis. Angebote unter Nr. 876 
nn Waibel & Co. Anzeigen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Biete: Rundfunkgeräte neu: Braun 
(RM. 215.-1. Lorenz (213.-), Horny (208.-), 
Philips (235.-), Schaub (217.-), Wega 
(235.-) im Tausch geg. Röhren: VY 2, 
VCL 11. VL1, EL 11, EL 12, ECH 11, 
AL4, AF3, AF7, ADI, ACH1, 134, 
164, 1201, 1214, 1224, 1234, 964/ 904, 
1064, 354, KCl, KL 1, und Laufwerk­
Chassis. Radio-Wächtershäuser, Frank­
furt a. M., Biebergasse 8.
Tausch! Gebe: 1 perm.-dyn. Kleinlaut­
sprecher für Koffer 2 W (Colibrette, 
10,5 cm Durchm.) 20.- RM. neuwertig. 
Suche: 1 GPM 366 oder ähnl. Erwin 
Gaßler, Barby/Elbe, Bahnhofstraße 37.
Tausche S 457 WK 8-Kreis-5-Röhren- 
Super, neu, gegen Leica od. Contax. 
Angeb. unter Nr. 880 an Waibel & Co. 
Anzeig.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4.
Tausche: 1 perm.-dyn. Siemens-Laut­
sprecher 4 W (neu 43.- RM.) geg. Schall- 
.plattenmotor ~ Ebner 220 V. W. Möller, 
Hamburg 22, Desenisstraße 30.
Suche dringend: Skala für Koffer­
gerät (Geradeausempfänger) kompl mit 
Antrieb. Gerd Sautter, Krefeld/Rhld., 
Uerdinger Straße 234.
Tausch! Gebe: 084 (2.95), 164d (1.80), 
1104 (3.-), 904(3.20),. 1 mA-Meter 0-6 mA 
0 Mitte (5.-), 1 Drehko 500 cm (1.-), 1 
Elko 2 hF (-.40), 2 Elko 1 pF (je -.40;, 
mehr. Post. Spulendraht. 1 Nf-Tr. 1:6,5 
(-.80), 1 Batterieempf. 5 R. o. Akku, 
Anode u. Lautsprecher (20.-). Suche: 
1 Sperrf., 2 abgesch. Hf-Dr., 1 regelb. 
Widerst. 600 ß, 1 Drahtwiderst. 1500 ß, 
1 VF 7, 1 GPM 366 od. ähnl., 1 074d. 
Erwin Häfner, Großbottwar (Württbg.).
Suche: Kompl. Schneidgerät 220 V ~ 
od. Schneidmotor 1 Ausgangstrafo 
4500 ß zu 2000 ß. Gebe dafür: Neuen 
perm. Lautspr. (26.-) u. neue Röhren 
nach Wahl (Listenpr.). R. Kinsbrunner, 
Berlin SW 68, Kommandantenstraße 54.
Radioröhren zu kaufen ges.: ABC1, 
ADI, AF7, AF3, ALI, AL4, AL5, 
CL4, ECH 11, ECL 11, EFM 11, EL 11, 
EL 12, EMI, EMU, KCl, KC 4, KF1, 
KF 2, KF 4, KL 1, KL 4, ÜBL1, UCH 11, 
UCL 11, VC1, VCL 11, VF 7, VL1, 
VL4, CY1, OY 2, EZ1, EZ11. EZ12, 
UY1, UYH, VY1, VY2, CY1, CY2, 
354, 504, 564, 2004, 2504, 034 , 074, 
074 d, 084, 134, 164, 164 d, 374, 614, 
704 d, 904, 914, 924, 964, 1204, 1214, 
1224, 1234, 1254, 1264, 1274, 1284, 1294, 
1374 d, 1823 d, 2 HMD, WG 31 AM 1, 
AL3, ABI. Franz Wöginger, Elektro- 
u. Radiogesch., Crailsheim, MarktpL 8.
Tausche oder verkaufe: Bauteile f. 
einen Super mit Röhren. Gehäuse und 
Lautspr. (für ca. RM.300.-), Super­
satz 468 kHz (RM. 50.-),. Alles neue 
Teile. Suche: Elektr. Tauchsieder, Bü­
geleisen 220 V, Staubsauger, Schallpl.- 
Motor, Kleintruhe, Projektor 9,5 mm. 
Angeb. unter Nr. 886 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstraße 4.
Suche: Wechselrichter, pr. 110 oder 
220 V, Leistung bis 80 W see. (als 
Vorsatzgerät), oder Plattenlaufwerk für 
110 od. 220 V =. L. Ermer, Günzburg, 
Bismarckstraße lOp/L
Suche: KC3 u. KDDI mit Gegentakt­
trafos, 1 Ausgangstrafo für AL 5 mit 
mögl. vielen sek. Anschi., RES 164. 
Tausche evtl, gegen: KF4 (neu 6.65), 
KL 4 (5.-), AK 2 (6.-) und AM 2 (5.50). 
Angebote an K. Bochmann, Hof/Saale, 
Adolf-Hitler-Straße 58.
Suche: 1 Schneidmotor S oder = 
möglichst mit Schneidplattenteller oder 
tausche dagegen Niedervolt-Wechsel­
richter 220 =“ 14-20 V 100 W. Angeb. an 
Eberhard Küfer, Stuttgart W, Feuer- 

1 leinstraße la.

Meßsender, Meßgeräte, Röhrenprüf­
geräte, Wattmeter und alles Reparatur­
material, Plattenschneidgerät zu kau­
fen gesucht. Angebote unter Nr. 984 
an Waibel & Co. Anzeig.-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.

Suche dringeud: 1 Görler Oszillator 
F145, 1 Görler Abschirmhaube F150, 
2 Görler Zf-Filter F 158, 1 Görler Wel­
lenschalter F 227, 1 Görler Überlage­
rungssieb I’ 162, 1 Görler Gitterkappe 
F 130, 4 Röhren ADI. Walter Kösching, 
Pörschken, Kr. Heiligenblut (Ostmark).
Tausch! Biete: 1 Multavi II neuw. 
(Neupr. 120.-) ~ Meßber.: 0,003, 0,015, 
0,06, 0,3, 1,5, 6 A; 6, 30, 150, 300, 600 
Volt. Suche: Kompl. elektr. Plattensp. 
u. = Röhren (haupts. 4 W Endr.), D u. K 
Batt.-R. u. RE 074 d u. and. Bastelmat. 
oder Zwergs, m. KW-,TeiI. Angeb. unter 
Nr. 892 an Waibel & Co. Anz.-Gesell­
schaft, München 23, Leopoldstraße 4.
Tausche nach Wahl od. verkaufe: 
Netztrafo 50 mA 220 V sec.: 1X300. 
1X4, 1X4, Ergo-Zwei fach-Netzdr. 50 II 
2X200 ß 120 mA, Netzdr. S 50 mA (S.- 
neu), EF 13, EF12, EBF 11, RGN 2004 
(neu mit Garantie), RE 134 (gebr. 1.50), 
RGN 2004 (neuw. 4.-), Nockenschalter 
7 Kont. 3 Stellg. (neu 2.-), 2 Rasten­
schalter 2X6 (neu je 1.20), 1 Gitter­
kappe (-.75), 2-Kreis-Spulensatz (neu 
10.-). 8 Siemens-KW-SpuIenkörper (neu), 
4 Siemens-Haspelkerne (neu), Drehko 
2X500 pF m. Tr. (neu 7.-), KW-Drehko 
150pF (2.50), 2 KW-Drehkos 25 u. 50pF 
(neu je 3.50), komb. Block 2,6 pF (neu 
1.-), desgl. 0,1 pF (neu -.30), Pot. 10 kß 
abgesch. m. Druck-Zug-Schalter (neu 
5.-), Pot. 15 kß (neu 3.50), Pot. 0,1 MQ 
(neu 2.-), Pot. 10 kß (1.-) gegen AKE- 
Sechsfach-Trommelspulen o. auch ähnl. 
Fabr. u. VCL 11. Preisdifferenzausgleich 
bar. kaufe Teile auch gegen bait 
H. Mattfeldt, Berlin-Charlottenburg 5, 
Friedrich-Karl-Platz 14 v. (b. Heimhalt).
Verkaufe: 1 Körting-Netzanode ~ 
220 V Mod. A.N.G. 8/2204 mit 2 regelb. 
Gitter Spannungen, 1 Philips-Netzanode 
« 220 V Type 3005, geschl. abzugeben, 
RM. 50.-. H. Dittrich, Ehingen/Donau.
Suche: Übertrager PUK 463 pr. 50 ß 
sec. 550 ß, PUK 463 pr. 2X50 ß sek. 
2X6000 Û, Haspelkerne Siemens, Netz­
trafo f. Röhrenprüfgeräte, Elektromotor 
i/i-Vs PS - 110/220 V, Fön-Motor, Allei­
Röhrenschaltbuchse, Hf-Drossel „Elite“ 
Budiçh, Kippschalter 2pol. umsch., Auf­
bauchassis 350X200 (250) X60 (80) mm. 
Angeb. erbeten an Labor Max Perrin, 
Frankfurt a. M., Klüberstraße 8.
Suche: Bastlermotorsäge AEG., Klein­
drehbank m. Zubehör (am liebsten Kos­
mos), Görler-Spule F 270 u. 2 F 168 u. 
1 Abschirmbecher für F 271, 1 gute 
Schneiddose, Aluminium 2V2 nun für 
Chassis, Karo-Schneidführung, Oszillat. 
OK Siemens, Netztrafo 2X300,125 mA, 
2 Heiz. 6,3 V, Einbaukasten Siemens 
oder Wola. Tausche oder verkaufe: 
Siemens-Vorkreis V, Siemens - Doppel - 
Sperrkreis D. Zf-Kreis K, Saugkreis S, 
Oszillator O, KW-Eingangsspule, Sie- 
mens-2fach-Drehko 183 475, 2fach-Dreh- 
ko KH 5 Kleinformat, 1 Morsetaste Wi- 
dox, KW-Spulenkörper 2 Stück, Görler 
F 209, Anodensummer Jahre. Alle Teile 
sind neu. Jos. Gerbracht, Hamburg­
Blankenese, Hauptstraße 162.
VE-Gehäuse 301 w gesucht. Angeb. 
an Carl Farmers, Essen, Schornstr. 16.
Wer hat X Satz Röhren für Loewe­
Botschafter Wg 35, Wg 36, 26 Ng (evtl, 
auch nur 1 Röhre Wg 35) abzugeben? 
Angebote an E. Faulmüller, Mannheim, 
Seckenheimer Straße 14.
Suche: 2 Einbau-Instrumente Volt- 
u. Amperemeter (Weicheisen) Durchm. 
80-100 mm 250 V 0,5-1 A. Gebe ab: 
Wechselrichter Philips 120 Watt neu 
(Preis 25.- RM.). An Röhren- 1 E- u. U­
Serie neu: ECH 11, EBF 11, ECL 11, 
EZ12, UCH 11, UBF11, UCL 11, UY11. 
Rudolf Thiesen, Schwenningen a. N., 
Uhlandstraße 18.
Tausche: Fabrikneues MPA-Gerät geg. 
Elektro-Kühlschrank 100 bis 1201 In­
halt oder gegen besseres Rundfunkgerät 
(Superhet), evtl, mit Aufzahlung. An­
gebote an Hans Isemann, Dachau, Bahn- 
lofstraße.
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Verkaufe: Mehrere Kupferoxydul­
Meßgleichrichter 1 mA (RM. 6.-) und 
2 bis 250 mA (RM. 15.-) und Siemens- 
Sirutoren (RM. 3.75). K. Kraatz, Aschaf­
fenburg, Görresstraße 18.

Tausche: Franz. Kleinsuper 5 Röhren 
(gebr. RM. 80.-) gegen Kleinbildkamera 
24X36. Eiser, Hamburg-Altona, Frie­
densallee 36 (b. Rahn).
Suche dringend s Schneidmotor oder 
Schneidgerät ~ oder Kraftverstärk. 
etwa Saba KV 10 o. ä. oder s, 
GPM 366, VL 4. Gebe oder tausche:

• Hochw. Kond.-Mikr.-Kaps. (89.-), 2X500 
NSF-Drehko (9.-). Otto Hofmann, Leip­
zig W 35, Heimteichstraße 31.
Suche: Eikos 2|*F/250V (Roilform 
12 Stück), 1000 |*F/6 V, 3000 pF/6 V, 
Meßinstr. 1 od. 10 mA, Sammler 4 V 
(3 Stck.), Hz-Drossel D 34, D 31 od. D35, 
Heiztrafo 24 V 2 A Görler N 169 N. 229 
N 393 od. Budich N 93, Potentiom. 2, 3 
oder 5 MQ, Drahtwid erstand Keramik 
10 kQ 25 od. 10 W, Gleichrichterröhre 
328, 1701 od. 1702, Widerst.-Röhre 329. 
Ang. an Labor Max Perrin, Frankfurt 
a. M.» Klüberstraße 8.
Gehe (einzeln oder zusammen): 
1 Telef.-Autosuper m. neuen Röhren an- 
schlußf. (gebr. 185.-), 1 Schneidemotor 
~ mit Teller (Saja Synchron) (45.-), 
1 Laufwerk mit Teller (25.-), 1 
Mende-Lautsprechertisch m. perm. Laut­
sprecher (40.-), 1 Apparatesela]tuhr f. 
= u. ~ (neu), 1 T1001 (del.) mit 
Übertr. u. Geräuschfilter (gebr. 35.-), 
1 Kristall-Tonarm (neu), 1 Grawor­
Kristallpatrone (neu), 1 Görler-Hf-Trafo 
F 172 (gebr. 15.-), 1 Görler-Oszill. F 178 
(gebr. 10.-), 1 Görler-Doppel Sperrkreis 
F 212 (gebr. 6.50), 1 Nf-Trafo für VE 
(neu), 1 Drossel für VE (neu), 2 Vor­
schaltwiderstände für VE (neu), 2 dsgl. 
für DKE (neu), 2 Netzdrossen für DKE 
(neu), je 10 Eikos für DKE, VE 250/275 
Volt u 450/500 V (neu), 3 Drehko für 
DKE (neu), 5 Entbrummer 100 Q (neu), 
1 Dreifach-Drehko (stab. Industri emod.) 
(gebr. 7.50), 1 Potentiom. 500 Ku. 50 K 
gern. Achse (5.50), je IX ACH1, AKI, 
AL 4, 1204, 1264, 1294, 1854, 164 d, 
L 414, P414, CBC 1, CY1, KDDI, je 
2X 2004, 1064, KCl, AK2, 964, 3X 
VCL 11 und viele andere (alle neu­
wertig, 70 % des Listenpreises) sowie 
1 EFMll (neu mit Garantie), 1 elek­
trischer Rasierapparat = (fabrikneu). 
Suche dringend (auch im Tausch­
wege): 1 Wechselrichter 220 V =/U0 
oder 220 V 60-100 W, 1 Görler-Oszill. 
F 274 u. 1 Schalter F 225, 1 Super­
hausatz m. Schalt®, (evtl, auch m. Röh­
ren), IX EMU, IX CL4, 1 Grommo- 
Chassis, 1 2-1-Elektrokocher, 1 oder 2 
gute Skalen. Zuschriften an Schließ­
fach 85 Hauptpost Berlin-Schöneberg.
Biele: Plattenspieler-Einbauchassis ~ 
(best. Schweiz. Werk); Röhren: UCH 11, 
UBF 11, UCL 11, UY11, VF 7, VY 1, 
ACII1, ECL 11, 134, 904, 1284, 1884, 
1894. 1214, AM 2; Tonarme Grawor (je 
Stück 7.60); Netztrafo sek. 2X350 V 
60mA f. AZI (Stück 12.60); div. VE- 
Reparatur teile. Suche: Perm, und el.- 
dyn. Lautspr.-Chassis mind. 4 W be­
lastbar, defekte Ausgangs trafos aller 
Gemeinschafts-Lautspr., Mantelkerne f. 
Netztrafos ab 60 Watt, Schalttafel-Ein­
bauinstrumente f. = sowie = u.
MPA-Gerät, Meß- od. Prüfsender. An- 
t-ebote erb. 0. Goßmann, Rdfk.-Techn., 
Bremen-Sebaldsbrück, Esmarchstr. la.
Tausche oder verkaufe:' 1 Umfor­
mer 24 V = 280 V = 100 mA (40.-), 
1 Autolautsprecher 12 V Membr. def. 
(5.-), 1 Kopfhörer 4000 Q (5.-), 1 Wähl­
scheibe (5.-), 6 Postrelais (je 2.-), 1 
Schauzeichen (1.50), 1 Trafo f. Spiel­
zeugeisenbahn (15.-), 1 Prüftrafo 220 V 
600 V (10.-), 1 Drehko 2X460 cm (5.-\ 
1 Drehko 1000 cm m. Feineinstellung 
(2.50), 1 Morseschreiber (20.-), 1 Morse­
taste (4--), 1 Nußbaumschatulle leer 
(25.-), Bleikabel 2adrig m. Erde, Gummi­
kabel 4adrig Schwachstr.. Verstärker m. 
Rundfunkteil 2004, 2X 964, 901 (125.-). 
Suche: Abgleichbare Spulen für 1- u 
2-Kreiser 2000-200 m Eisenkern, Elek­
trolyten 8 550 V 4 uF 450/500 f. VE
Elektrolyten 16 pF 550 V 2X 16 
550 V. Potentiometer: 0,5 MQ m. Schal­
ter, 0,25 MQ m. Schalter, 0,1 MQ m. 
Schalter, 0,5 MQ ohne Schölt., 0,05 MQ 
ohne Schalter, 0,005 MQ, Röhren: AL 5 
spez. 325, EL 12, ECH 11, 074, 084, 134. 
164, Großlautsprecher 20-25 W. Hans 
Meyerling, Wuppertal-Barmen, Hulda­
straße 49a.

Leistungsfähigen Autosuper gesucht. 
Gebe auf Wunsch Wechselstr.-Gerät. 
Alfred Martin, Elektromstr., Lagow/Nm.
Kaufe: Ausländische Rundfunkgeräte 
und Verstärker, amerik. Röhren aller 
Art. Die Geräte können auch m. defekt. 
Röhren od. unbrauchbar sein. Deutsche 
Röhren der A-E-U-C-Zahlen, möglichst 
geschlossene Posten, zu Bruttopreisen 
gesucht. Radio-Tische, Schallplatten­
schränke, Rdfk.-Geräte, Verstärker usw. 
in jeder Preislage. Oskar Seide, Rund­
funkwerkstatt, Sagan, Keplerstraße 54.
Suche zu kaufen: Rechenschieber 
System Klarun (f. d. Ing.) m. Reziprok­
teilung. Gebe evtl. RENS 1204, fast neu. 
L. Ermer, Günzburg, Bismarckstr. 10p/l.
Zu kniffen gesucht: 1 Schallauf­
nahmegerät, mögl. Zwillingsgerät, Marke 
Türmhach (Tonograph), 2 Schallplat- 
tenmotore mit Teller. Angebote erbeten 
an Willi Henn. Kaiserslautern, Mann­
heimer Straße 9/11.
Tausche: Fast fertiges 6-Kreis-Super- 
chassis (C-Röhren, verändert. Bandbr., 
Görlerplan 100, Neuw. 120.— RM.) geg. 
Klein- od. Zwergsuper (evtl. Chassis) 
u. Plattenspielmotor Tonarm. G. Eck, 
Berlin-Halensee, Kronprinzendamm 10.
Kaufe: 10-Watt-Permanent-Lautspre- 
cher u. kleineren. Plattenspieler, Radio­
apparat, Muitizet, Mavometer od. ähnl. 
Angebote an Jos. R. Hanauer, Berlin­
Siemensstadt, Rohrdamm 33.
Tausche: AEG - Kathodenstrahlröhre 
HR 1/60/0,5 (neu) gegen 2 Stück EF 14 
(neu od. neuwertig); IX UCH 11 u. IX 
KC 3 (neu) gegen Tonselektionsdrossel 
Görler F 285. Thedieck. Brandenburg 
(Havel), General-Hirschfeld-Straße 16.
Suche (mögl. neuwertig): 1 Einbau- 
Drehspul-Meßinstr. 1-10 mA, 1 Muitizet 
~ oder ähnl. Instr., 1 Schallpl.-Wieder­
gabegerät, 1 AL 2, 1 Regler 0,7 MQ m. 
Schalter, 1 Watt, 1 Netztrafo (s. FUNK­
SCHAU-Baupl. M 1), 1 Stufenschalter 
1X12 Kont., mit Zwischenraum zwisch. 
d. Kontakten. 2 fünf pol. Europafassun­
gen (mögl. schwarz Bakelit), 1 Fassung 
f. fünfpol. Außenkontaktröhren, 2 Stahl­
röhrenfassungen, 1 Fassung f. siebenpol. 
Stiftröhren, 1 Fassung f. achtpol. Außen­
kontaktröhren, 4 Fassungen f. Allglas­
röhren. Gebe evtl, (neu, Bruttolisten­
preis): 2 ALI. I AF3, 1 VCL 11, 1 
ABI. 1 REN 901, 2 G1064, 2 G 354, 
1 AZ 1 1 VY 2, 1 VE-Lautspr.-Chass., 
1 Regler log. 0,5 MQ IW, 1 VE-Luft- 
drehko., 1 Elko 2X8 pF 500 V. 1 Roll­
block 4 ^F 150 V, 1 Einbau-Meßinstr. 
1-10 Amp. (10.-). Angeb. unt. Nr. 915 
an Waibel & Co. Anzeig.-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Verkaufe oder tausche: Netzanode 
Mestro für Koffer-Empfänger (neu). - 
Suche: Rolleiflex oder Rolleicord mit 
Zubehör. Barausgleich 1t. Listenpreise. 
Br. Bock, Bln.-Steglitz, Siemensstr. 77a.
Tausche: TO 1001 (neu 35.-), TOX 
(neu 16.-), Netztrafo 2X500 V 60 mA 
(8.-), Netzdrossel 200 mA (5.-), 3fach- 
Drehko 500 pF (5.-), Röhren: CL 4, 
EK 2, AK 2, CK1 (80% je 4 -. Suche: 
Schneidmotor m. Schneidteller 220 V. 
gute Schneidfiihrung, mA-Meter. Angeb. 
an K. Eberl, Graz N, Schwarzer Weg 7.
Suche zu kaufen oder tauschen: Loewe 
3fach Röhre WG 33. Elko 4 nF 450/500 
Vo't, AI. 4, EZ 12, Netztrafo f. VE Dyn. 
Gebe (neu): AFS, AF7, ABI, AZI, 
Anpass.-Trafo (f perm.-dyn. Lautspr. 
Gem.-System). Wilhelm Wiggers, Leeste 
330 (b. Bremen).
Suche: TO 1001, GPM 394, Decelith- 
folien. Tausche evtl, dageg.: Elektro­
laufwerk, Allstromschneidm. Dual 40 U, 
Kristallhochtonchassis H 6, Körting 8 W 
perman. (neu). Afheldt, Hambuig-Blan- 
kenese, Wilmansp. 38.
Zu kaufen gesucht: Amerikanische 
Röhr.: 6K7, 6 Q 7. 6A8, 25 L 6, 25 Zß; 
Schallpl.-Schneidgerät S; Kurzwellen- 
Super öi; Elektronenstrahl-Oszillograph. 
Angeb. mit näherer Beschr. erbeten an 
E. Sier, Gießen, Roonstraße.
Mur Tausch! Gebe: Siem.-Sch.-Motor 
3 Phasen 220/380 V. 135 W, 1350 Min. 
Umdr. (Preis RM. 80.-). Suche: 2 AF 7, 
2 161, 2 354, 1 VL1, 1 VF 7, 1 Leucht­
skala Trumpf, 1 GPm86ß oder 391/392. 
Kaufe: Lautspr. GPm el.-dyn., Rohren 
u. sonst. Artikel. Eilangeb. an G. Stantke, 
Zons a. Rh., über Neuß 2.

Suche: Schneidmotor ~ u. biegsame 
Welle für Awitongerät. Biete: Agfa 
Karat 4,5, Vergr.-App. und Papier. An­
gebote an Gerhard Hartmann, Goseck 
über Weißenfels.
Suche: Nora-Koffer super (Batterie) 41 
mit od. ohne Röhren zu kaufen. An­
gebote an Ang. Bartz, Lauenburg (Pom­
mern), Klosterstraße 3.
Höhensonne neu, ultra-rot (Wert 76.- 
RM.) gegen störungsfreien Umformer 
500 W, 220 = auf 220 V oder gutes 
perm.-dyn. Chassis für Tief- u. Hochton 
oder Trockengleichricht. f. Akkuladung 
prim. 220 V Dr. Hildebrand, Würz­
burg, Augustinerkloster.
Tausche: Philips l Röhren ~ ohne 
Lautspr. (ca. 50.- RM.) gegen Schall­
platten, desgleichen EBF 11 (neu) geg. 
ECH 11. Angeb. unter Nr. 925 an Wai­
bel Si Co. Auzeigen-Gesellschaft, Mün­
chen 23, Leopoldstraße 4.
Koffersuper, möglichst mit Netz­
anode gesucht. Angebote erbeten an 
L. Passerah, Wissen-Sieg.
Suche dringend: Röhren d. K-Serie: 
KCl, KC3, KLL KL 2, KL4, KF 3, 
KF4, KDDI; ferner einen Gegentakt­
Treibertrafo P 250 u. einen Gegentakt­
Ausgangstrafo P 261. Tausche evtl.: 
Wellenschalter 2X3 (1.75 RM.), Poten­
tiom. 1 MQ (3.- RM.) mehrere Eikos 
0,5 nF (je 1.50 RM.). Angeb. erbeten an 
R. Satori, Berlin NW 87, Hansaufer 5.
Suche: El.-dyn. Lautsprecher 2—5W 
belastb., evtl, defekt, Gehäuse f. Radio, 
Glasskala. H. W. Meyerherm, Köhlen 
üb. Wesermünde.
Suche: Bauteile für VE 301 W alt u. 
neu einschl. Lautsprecher, Einbau-mA- 
Meter 0-10 mA, Röhrensockel f. amerik. 
Röhren, Bauplan für Wandersuper H. 
Gebe ab: VF 7, 2X VL 4 gegen AF 7, 
RES 164, RGN 354. Angebote an Wilh. 
Förster, Rosenheim am Inn, Kolber­
moorer Straße 4a.
Suche sofort: Görl. F 270, F 271, F 274, 
3X F 168, 3X F 159, Siemens: 0, OK. F, 
2 BRI u. BR2 Vb, 2- u. 3fach Drehko, 
Skala, ferner andere Supersätze, Skalen, 
nehme auch einzelne Teile. Gebe (neu 
Listenpreis): CL4, 2X AL4, 2X EL 11, 
VCL 11, UCH 11, ECH 11, 2X EF 12, 
CK 1, CF 3, CC2, EFMll. EM4, EBC 11. 
EDD 11. CL 6, KC4, Widerst., Blocks 
und Eikos. Herbert Greiner, Tübingen, 
HechIngerstraße 32.
Verkaufe: 2 Alu-Platten 40X25X2 
mm (je RM. 3.50), 2 Telef.-Trocker> 
gleichrichter 220 V , 2—6 V =, 0,5 
bis 0.8 A. neu ,evtl. mit bes. Siebketten 
(je RM. 22.-), verschiedene Luftdrehkos 
500 cm. Bestellungen an Willi Grassow, 
Templin/Üm., Eisenbahnstr.10 b.Gutsche.
Gebe: Multavil neuwertig Suche: 
Kleinbild-Vergrößerungsgerät 4X4 (evtl. 
Certos). Schriftl. Ang. an A. Perschke, 
Berlin-Rudow, Meißnerweg 85.
Uefere sofort (nur an Leser der 
FUNKSCHAU): Netztrafo für VE Dyn. 
ü. VE alt. Lautsprecher-Erregerspulen 
5000 Q VE Dyn. gegen Einsendung der 
alten Teile. W. Zsoheppank, Linden­
ort 43, üb. Ruhland OS.

Biete: 1 neue mod. Herrenarmband­
uhr 10 Rubis (18.- RM,) gegen 1 Schall­
plattenschneidemotor 220 Volt (evtl, 
auch Abspielmotor). Zahle Mehrpreis 
zu. Guido Mainitz, Uhrmacher, Lieben­
thal i. Schl., Krs. Löwenburg, Markt 64.

Suche im Kauf- oder Tauschwege: 
Plattenschneidmotor S o. ~ 78 Touren 
mind. 6000 emg mit o. ohne Schnei dein- 
richtg. gegen Lautsprecher, Laufwerke, 
Röhren, Meßinstr. od. sonst. Bastler­
teile. Radio-Bachner, Prenzlau, Ruf 718.

Dringend gesucht: 1 Kleinbild-Ver- 
größ.-Apparat m. Optik, Leitz-Focomat 
od. ähnl., mehrere Leica-Filmkassetten, 
1 TO 1001 ohne Übertrager, Grawor- 
Schneiddose 200 , 7.50 od. 2000 Q, Dece- 
1 ith-Platten ungeschn.; Schneidnadeln 
Pegasus 3 ungebr., 1 Verstärkergehäuse 
leer, Form 7—10 Watt, 1 GPM 366, 
1 GPM 377, 1 GPM 365, 1 VE-Gehäuse 
für VE 301 G.W., 1 Siemens-Gehäusa 
Type Jupiter 83. Biete: Neue Röhren 
ungeöffnete Packungen) und Zuzahlung. 
Viele neuere Typen. Hans Mahler, Lüne­
burg, Meinekenhop 10.

Suche dringend: Siemens-Spul6ntopf 
V u. Vb oder anderen guten Spulen­
satz für Superhet mit Vorkreis. Kurt 
Brehme, Dresden N 23, Seumestraße 29.
Vlavonieter 200 V, 7,5 V, 1,5 A, 50 u.’ 
20 mA, 2 neue EF 14, Telef.-Zw.-Trafo 
f. 2X ADI (zus. 70.- RM.), Ausgleich 
in bar oder neuen Röhren, gegen Retina 
II f 2 o. 3,5 zu tauschen. Angeb. an 
Dr. R. J. Holtz, Hamburg 24, Munds- 
burger Damm 53.
Tausche: Gutes Mikroskop m. Revol­
ver 600fach (fast neu 300 RM.), 1 
Schifferklav. 31 Ta. 28 Bä. mit Koffer 
(70 RM.), 1 Schallplattenmotor 220 V 
~ (30 RM.) gegen 1 Kleinbildkamera 
(Leica II oder III, Codak oder Retina 
d u.- II), 1 Zwergsuper 110/220 s (Phi- 
lötta od. ähnl.). Bernd Rößler, Helm­
stedt, Goethestraße 21.
Suche: Perm.-dyn. Lautsprecher 2-4 
Watt m. Trafo. Gebe daf. auf Wunsch 
erstkl. neue Herrenarmbanduhr. Albrecht 
Kohler, Pforzheim, Hohenstaufenstr. 52.
Verkaufe: Neuwertige Körting-Teile: 
1 Netztrafo 2X 300 V 160mA (18-), 
2 Gegentakttrafo 1:6 u. 1:20 (je 6.50), 
1 Ausg.-Gegent.-Trafo 2X LK 460 (13.-), 
1 Drossel 80 mA (5.-), 1 Drossel 160 
mA (8.-), 5 Sirutor-Detektor (je 1.50), 
1 dyn. Chassis 6 W fremderregt (22.-), 
4 Blocks je 4 (je 2.50), Röhren:
2 LK460 (je 5.-), 2 AG 495 (je 3.), 
1 AB 2 (1.50), 1 GL1 (5.-), 1 KCl 
m 1 KC3 (jo 1.50), l RE 604 (5.-), 
6 keramische Blocks 5-10-20-25 pF (2.-), 
2 Str ei fen widerst. 50 Q 100 mA (je -.50). 
Suche: Gute Rollfilmkamera. Ang. an 
Sogawe, Neuruppin, Rheinsbergerstr. 12.

Suche: Braun BSK 441 oder Nora K 60 
evtl, anderes gleichart. Gerät, ferner 
Spez.-Kurzwellensuper ü., Schneidgerät. 
Gebe: Neue Herren- oder Damenarm­
banduhr (Gold), Prismenglas oder ähnl. 
Verkaufe: EBC 3 (neu 15.50), ECH 3 
(neu 16.-). Angebote unter Nr. 942 an 
Waibel & Co. Anz.-Gesellschaft, Mün­
chen 23, Leopoldstraße 4.

Gebe: 3 Siemens-Trafo 2X350 V, 100 
mA. 1X4, 1X6,3 V Hw. (neu je 15.50). 
3 Siemens-Trafo 2X350 V, 100 mA, 2X* 
Volt Hw. (neu je 10.-), 1 Siemens-Emp­
fänger 47 W 4 Röhren 3-Kreiser mit 
2X 1234, IX 9K 1X 1374, def. (150.-), 
1 Bastler-Kraft Verstärker, montiert u. 
verdrahtet, mit Röhren 2004, AC 2 u. 
2X AD 1 in Gecientakt (180.-), 1 el.-dyn. 
Chassis 3 W 220 V = mit Ausg.-Trafo 
(17.50), sämtl. Röhren der A-, C-, E-, K-, 
V-Reihe u. Stiftröhren vorrätig (ori­
ginalverpackt, Listenpreis), 1 Rohren­
Prüfgerät (150.-), 1 Voltmeter 0-5, 0-.100 
Drehsp., Einb. (15.-), 1 dto. 0-6 Drehsp., 
Einb. (11.50), 1 Amp.-Meter 0-8 Drehsp., 
Einb. (10.-), 1 mA-Meter 0-3 V, 0-30 u. 
0-300 mA, Taschenuhr form (30.-), 1 
Schlauchreifen-Rennmaschine, bereift u. 
1 Ersatzreifen (135.-), 1 Vergr.-Apparat 
Zeiß „Miraphot“ vollautom.’ (90.-), 10 
Agfa-Farbenfilme (Listenpr. je 3.60), 
120 Markenrollfilme (Listenpr. je 1.-), 
5X 20 m Normalkinefilm (je Meter -.10), 
1 silberne Herrentaschenuhr 15 Steine 
(35.-). Suche: VE dyn. Apparat ~ o. 
u. Olympia-Koffer 36 (diese Apparate 
können ohne Rohr. sein). GPm-Chassis 
342, 365, 366, 377, 391, 392, 303, 394 
ti. 395, Grawor-Optimus 220 V ■=, Indu­
strie-Kraftverstärker 4-10 Watt Sprech­
leistung, Milliamp. 0-50, 0-100 u. noch 
höher. Üniv.-Instr. Neuberger „Univa“ 
oder ähnl. Karl Heinick, Berlin SO 36, 
Köpenicker Straße 163.

Tausch! Suche: Umformer 220 V = 
auf 220 V ca. 150 bis 200 Watt 
(evtl, mit defekter Wicklung) u. neu­
wert. Schallpl.-Motor s. Gebe dafür: 
Schallpl.-Schneidführung o. Dose (12.-), 
Tonarm (12.-), Marmorblock-Mikrophon 
(50.-), Lautspr. Magnetsystem (15.-X 
schwerer Netztrafo prim. 110-220 V sek. 
2X 300 V u. 0,75 A, 2X 55 V u. 3 A, 
Heizw. 1,5 V u. 7 A. 2,5 V u. 1,5 A 
(15.-), Netzdrossel 15 mA (3.-), Nf-Trafo 
Weilo Champignon 1:4 (4.-), Ergo 1:5 
(2.-), Ahemo 1:9 (3.-), 2 Drehk. 500 cm 
(je 2.-), Kurzw.-Drehk. 100 cm (2.-X 
Motor 220 V S 150 W, Feldspule repa­
raturbedürftig (15.-), Röhre VL4; geg. 
Berechnung einige VE-Teile. Angeb. an 
F. Köppern, Münster I. W., Schaum­
burgstraße 20.
Suche: Wechselricht. 110 V = 110 bis 
250 V ~ 60 W bei. Angebote an Max 
Kammler, Riedenburg (Oberpf.), Burg­
straße 163.



Tun sehe (aus Kör ting-Autosuper AS 
7340): 3 Drosseln, 1 Wechselricht.-Trafo, 
1 Zerhacker, 1 Ein- u. Ausg.-Nf-Trafo 
f. EDD 11 (45.-) u. evtl. 1 Lautspr. i. 
Geh. (38.-); Röhren: EDD 11, EZ11, 
VCL 11, 2X EBC 11, 2X EFll, EBF 11, 
RE O74d, RGN 1503. 1 Sirufer, 1 Meß­
gleichrichter, 1 GPM 366, 1 Drossel 
25 MQ 25 mA. 1 K W-Drehko ev. 70-100 cm 
m. Feinst. 1^0, 2 Differential-Drehko 
2X 250 cm, Görler F 23, P 12,1 Drehsp.- 
Einbau instr. 50 mA 500 2 pr V (Neu­
berger DR), 1 Aufbau-Voltmeter 250 V 
~ u. 1 kg Tinoldraht u. Kleinteile. 
Suche: Breitband-Ein- u. Ausg.-Nf- 
Trafo f. 2X AD 1, 1 GPM f. 4-8 W, 2X 
ADI, EL 12, Meßinstr. 1000 Q pr V«, 

’Meß-Glimmstabröhre, 1 Laufwerk mit 
la Tonabn. f. 220 V Paul Halbacht 
Wuppertal-Barmen, Rudolfstraße 142.
Einankerumformer. neuw., Drehstr. 
220 V auf Gleichstr. 230 V, oder um­

gekehrt, Leistung 0,15 kW, 3000 Upm., 
Kugellager, für RM. 160.- zu verkaufen 
oder gegen neue Röhren, Schallpl.-Mot. 
220 V , Tonarm 1001 oder Industrie­
empfänger (Super) gegen Zuzahlung zu 
tauschen gesucht Dankelmann, Dort­
mund. Münsterstraße 99.
Suche dringend: Einbau-Drehspul- 
mA-Meter 1-2 mA, Ausg.-Trafo f. CL 4, 
Görler-Drosseln D 20, Stufenschalter m. 
12-20 Kontakten u. weiten Abstand (nur 
präz. Mod.), Alumimumplatten 1-1,5 mm 
jeder Größe, Allglas-Röhrensockel. An­
gebote an Hans Bruckmann, Düsseldorf, 
Litzmannstraße 32.
Zu verkaufen: Neue Ladestation m. 
Motor u. Dynamo M 0,2 K w. Dyn. 100 
Watt 12 Volt (120.-). Dynamo 200 Watt 
110 Volt Nebenschluß (15.-), Zeitschalt­
uhr für Zählertafel geeignet (20.-) sowie 
Schieberegler 100 Q (12.-), 1 Telefon­
Selbstanschluß kompl. mit Wählscheibe 
(10.-). Karl Binder, Ebingen (Württbg.), 
Waldheim, Postlagernd.
Gesucht: Dynam. Lautsprecher Tief­
ton, Röhren CL4, CYI, EFll, EF 12, 
ECH 11, EBF 11, EFM 11, Siemens­
Haspelkerne u. Kurzwellen-Eisenkerne. 
O. Heinzinger, Hamburg 6, Fettstr. 37.

‘ Tausche: Märklin-Eisenbahn elektr. 
Spur 00 n. verseh. Radio-Basteltei le1 
gegen Musikschrank (leer) oder Klein­
super & 220 V. Paul Honke, Renningen 
b. Leonberg, Lindenstraße 2.
Gesucht: Kaufe alles an Rundfunk­
einzelteilen, Röhren und Meßinstrum., 
Rundfunkempfänger (auch defekt). Alle 
Sachen neu u. gebraucht. Angebot -mit 
Kosten erb. an Walter Deutler, Harz- 
burg-Bündheim, Prinz-Albrecht-Str. 68.
Suche dringend: Schallpl.-Schneide- 
geräte (auch ohne Motor u. Platten­
teller), Super-Eingangs- u. Oszillator­
Spulensätze f. Mittel- u. Langwellen. 
Eilangebote mit genauer Angabe sämtl. 
Daten (auch Preis) an G. Geiser, Karls­
ruhe-Dur lach, Badener Straße 45.
Suche: FUNKSCHAU 5/41, Netztrafo 
2X300 V 75 mA, Feinstellskala, Drehko 
500 cm Trolit., Block 2000 cm (1500 V), 
Görler F 23 u. F 206, Umschalter 4X3 
und 3X6, Einbau-Sich.-Elemeut 0,4 A, 
1 C2 od. EUX, 2 Preh-6fachrGegen- 
stecker, KW-Drehko 20 cm Dopp. Plat- 
tenabst. u isol. Achse, Nf-Koppeldros­
sel für Fünfpol-Audion, 1 Ausg.-Trafo 
für Fünfpol-Endröhren, 3 KW-Spulen- 
korper aus Trolitul, 1 Block 500 cm Ca- 
lit, 1 Block 50 cm Calit, 1 Sechsfach­
stecker Preh mit Kabel. Gebe evtl, 
auch verseh. Sachen in Tausch. Willi 
Grassow, Templin/Um., Eisenbahnstr. 10. 
Suche dringend zu kaufen: Rasten- 
drehko 20+1.00 cm od. Banddrehko 20 cm.' 
Steinbock H.. Graz, Schanzeigasse 48/11.
Tausche: Neuberger-Röhrenprüf- und 
Universal-Meßgerät We 252 kompl. mit 
Zusatzgerät L ausl. Röhren Type ZA 253 
(fabrikneu RM. 350 -). ferner Gossen­
Mavometer 500/300/50/7,5 V n. 2,5 A 
500/50/5 mA (fabrikneu z. Listenpr.) 
Siemens-Meßsender Type Rei. send. 22 b 
(fabrikneu RM. 210.-), Prüfsender in 
Din-A 5-Gehäus,e mit Tragvorricbtung, 
Spezialanfertigung m. eingeb., variabler, 
auch getrennt verwendbarer Nf-Modu- 
lationseinrichtg. (fabrikneu RM. 350.-), 
Kathodenstrahl-Oszinngr, 7 cm Schirm- 
durchm., Spezialanfertigung in Din-A 4- 
Gehäuse (fabrikneu RM. 550.-) gegen 
neue oder neuwertige Leica. Mod. 3 b 
m. Optik 1'2 od. 1:1,6 u. Teleobjektiv 
13 cm. Weitwinkelobjektiv, Objektiv­
kassette. Bereitschaftstasche u. Zubeh.» 
evtl, auch gegen. Contax, Md. 3, mit 
gleicher Ausrüstung Verkaufsanfragen 
ohne entspr. Tauschangebot zwecklos« 
Ing. Carl F A. Pailler, Berlin-Wilmers­
dorf, Kaiserallee 197.

Tausche: Robot II mit Tessar 2,8 F - 
3,75 cm, Gelbgrünfilter mit Sonnen­
blende, 2 Reservekasetten T u. N, echt 
Saffian-Bereitschaftstasche u. Sixtus in 
tadell. Zustand, Kleinprismenfeldstecher 
(Prismoplana 6X) Fabr. Dunmore u. 
evtl. Kofferradio. 110/220 Volt 2 
Kreis, 4 Röhr^ selbstgeb., Außenmaße in 
gesefi I. Zustand 25X19X18 cm) (Wert 
440.-RM.) - Suche: Contax III oder 
Contaflex mit guter Optik u, Bereit­
schaftstasche gegen entsprechende Auf­
zahlung). Teilen Sie bitte mit, was Sie 
sonst noch brauchen können (Radio­
oder Phototeile). Angebote an Karl Bar- 
droff, z. Zt. Lohr a. M, San. Luit- 
poldheim.
Kondensator-Mikrophon (Telefun­
ken) Stativausführung zu kaufen ge­
sucht, evtl, können andere Waren dafür 
abgeget>en werden. Angebote erbeten an 
Willy Zierold, Berlin - Charlottenburg, 
Uhlandstraße 187 (bei Dähnert).
Suche dringend: 1 Accu 2 Volt, 
Röhren KCl, KLl u. VL 4, 1 Univa­
Meßgerät f. = u. ~ od. ähnl, 1 VE 
Dyn.-Gehäuse und 1 Röhrenprüfgerät 
Neuberger oder Viehweg-Plauen Heinr. 
Stippe, Ehingen (Donau), Telefon 346.
Suche je eine Röhre AL 4 u. AF 7, 
dazu Röhrensockel u. 1 El.-Kond. 50 pF/ 
12 V, ferner 1 Ausgangstrafo für AL 4, 
sek. 2,5 Q, u. 1 Anodendrossel 75 mA. 
Eilangebote, auch einzeln, erbeten an 
A. Noack, Merzdorf über Luckenwalde.
Suche: Tieftonlautsprecher (evtl. Kom­
bination) sowie Kofferschneidgerät ~ u. 
Schallplatten-Synchron-Motor. Angebote 
an Franz Albes, Berlin-Charlottenbuxg, 
Kaiserin-Augusta-Allee 90.
Tausche: 300-mA-Nf-Trafo m. R 250 
(95 %) u. Zeitschalter (45.-) gegen 2 
NTr. 100 mA, 4/6,3/5/2X 250 V, ferner 
Gegentakttr m. 2X 604 (90 %) u. Trei­
ber 2X 904 (35.-) gegen EL 12 m. Trafo. 
Ausgangstrafo f. ECL 11 oder Laufwerk 
125 V Barausgleich n. Vereinbarung. 
Angebote erb. an W. Schubert, Freital, 
Wilsdruffer 8.
Tausch: Gebe: Schallpl. - Universal - 
Motor Wuno RV S 110-220 V mit Wi­
derstand (25.-). Suche: Ladegleich­
richter 4 V 0,5-1 A, evtl, nur Trocken- 
gleichr. oder Tantalblech. Th Maier s 
Kirchheim/Teck, Adolf-Hitler-Ring 42. 
Tausche: 1 fabrikn. Endstufe, Phil. 
E 15 E, 1 VE-Gleichr.-Empf., 1 Doppel­
weg-Netztrafo (Siemens) 1 1064 s nebst 
anderem Kleinmaterial für Radiorepa­
ratur gegen erstkl. Marken-Wechselstr.- 
Gerät. Karl Leins, Frankfurt am Main, 
Bonames.
Tausche: 1 Meßinstr. Gossen = Ma­
vometer m. passend. Gleichrichter f. 
äs u. Meß widerständen + u. —1 °/o, 
3/15/30/50/300 500 V, 1 Meßinstr. Neu­
berger — 0,120/2/6/120/300 V, 6/60/600/ 
6000 Ap. + Ohmmeter (beide Instr, neu­
wertig), 1 Satz Gegentakttrafos Kör­
ting 30800, 30900, 267. I Netztrafo 
dazu 1 Netzdrossel, 1 Netzdroasel He­
liogen 100 mA neu, 1 Autotrafo 12 bis 
250 V neu f. Wechselr. gegen 1 Meß­
instrument Neuberger Univa. 1 Watt­
meter bis 300 W. Offerten unter Nr. 969 
an Waibel & Co. Anzeig.-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Nur Tausch! Biete (neuw.): EL 12, 
ABI, L496D, VCL 11, 75 RE 164, 
REN904, RGN 1064, Görler-Drossel D 31 
(neu 20.-), 6 Voltmeter Drehspul (5.-), 
DK E-Spulensatz uncl Drehko (4.-), 1 
Haka-Drossel D75 (2.50), 6 Elektro­
lyts 1-25 pF (zus. 10.-), 6 Blocks 4-10 
pF (12.-), 2 Siemens-Univ.-Trafo 183 277 
(neu ie 9.80), 1 Sirutor (3.75), 1 Kri­
stall-Mikrofon tschech. (neu 80.-). 1 
schaltuhr Ein und Aus bis nach 50 Min. 
(Wirtschaftsuhr) (20.-), gutes Koffer­
grammophon (90.-), 20 Mappen hochf. 
Briefpapier (je 2.40). Rolleicord 6/6 
3.5-Triotar mit div. Zubehör. Filmen u. 
Papier (160.-). Tenax I 24/24 3,5-Novar 
Ldb. Film (118.-), elektr. Belichtesm. 
(25.-), KW-Episkop m. Koff. u. Zubeh. 
(neu 38.-). Suche: VE dyn., hochw. 
Super. Zwergsnp., Plattenspiel., TO 1001, 
kl. elektr. Kühlschrank. Contax, Leica, 
Kine-Exakta (auch Objektive), Rollei- 
flex, IkoflexIII, Koreile. Angebote an 
G. Schulz, Hamburg-Billstedt, Hambur­
ger Straße 76.__________ __ _______  
Biete: Amerikan. Rohren 6 A 7, 6 D 6, 
42, 75 (zus. 24.- RM.), Görler-Netztrafo 
2X300. 2X500, 75 mA, 3 Heizwickl. 4+6 
Volt (16.-). Görler-Spulen F 35, F 55, 
2X F25 (17.20) gegen Laufwerk-Chas­
sis Dual, Perpetuum od. ähnl., auch 
Einzelmotor. Erich Moseler, Horrem 
(Bez. Köln), Rönne 8.

Gebe neue Teile (Listenpr.) i. Tausch: 
Aufbau-Voltmeter 18 cm Durchm.,
elektrodyn. Zwerglautsprecher, Strom­
stoßrelais, 3 Selen-Gleichr. 110 V/30 mA, 
Trumpf-Skala Nr. 19, DKE S, GPM 393, 
KW-Calit-Drehkos, 904, AZ 12, ECH 11, 
ECL 11, EL 11, EZ 11, UCH 11, UBF 11, 
UCL 11, UY 11, VF 7, Philips ■ DC 25, 
2X DF 25. Nehme hierfür ausschl. od. 
kaufe: EF 14, GPM 377, VEWndyn.- 
Lautsprecher, Görler-Teile (N 72, D 21, 
D 22, Netzfilter F 206, Tonselektions­
drossel, AKT 285), DASD-KW-Drehko 
100 cm mit zehnteiliger Raste (evtl. 
Rastvorricht, allein), Tauchsieder 220 V 
VEWndyn., Kleinbildkamera, Siemens- 
Multizet od. and- Vielfachinstrument. 
M. Kambach, Seebnitz/Schl. ü. Lüben.
Zu kaufen gesucht: 1 Oszillator 
F 147, 2 Zf-Bandfilter F 157, 1 Treiber­
trafo KC3 auf KDDI, Görler AKT 250 
oder Siemens 183 274, 1 Ausgangstrafo 
f. KDDI, Görler AKT 251, 1 Zweifach- 
drehko (klein). Gebe evtl, dagegen: 
S iemens-K W-E i ng.-Krei 8, Ment or-Fein- 
stell-Skala, Görler V 47, Röhren 1214, 
1254, 1264, 1284 u. ä. Karl Heinz Mau­
rer, Betzdorf (Sieg), Viktoriastr. 14.
Verkaufe oder tausche: Görler neu: 
F36 (11.80), F 53 (8.-), F 49 (4.80), 
D5 (11.50), D8 (18.30), P 21 (30.30), 
N 61 (22.50). V 120 (7.20); Körting neu: 
Drossel 7,8 Q 1000 Milli (27.-), Eing- 
Trafo 1:4/1:20 Gegent. (24.-), Zwi­
schentrafo Gegent. 1:6 (24.-), Ausg.- 
Trafo Gegent. u. Endröhr. max. 40 Milli 
(18.-); Nf-Trafo 1-2,15 (gebr. 4.-), Nf- 
Trafo Böko 1:2,8 (gebr. L-), Selen- 
gleichr. (neu 8.10), 2 Stück 604 50 o/o 
(je 4.-), 1 Stück 604 60 (5 -RM.). —
Suche: Görler: P 12, P 13, P 137, P 138, 
F 206, F150, F217, F 270, F 6, F130, 
F7, D 41, D28, D23; Grawor-Optimus; 
Ritscher K711. K 712. B. Eller, Dort­
mund, Friedrichstraße 80.
Wechselrichter (220 V 50 W) neu 
oder gebraucht gesucht Angebote an 
Rich. Höring, Hohenmölsen (Bez. Halle), 
Bauvereinsw-eg 2.
Suche dringend: Neuen oder gebr. 
Plattenspieler für nu 220 V; auch Ein­
bauchassis oder Motor allein für 220 V

Angebote an A. Niemann, Derm­
bach/Rhön, Schulstraße 1.
Achtung! Wer verkauft oder leiht auf 
kurze Zeit geg. gute Bezahlg. FUNK­
SCHAU-Heft 1/1941 ? Angeb. an Achilles 
Friedrich, Kirchhain N.-L., Cottbuser 
Straße 5.
Suche dringend: Siem.-SpulentÖpfe 
F, O, BR 1. BR 2, K; Dralowid-Würfel­
spule für Zf-Uberlagerer; 8 KW-Spulen- 
körper mit Trimmer, Siemens; Netz­
trafo Göller N316A. 2X300 V, 160 mA; 
Netzdross. Görl. D 25 B 11 Hy, 125 mA: 
Ausgangsübertrager Görler V 174 B ; All­
wellenskala Trumpf Nr. 6: Stnhlröhren- 
sockel. Achilles Friedrich, Kirchhain 
N.-L., Cottbuser Straße 5.
Schneide-Dose für den Karo-Ton­
schreiber (mögl. neuwertig) dringend zu 
kaufen gesucht Angebote unter Nr. 977 
an Waibel & Co. Anzeig.-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
Biete: Wumo-Allstr.-Phonochassis (neu 
82.- RM.) sowie viele Röhren und Ein­
zelteile auf Anfrage nur gegen 5 Gör- 
ler-KW-Wickelkörper F 256, 2 F 209, 
2 Schalter F 235. Alukästen Din A 4 u. 
Din A 5, Mentor-Feinstellskala, 5 DASD- 
Lanco-Wickelkörper. Angeb. an J. Crase- 
mann, Hamburg 39. Leinpfad 24.
Suche: Komplette gebundene Jahr­
gänge der FUNKSCHAU 1935-1940. An­
geb. an Dipl.-Ing. 0. Nowack, Wien 6, 
Postamt 56, Loquaiplatz 134/20.
Suche dringend: 1 Volksempfänger

2 Ferrocart - Spulen LS 75 A und 
LS75H. Angeb. an Günter Holst, Funk­
Bastler, Ahrensburg, Ahornweg 9«____  
Nur Tausch! Gebe: Walzenschreib­
maschine Marke Jundker Type 5 (RM. 
70.-). Suche dafür: 4 Siemens-Haepel- 
kerne, 4 Siemens-Einf.-Drehkos 500 cm, 
1 CF 3, 1 CF 7. 1 CL 1, 1 CK 1, 1 EU VI,
1 Siemens-Oszill. m. Wellensch. Photo­
Stantke, Zons a. Rh.____________ __ 
Suche dringend: LeicaII od. IIla,c, 
Contax od. ähnl. Kleinbildkamera mit 
Bereitschaftstasche, Schnellatifzug zur 
Leica, Tele-Objektiv. Gebe ab: Ausg.- 
Trafo AL 4 (9.-), Drehko 3X500 (9.-), 
Taste Widex (6.-), Handbuch der Funk­
technik Bd. lu.2 (je 10.-), 2X AL 5 
(7.-), 2X AZ 12, CL1, dyn. Lautsprech. 
Telefunken mit Gleichrichter RGN 1064. 
H. Rech), Weiden (Opf.)f Adolf-Hitler­
Straße 9.

Rundfunkgroßhandlung sucht für 
ihre Werkstatt zur selbständigen Lei­
tung erfahrenen Rundfunkinstandsetzer. 
Für tüchtigen Fachmann aussichtsrei­
ches Vorwärtskommen und gute Ver­
dienstmöglichkeiten. Ausführliche Be­
werbungen mit Gehaltsansprüchen unt. 
Nr. 984 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge­
sellschaft, München 23, Leopoldstr. 4.
Radiobastler sucht Stellg. «als Lehr­
ling. Habe D/a Jahre kaufm. Lehre hin­
ter mir, möchte aber unbedingt in das 
Radiofach. Kurort oder mittlere Stadt 
in Bayern, Württemberg, Baden, Sach­
sen. Angebote an Heinz Kretzschmar, 
Chemnitz i. Sa.. Dorotheenstraße 66.
Suche: Perm. Kleinlautspr. 13-15 cm 
Durchm., KL 2 oder KL 4, CY 2, Flut­
lichtskala, Flachformatgehäuse. Gebe: 
Görler-Netztt. N 11 neu, 1 dyn Laut­
sprecher 220 V 4 W, 3 VE dyn. Me­
tal Ichassis neu, 4 9-kHz-Sperren neu, 
5 Gitterk., EU IX, RENS 1374d und 
RENS 1284 neu. W. Neumann, Berlin 
C 2, Landwehrstraße 11.
Suche: Trafo prim. 220 V, see. 2/300 
Volt/75 mA, Heizw. 6,3 V, Plattenspie­
ler, komplett, gegen AEG-Bastelsäge. 
Tausche: El.-dyn, Lautsprech.-Chassis 
(auch ohne Trafo), AF 3, CL 4, VY 2, 
EBC 11, 2004, 354, Bastelsäge 230 V. 
Barausgleich. Angeb. erb. an Walter 
Heuer, Springe (Hann.).
Suche: Neuberger - Röhrenprüfgerät, 
amerikan. Röhren 25 A 6 u, 25 Z 6. — 
Gebe ab: Telefunken-Kleinsuper L 
(neu) mit U-Röhren. Pr.-Labor H. Krie­
ger, Berlin SW 29, Friesenstr. 18/Qrg. 4.
Suche dringend: Kompl. Schneide­
gerät oder Schneideführung gleich wel­
cher Art. Gebe: 2 ADI neuw. (17.-), 
1 Synchron-Schallplattenmotor Lorenz 
(25.-), I Meßinstrument 20 mA Drehsp. 
(12.-), 1 Eisenkernspule kurz-lang AKE 
(7.50), hochw. Kristallmikrophon (75.-) 
Alle angebotenen Teile werden nur im 
Tauschwege abgegeben. Evtl. Ausgleich­
zahlung wird vorgenommen. W. Fleuch, 
Berlin W 62, Lutherstraße 36.
Gebe: 2X P 15/250 (« 2X ADI) in 
ungeöffn. Orig.-Verp.; 2X RE 604, IX 
RES 374 neuwertig (75 o/o Neupreis). - 
Nehme: IX ECH 11, IX EBF 11, IX 
EM 11 neu. Drosseln für Entzerrerk.: 
0,3 Hy-Ferrok. F 119, 60 Hy, 10 Hy, 
Schwebungssummer (evtl, leihw.). Dipl.- 
Ing. Ax, Braunschweig, Eisenbütteier 
Straße 1.
Suche: 1 Oszillator Görler F 145 od 
ähnl. sowie 2 Zf-Filter F 157 mögl. nou- 
wertig Angebote an Joachim Lehm. 
Oberstdorf i. Allgäu, Freibergsee, bei 
v. Carben.
Gebe: 1 Netztrafo 220 ~ sek. 10-110 
+ 150 V (8.-) sowie Selen-Gl.-El. 150 V 
100mA (15.-), desgl. 6V IA (6.->, 
alle Teile neu. Nehme: 1 Netztrafo 
280 ~ sek. 2X300 V 50-60 mA 6,3 Heiz­
wicklung, AZ 1 u. CL 4. A Tarnowski, 
BerlinN 20, Grüntalerstr. 56 vorn IV Trp.
Forwchnngs-Institut sucht Mitarbei­
ter für interessante physikalische Ent­
wicklungsarbeiten und Aufgaben dei 
Nieder- und Hochfrequenztechnik. Wir 
stellen für unseren Betrieb ein: 1. Funk­
bastler mit Vorkenntnissen zur mögl. 
selbständigen Durchführung vielseitiger 
Entwicklungsarbeiten, 2. Funkbastler f. 
Schaltarbeiten im Laboratorium; Be­
werber haben die Möglichkeit, sich 
vielseitige Kenntnisse anzueignen. Bei 
Eignung sind Aufstiegsmöglichkeiten 
vorhanden. Bewerbungen mit Lebens­
lauf, Lohnansprüchen und frühestem 
Eintrittstermin bitten wir zu richten 
an Forschungs-Institut der AEG, Ber- 
lin-Reini ckendorf-Ost, Aroser Allee 60/84.
Rundfunktechniken auch Kriegs­
beschädigter, sofort od. später gesucht. 
Rundfunkhaui Gönsch, Wolfenbüttel, 
Kornmarkt 1._______________ 
Zuverlässige Rundfunkbastier odei 
Schaltmechaniker für mein Laborato­
rium in München für die Verdrahtung 
von Nachrichtengeräten und Versuchs­
geräten der Fernmeldetechnik in Dauer­
stellung gesucht. Bei Eignung wird auch 
Frauen ße'egenheit gegeben, sich einzu­
zuarbeiten. Für Wohnung (möblierte 
Zimmer) wird gesorgt. Zuschriften mit 
kurzem Lebenslauf sind erbeten unter 
Nr. 879 an Waibel t Co. Anzeigen-Ge­
sellschaft. München 23, Leopoldstraße 4

Alle hier nodi nicht veröffentlichten An­
zeigen können wegen Platzmangels erst 
im Oktoberheft gebracht werden.
Waibel h Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4.
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